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1 Gent. (10 Seiten) 


Umsturz in Portugal! 


Der Auſſtand bricht 


plöblid los, wurde 


aber Thon länafi geplant. 


Mehr als eintaufend Getädtete! 


König und feine $amilie entweder flüchtig. oder 
gefangen. — Slotte und Heer "halten zu den 
Rebellen. — Republif proflamirt, — nah 36: 
ftündigem Straßenfampf in Sifjabon. 


Paris, 5. Dit. 


Portugiefifche Flüchtlinge, melde über die Grenze, 


nah Spanien fommen, berichten, daß bei der Repolution in Portugal, 
befonder3 bei den Straßenfämpfen in Liffabon, über 1000 Berfonen ge- 
tödtet worden feien, ferner, daß jegt über allen öffentlichen Gebäuden in 
Liffabon die republifanifche Tlagge mehe, nachdem fchlieglich in den Ian- 
gen Straßenfämpfen dajelbft die Republifaner gefiegt. 

Der Aufitand fol fich alebald auf jede Stadt Portugald ver- 


breitet habert, und die lücdhtiinge jagen, die 


verloren. 


Monarchie fei unretibar 


Nah anderer Meldung mwird noch immer in den Liffaboner Stra- 


Ben aefämpft. 
noh gar feine eingetroffen. 


Amtlihe Meldungen über die Gejchichte find anjcheinend 
Die direkten telegraphifchen Verbindungen 
find zerftörf oder unter Kontrolle der Aufftändıfchen. 


Iheilmeife aber 


ſcheinen drahtloſe Depeſchen angelangt zu fein. 

König Manuel und die Königinmutter und andere Familienangehörige 
find flühtig; nah einer anderen Angabe jollen fie gefangen fein. Der 
Parifer „Zemps“ mil jedoch miffen, daß König Manuel Zufluht auf 
einem britiſchen Kriegsſchiff gefunden habe. 

Paris, 5. Oltober. Die ganze portugieſiſche Flotte und der größte 
Theil der Armee ſchloſſen ſich der Revolution und der Bewegung zur 


Errichtung der Republik an! 


Heute erlangten die Revolutionäre, wenig— 


ſtens in Liſſabon, vollſtändige Herr ſchaft, und dann hörte das Blut— 


vergießen auf. 
die im Liſſaboner Hafen liegen. 


So melden funken telegraphiſche Depeſchen von Schiffen, 


36 Stunden lang war in den Liſſaboner Straßen gekämpft wor— 
den, und Kriegsſchiffe bombardirten den Königspalaſt. 


London, 5. Okt. Die portugieſiſche 
Geſandtſchaft dahier iſt noch ohne 
amtliche ae über bie erfchüt- 
ternben neueflen Vorgänge in Portu- 
gal. Aud-fonft fehlt e8 no an amt= 
lien Meldungen; menigftend find 
feine in bie Deffentlichfeit gelangt. 

Auf die Preßdepefchen Hin jepoch be- 
gab fich der portugiefifche Gefandte bei 
ber britifchen Regierung, Marquis de 
Soperal, heute jhon früh nach dem 
britifchen Ausmärtigen Amt und hatte 
mit dem Gefretär des Auswärtigen, 
Sir Edmund Grey, eine lange Konfe: 
tenz. _ 

Die lebte portugiefifhe Depeiche, 
welche geftern in London eintraf, fam 
pon einer Station 11 Meilen von 
Liffabon und meldete nur, daß alle 
Verbindungen mit der Hauptftabt auf- 
gehört hätten. Die heute früh in ber 
Londoner „Daily Mail” erfchienenen 
Depefchen über die Revolution fommen 
wahrſcheinlich aus benfelben braht- 
Quellen, wie die Depejchn in den Pa= 
rifer Morgenblättern. 

Natürlich übte die Nachricht von der 
Revolution heute an der Börfe allge- 
mein eine nieberbrüdende Wirkung. 

Wie es ſcheint, gab der (noch ge: 
ftern gemeldete) Duelltod des republi= 
kaniſchen Abgeordneten Profeflor 
Bombarda den erften Anftoß 
zu ber Erhebung, — doch unterliegt e3 
feinem Zweifel, daß dieſe ſchon ſeit 
Monaten geplant und vorbereitet war! 

Auch ein Beamter des portugieſiſchen 
Konſulats dahier erklärte ganz auf— 
richtig, die Kunde von dem Aufſtand 
ſei nicht unerwartet; ſchon lange habe 
große Unzufriedenheit der Republika— 
ner mit den dortigen Verhältniſſen be— 
ſtanden, beſonders weil dieſelben aus 
der fortſchrittlichen Entwickelung Bra⸗ 
ſiliens (welches früher von einem por⸗ 
tugieſiſchen Kaiſer regiert wurde) 
Schlüſſe darauf gezogen hätten, welch' 
große Fortſchritte in Portugal ſich un— 
ter einer republikaniſchen Regierungs⸗ 
form erzielen ließen. 

Liſſaboner Zeitungen hatten unmit- 
telbar vor dem Ausbruch des Aufſtan⸗ 
des alarmirende Berichte über ein an— 
gebliches Komplott der klerikalen 
Partei behufs des Umſturzes der por—⸗ 
tugieſiſchen Regierung und der Errich— 
tung einer militäriſchen Diktatorſchaft 
veröffentlicht. 

Der „Seculo“ erklärte, daß die Un— 
zufriedenheit der klerikalen Par— 
tei mit der Richtung der Regierung in 
der Organiſation einer Rebellion gi— 
pfele, die den Zweck habe, die Admini— 
ſtration zu ſtürzen, deren Mitglieder 
gefangen zu nehmen und eine Dikta— 
torſchaft zu errichten, deren erſte Auf⸗ 
gabe ſein ſolle, die republikaniſche Par⸗ 
tei auszumerzen. 

Seitdem Manuel Souvberän gewor⸗ 
den, wurde ein halbes Dutzend Mini—⸗ 
ſterien formirt, die ſich ebenſo oft wie— 
der auflöſten. Das Minifterium un: 
ter dem Präfidium Franzisco Da 
Veiga Beiraf dankte am 17. Juni ab, 
nachdem e3 porgefchlagen, daß die De- 
putirtenfammer, gegen die der König, 
Liberalen, die Monardiften und bi® 
Republitaner opponirten, aufgelöft 
werden ſollte. 

Hierzu kommt noch, daß Portugal 
rauf und daran war, mit dem Va⸗ 


tikan zu brechen. 

Rom, 5. Okt. Schwere Beſorgniſſe 
herrſchen hier über die Nachrichten aus 
Portugal! 

Private Meldungen befagen, 
bie fönigliche Familie gefangen gefekt, 
und die Republif proflamirt fei. 

.. Das Yntereffe an diefen Vorgänaen 
iſt hier um ſo lebhafter, als die portu— 
gieſiſche Königinwittwe Maria Pia 
eine Tante des Königs von Jtalien iſt. 

Und im Vatikan herrſcht natürlich 
Beſorgniß über die religiöſe Lage. 

Waſhington, D. K., 5. Oki. Die 
Beamten des amerikaniſchen Staats— 
departements ſind keineswegs durch den 
Revolutionsausbruch in Portugal über— 
raſcht; denn Berichte des amerikani— 
ſchen diplomatiſchen Vertreters in 
Liſſabon, welcher ſich in Fühlung mit 
der Lage erhielt, ließen ſchon ſeit eini— 
ger Zeit große Unzufriedenheit erken— 
nen und ſprachen von vielen Kom— 
plottgerüchten! 

Es ſind keine wichtigen amerikani— 
ſchen Intereſſen an dieſen Entwicklun— 
gen betheiligt, und es leben nur wenige 
Amerikaner in Portugal. 

Paris, 5. Oft. Eine amtlide 
Mittheilung, bie, foeben ausgegeben 
wurde, bejagt: 

Durch nur private, jedoch ſichere In— 
formation, wird beſtätigt, daß eineRe⸗ 
volution in Liſſabon ausbrach, daß die 
Stadt bombardirt wurde, und daß 
König Manuel geſtern Nacht noch im 
Beſitz des königlichen Palaſtes war und 
den RevolutionärenWiderſtand leiſtete. 

Später wurde jedoch in der braſili⸗ 
ſchen Geſandtſchaft dahier mitgetheilt, 
daß König Manuel auf dem brafi- 
lifhen Kriegsfhiffe „Sao Paulo“ 
Zuflucht gefunden habe. 

London, 5. Ditober. Die Eritifche 
Admiralität erhielt jpäter eine draht: 
Iofe telegraphijche Meldung, welche, 
obmohl jehr kurz, die Nachrichten von 
einer Revolution in Liffabon beftätigt. 

E3 murden daraufhin fcfort 
zwei Sreuzerboote, zum Schuß ber 
britifchen ntereffeh, von Gibraltar 
aus nad) Liffabon beordert. 

Newcaſtle“ (daS gerade in Gibraltar 
angelangt und eigentlich nach China be- 
ftimmt mar) fuhr zuerft nad Liffabon 
ab, und „Minerva“ folgte. 

Lifjabon, 5. Dit. Um 8 Uhr Heute 
Vormittag madten Truppen, melche 
bi dahin der Regierung treu geblieben 
und im Palaft Dom Pedro verfam- 
melt waren, gemeinfam Sache mit ven 
Revolutionären und fehrten nach ihrer 
Kaferne zurüd. 

Eine Menge in den Straßen fpefi- 
bete ftürmifchen Beifall Hierzu und 
ſchrie: „Es lebe die Republit!“ 

Madrid, Spanien, 5. Dt. (Mit- 
tags.) Die Mitglieber aller republis 
fanifchen Klubs und Zirkel deforirten 
ihre Häufer zur Feier des erfolgreich- 
ften Aufftandes in Portugal. 

Der Morgenpoftzug pon ber portu= 
giefifchen Grenze traf um 9 Hhr Vor= 
möttags hier ein, mit einer Verfpätung 
bon einer Stunde, brachte aber feiner- 
lei Nachrichten. Diefer Zug hat An- 
[luß an ben Zug ‚von Dporto, Hat“ 
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aber feine Verbindung mit einer Linie, 
die nach Liffabon geht. 

‚Badajoz, Spanien, 5. Oft. Die we- 
nigen Botfchaften, welche heute Nach- 
mittag von Korrefpondenten in Portu- 
gal über die Grenze famen, waren 
dur die Zenfur verftümmelt wor- 
ben. Es ſcheint nach ihnen jebodh ge- 
mwiß, daß eine Schlaht im Gange war, 
und daß ein großer Theil der Garnifon 
bon Liffabon fih den Revolutionären 
angejchloffen hatte, 

Paris, 5. Oft. Schon nad) den por: 
tugiefifchen Generalmahlen Ende Au: 
guft verfündete Dr. Alfonfo Eofta, der 
tabifalfte republifaniihe Führer in 
Portugal, wörtlich Folgendes: 

„Wir Haben dem König Manuel 
Notiz gefandt, daß er abtreten folle. 
Die fommende Revolution wird eine 
gütige Affäre fein. Wir merben fo 
wenige Perfonen tödten, wie möglich.“ 

London, 5. Dt. Aus den Konferen- 
zen, welche ziwifchen dem portugiefi- 
Ichen Gefandten und dem britifchen 
Staatsfefretär des Ausmärtigen ge= 
pflogen murben, fohließt man allge- 
mein, daß die britifche Regierung „güt- 
liche Vermittlung“ in den portugiefi= 
Ihen Wirren verfuchen will! 

Paris, 5. Oft. Franfreich fendet au- 
genblidlih noch feine Kriegsichiffe 
nad Portugal, wird jedoch einige fon- 
ftige Maßnahmen treffen, um frango- 
fifhe Bürger dafelbft zu befchüen. 

Madrid, Spanien, 5. Dit. Die Lage 
in Portugal hat die fpanifche Regie- 
rung ehr beunruhigt und veran- 
laßt fie jegt, die ftrengften Maßnah- 
men zur Aufrechterhaltung der Ord— 
nung in Spanien zu treffen! 

In den Madrider Blättern wird die 
Meinung ausgefprochen, daß die Revo— 
lution in Portugal nach allen den Um— 
ſtänden unvermeidlich geweſen ſei. 

London, 5. Okt. Private Nachrich— 
ten aus Liſſabon, die heute Nachmittag 
hier eintrafen, beſagen, daß der Hafen 
der portugieſiſchen Hauptſtadt geſchloſ⸗ 
ſen iſt, und daß portugieſiſche Kriegs— 
ſchiffe den Eingang bewachen, und 
nicht einmal ausländiſchen Schiffen 
geſtatten, auszulaufen. 

Eine Londoner Firma, welche ein 
großes Geſchäft in Portugal macht, 
erhielt heute eine Kabeldepeſche aus 
Dporto, die einfach eine Beitelluna 
auf Wuaren enthält. Man vermuthet 
darnach, daß die Revolution — we— 
nigſtens noch am Vormittag — ſich im 
Weſentlichen auf die Stadt Liſſabon 
beſchränkte. 

Bajadoz, 5. Okt. Weitere Reifende, 
die von Vortugal über die Grenze her— 
überkamen, erzählten, daß der Tod des 
republikaniſchen Abgeordneten Prof. 
Bombarda allgemein nmicht als ein 
Duelltod, ſondern als ein blanker 
Mord angeſehen und als ein politiſches 
Verbrechen behandelt wurde! Unmittel⸗ 
bar auf die Nachricht hiervon folgten 
heftige Unruhen in Liſſabon ſowie in 
Oporto. 

Als Truppen zu ihrer Unterdrückung 
aufgeboten wurden, deſertirte ſogleich 
ein Theil der Truppen! Ferner ſchloſ⸗ 
ſen ſich die Kriegsſchiffe, welche im 
Tajofluß ankerten, den Revolutionären 
an. 

Piſa, Italien, 5. Okt. Die portu— 
gieſiſche Geſandtſchaft dahier gibt jetzt 
zu, es ſei ſo gut wie gewiß, daß Lif— 
ſabon und Oporto in den Händen der 
Revolutionäre feien; fie fügt aber hin- 
zu, man dürfe daraus nicht fchließen, 
daß das ganze Reich defallen fei, und 
der Kampf dauere noch immer fort! 

Es ſcheint ewiß zu fein, daß König 
Manuel auf dem brafilifchen Kriegs: 
Ihiff „Sao Paulo“ Zuflucht fuchte. 

Wlieger ftürzen! 

Morane erleidet Beindrudh, fein Bruder 

Schädelbrud,. 


„‚Boiffy, Frankreich, 5. Oft. Der be- 
rühmte Aviatiker Leo Morane, welcher 
kurz vor 10 Uhr Vormittags nach 
Clermont⸗Ferrand zu fliegen begonnen 
hatte, um den Michelin'ſchen Preis zu 
gewinnen, ſtürzte hier und brach ein 
Bein. 

Sein Bruder Robert, der als Paſſa— 
gier mitfuhr, erlitt einen Schädelbruch. 

St. Peteröburg, 5. Oft. Der ruf: 
ftiche Premierminifter Stolypin machte 
in einem Weroplan einen Flug von 10 
Minuten, al® Paffagier mit Kapt. 
Watſchiewitſch. 


Erſchießt ſich. 


Junges Mädchen, Braut, treibt Kränfliche 
keit in den Cod. 

Infolge von Kränflichfeit Hat fich 
die 24jährige Gtenographin Anna 
Eurtiß heute im Schlafzimmer ber Fa- 
milienmohnung, Nr. 6911 Union Xbe., 
durch einen Schuß in Gehirn getöbtet. 
Das Mädchen war angeblich verlobt. 


— ‚Der mürrifche Bauer. — Sagen 
Gie mal, rege Mann, weshalb ma- 
chen Sie den'immer fo ein faures Ge- 
ficht beim, Gurfen-Einfegen? Glauben 
Sie, daß dann die Gurken gleich — 
fauer merben? 


Das Wetter. 


Chicago tınd Ifmgegend: Theilweije bewölft und 
tühler heute Abend und morgen;. mäßiger bis fri: 
{her Weftwind. h 

Alinois: Theilmeife bemöltt und mahrfheinlich 
NRegenfhauer im Aukerften Süden heute Abend oder 
morgen; heute Abend kühler, im Norden erit mor- 


en. 
— Unſicher und Regenſchauer heute 

Abend oder morgen; heute Abend fübler. 
Nieder-Mihigan: Unfiher und Regenihauer heute 
Ubend oder morgen; Fühler im Welten und Nor: 

den heute Abend und im Süpoften morgen. 
Mistonfin: Im. Allgemeinen u heute Abend 
nd. \ 


und — Yühler or Abe 
2 ‚Suuae FR ch der Te 
ven, 70 Grad; 


hen Mittag wie folgt: 8 uhr 
ee 


chen); 


Inland, 
Heues Trolley: Unglück! 
Schon dritte Kataftrophe auf einer 
elettriihen Bahn jeit Kurzem! 
— 36 Todte, 31 Verlegte. — 
Auf der Yllinoifer Bahn, die 
Kongrefmann MeKinley gehört. 


Staunton, XU., 5. Dit. Nach neue: 
fter Angabe wurden bei dem Zufam- 
menftoß zmeier eleftrifchen Waggons, 
melcher fich geftern Nachmittag gegen 4 
Uhr auf dem „Illinois Iraction Sy 
ftem“ — Eigenthum des Kongreßabge- 
ordneten MeKinley — an Diderjon’3 
Kurve in der Nähe von Gtaunton er> 
eignete, 36 Perfonen getödtet und 
31 mehr oder minder fchmer verleßt. 


Dies iſt ſchon die dritie ſchwere Ka— 
taſtrophe auf einer elektriſchen Ueber— 
landbahn ſeit Kurzem! Die beiden 
anderen hatten ſich in dem Nachbar— 
ſtaat Indiana ereignet. 

Ein mißachtetes Signal wird als 
Urſache der obigen Kataſtrophe ange— 
geben. Es iſt die Verhaftung 
des Motormanns John Lier— 
mann, vom nordwärts fahrendenWag— 
gon, vom Koroner Dorris Karnes in 
Carlinville angeordnet worden. Lier— 
mann iſt verſchwunden; er ſoll un— 
mittelbar vor dem Krach abgeſprungen 
ſein. 

Unter den Paſſagieren, welche den 
Tod fanden, waren drei der hervor— 
ragendſten Beamten des „Illinois 
Traction Syſtem“ ſelbſt, nämlich: W. 
W. Street, Superintendent der St. 
Louis-Springfield-Zweigſtrecke; John 
E. Berry, Landfommiffär, und D. €. 
Blad, Obermedaniter. 


Folgende Todtenlifte wird befannt 
gegeben: 

Herr und Frau Kohn Blotna bon 
Benld, SU.; John E. Berry, Spring- 
field IU.; Sohn E. Berry, Spring- 
field, IU., Candfommiffär des „li: 
nois Traction Syſtem“; D. €. Blad, 
Sprugfield, Ill. Obermechaniker des 
„Illinois Traction Syſtem“; Herr und 
Frau Herman Baur, St. Louis; Frau 
William Cloud, Benld, Ill.; Dr. 9. 
C. Ganaway, Decatur, Ill.; S. C. 
Hill, Princeton, Ind.; Edward C.hill, 
Belleville, Ill.; S. T. Henry, Prince— 
ville, Ill.; J. R. Habbegger, James— 
town, Ill.; Manuel A. Intermill, Ba⸗ 
den⸗Baden, Ill.e; T. J. Kerwin, St. 
Louis; Frau C. H. Kane, Granite 
City, Ill.; Adolph Künze, Belleville, 
SH; 3... Miller, Gillespie, ILL; 
Yıl. Elizabeth MePherfon, Gillespie, 
0; U. 9. Price, Champaign, Ill., 
Auditor des „Illinois Traction Sy— 
ſtem“; Frank Ruble, O'Fallon, Ill.; 
Dr. B. F. Radſhaw, Curran, Ill.; 
Herr und Frau H. B. Robinſon, 
Benld, Ill.; W. W. Street, Spring: 
field, Ill, Superintendent der Gt. 
Louis = Springfield - Zmeiglinie des 
„Illinois Traction Syſtem“; E. M. 
Roſe, Chicago, Ill.; Frl. Bea⸗ 
trice Seniger, Springfield, Ill.; J. C. 
Schäfer, St. Louis; Frl. B. Swa⸗ 
neden, Springfield, Ill.; C. Werner, 
Chapin, XU.; 4 Frauen und 3 Man— 
ner, deren Perſönlichkeit noch nicht 
feſtgeſtellt iſt. 

Folgendes iſt eine Liſte der Ver—⸗ 
letzten: 

Frau J. R. Agee, Springfield, Ill. 
(Braufcen); Frl. Ethel Agee, Spring⸗ 
field, SU. (Anöchelbruh und Brau- 
ſchen); Joſeph Clark, Benld, Ill. 
(leichte Schnittwunden); Frau 8. €. 
Cordum, Gillespie, Ill. (Körper ge: 
queticht); Frau G. 8. Clifton, Staun- 
ton, 0. (leicht verlegt); William 
Eurle, Springfield, Ill. (Expreßagent, 
Shnittwunden am Kopf); Frl. Mary 
Duffner, Nilmood, U. (Nafe ge: 
broden); W. 3. Duncan, Springfield, 
SU. (Rondufteur des füdmärts fahren- 
den Waggons, Hüfte, Fuß und Rüd- 
grat verlett); Burt Edwards, Mount 
Dlive, ZU. (Körper gequeticht, wahr: 
Icheinlich tödtlich); Yulius Engelmann, 
D’Fallon, ZU. (leicht verlegt); Frau 
Sulius Engelmann, O’Fallon, U. 
(Braufhen); Frl. Lina Harnen, Eaft 
St. Louis, JU. (Braufhen); Yohn 
Hohe, Trenton, U. (Kinnlade ge- 
brochen); Frl. Edith Lansford, Hills— 
boro, Ill. (Hals und Fuß verletzt); 
C. F. Mehl, Staunton, Ill. (Konduk— 
teur, Brauſchen); V. T. McCall, 
Gillespie, Ill. (Brauſchen); C. W. 
MeGehee, Shamneetomn, U. (Ieicht 
verlegt); George Miller, Troy, 0. 
(Rüden verrentt); Charles %. Miller, 
Sparta, SU. (Bruft verlegt); George 
Dehler, Staunton, U. (Braufchen); 
James Parker, Staunton, XI. (Braus 
hen); 2. 9. Raine, Garlinville. ZU. 
(Zugdirigent, Kopf und Bruft ge- 
queticht); Guy Smith, Shamneetomn, 
SU. (Rippen gebrochen); Henry 2. 
Saul, Belleville, IL. (Braufchen); 
James Scotland, Gillespie, JU. (Seite 
verlegt); Samuel U. Tarrant, Broot: 
In, R. 9. (Schulter verrentt); M. K. 
Yudge, Litchfield, IM. (Infpektor des 
„JNinois Traction Shftem“, leicht ver- 
legt); Edward White, Decatur, IL. 
(Bein verlegt); E. %. Young, Staun- 
ton, X. (Motormann,- leichte Brau- 


field, XL. (leichte Braufchen). 
Außerdem murden einem Dann, 
deffen Perfönlichkeit noch nicht feſt— 
gejtellt ift, ver aber eine Karte mit dem 
Namen „Itwin %. Echerle, Belleville, 


“in der oje batte, beide Beine k 


‚ber 


" 


Yrl. Hazel Sinmeger, Spring: | 


Staunton, X. 5. Dit. Sohn 
Liermann, Motorbedienfteter des Lo- 
falmaggonns; M. U. Leonhard, Kon= 
dufteur des Lofalmaggons, und €. . 
Young, Motormann des Schnellzug- 
maggons, murben heute Wormittag 
auf Erfuchen de Koroner3 Karnes 
nach Carlinvilfe gebracht, mo ber erfte 
Anqueft über die Todten ftattfindet. 


Kondukteur W. VB. Duncan vom 
Schnellzugwaggon liegt im Hofpital zu 
Granite Eity und konnte zu dieſemIn—⸗ 
queſt nicht gebracht werden. 

Auch veranſtalten die ſtaatlichen 
Eiſenbahn- und Lagerhauskommiſſäre 
heute eine ſtrenge Unterſuchung. 

Der Zugdirigent Louis Tebbs von 
Staunton behauptet beſtimmt, daß der 
Motorbedienſtete Liermann die ihm er— 
theilten Weiſungen ſchnöde mißachtet 
habe! 3 

Einer der nicht identifizirtenTodten 
zu Garlinpille wurde fpäter als Yrau 
F. W. Reed von PBeoria, JU., erfennt. 
Die Kpentifizirung erfolgte durch einen 
Ring an einem ihrer Finger. 

Der Oberbetriebzleiter 9. E. Chab- 
buck von „Illinois Traction Syſtem“ 
und ſeine Aſſiſtenten blieben auf dem 
Schauplatz, bis für die letzten der ver— 
wundeten Perſonen gehörig geſorgt 
war, und die letzten Leichen wegge— 
bracht waren. 

Den größeren Theil der Nacht hin— 
durch wurde an der Wegräumung der 
Trümmer gearbeitet. Man erwartet, 
daß heute der Verkehr auf der Linie 
wieder aufgenommen wird. 

Dez Moines, Ja., 5. Okt. James 
W. Miller von Gillespie, Ilb. eins der 
Todesopfer der Illinoiſer Bahnkata— 
ſtrophe, war 9 Jahre lang ſtaatlicher 
Grubeninſpektor von Jowa und in 
Politiker- und Arbeiterkreiſen dieſes 
Staates wohlbekannt. 

Staunton, Ill. 5. Okt. H. E. 
Chubbuck, der Vizepräſident und 
Oberbetriebsleiter des MeKinley'ſchen 
elektriſchen Bahnſyſtems, erklärte auf 
dem Schauplatz der Kataſtrophe offi— 
ziell: 

„Der Zuſammenſtoß wurde dadurch 
verurſacht, daß der Motorbedienſtete 
John Lierman (ſo wird der Name, in 
den neueſten Depeſchen geſchrieben) 
über den Punkt, wo fein Zug mit dem 
anderen zufammentreffen follte, blind- 
lings hinausfuhr!“ 

Lierman und ein Kondukteur ſind 
in aller Form in Haft. 

Unter den Getödteten war kein 
Inſaſſe von nordwärts fahrenden Zug. 
Dieſer durchſtieß den Waggon 239. 


— 


Shlimme Grfahrung. 


Wie Srau Mattie Norf im Beobadtungs: 
hofpital angeblih behandelt wurde. 
Frau Mattie Dort, 3970 Drerel 

Boul., jchilderte Heute auf dem Zeus 

genftande vor Richter Chetlain bei der 

Verhandlung ihrer ITrennungsflage, 

mie fie im Februar 1908 im Beobadh- 

tung = Hojpital behandelt morben 


ei. 

„Am erften Abend“, fagte fie, „tif: 
fen mir die Wärterinnen die Kleider 
bom Leibe und warfen mich zu Boden. 
Mehrere Nächte mußte ich auf dem 
Fußboden, mo Alle vorübergingen, 
zubringen. An einem Tage murben 
meine Hände gebunden, und die Wär- 
terinnen flößten mir mit Gemalt Nah- 
rung ein, bie ich zurücigemtejen hatte.” 

Grau York hat ihren Mann, Yohn 
8. Dort, Abtheilungs-Vorfteher der 
„Independent Breming Affociation” 
wegen Verlaffens auf bedingte Schei- 
dung berflagt. Neulich verflagte fie 
den Koronerarzt Dr. Warren 9. Hun= 
ter auf $25,000 Schabenerfaß, meil 
er fich mit ihrem Manne verfchmoren 
gehabt hätte, fie für geiftesfrant zu 
erklären. Sie fagt, nach zwei Wochen 
fet fie au3 dem Beobadhtungs-Hofpi- 
tal entlaffen worden. 


Frau Thimm unter Bürgihaft. 


Auffhub bi8 zum 19. Dftober 
wurde heute Frau Olga Thimm, Nr. 
1224 Dearborn Xbe., und %. 2. Qua- 
len gewährt, als fie im Chicago Abe.- 
Stabtgericht unter der Anklage vorge- 
führt wurden, Dr. Francid Dobya, 
Nr. 1563 Welld Str., angeblich merth- 
lofe Aktien der Magnefia Products 
Gompany von Maine für $5000 ver- 
fauft zu haben. Sie wurden unter je 
$2500 Bürgfhaft geftellt, und bald 
darauf wurde bie rau auf die Unter- 
fchrift eines gemwerb3mäßigen Bürgen 
hin entlafjen. 


* Der PBolizift Hugh Joyce wurde 


‚heute Nachmittag an Ranbolph Str. 


und Fifth Une. überfahren und von 
dem Gefährt gefchleift und fchmer ver- 
legt. Dem Fuhrmann war das Pferd 
durchgegangen. 


Te 1 
Dampfernachrichten. 
Angekomnien. 
t: Oster II. von Kopenhagen. 
ihre! e; Gretic New ort nah — und 
Genus; Urlonia don Rei Ddrt nah Xrieft. 
Antwerpen: Finland von Lew Mor 
Siverpool: —— — ie A dr * 
bourg: Gineinnatt, von Re or n 5 
——— Rronpring Wilhelm, von New Ye as 
Bremen. 


Die „Abendpopft« 
veröffentlicht Heute 
497 
“Beine Amseigen 


Mer Arbeitöfräfte verlangt, mer | 


Arbeit —* — zu verlaufen, 
u vertauſchen oder zu vermiethen 
ereit feinen Smed burc 


e 5 Ei . 


Bat, 


22. Zahegang No. 236 


Weitere Gnadenftift. 


Broderidd und Brownes DVerneh- 
mung anf morgen verjhoben. 


Abkommen mit ihnen unmöglich. 


Müſſen ſich entweder vernehmen laſſen, 
oder ſich auf ihre verfaſſungsmäßigen 
Rechte berufen. — Robert E. Wilſon 
iſt nicht zu finden. 


Staatsſenator Broderick erlangte 
heute durch ſeinen Anwalt Thomas G. 
Dawſon eine weitere Gnadenfriſt bis 
morgen Vormittag 10 Uhr, um zu 
entſcheiden, ob er ſich über ſeine Trans— 
aktionen mit Senator D. W. Holſtlaw 
vernehmen oder aber, geſtützt auf ſeine 
durch die Verfaſſung gewährleiſteten 
Rechie, eine Vernehmung ablehnen 
will. Der Senatsausſchuß hat, wie 
Senator J. C. Burrows ankündigte, 
ſich einſtimmig dahin ausgeſprochen, 
daß er auf den Vorſchlag Brodericks 
und ſeines Anwalts, ſich einem theil⸗ 
weiſen Verhör zu unterziehen, nicht 
eingehen fünne. 

Al Anwalt Damfon, Broderidd 
Vertheibiger, fich der Nothmwendigkeit 
gegenüberfah, zu entfcheiden, ma3 fein 
Klient thun follte, [hügte er vor, daf 
er erjt mit den vier übrigen Anmälten, 
die den Staatsfenator von der Weſt⸗ 
feite vertheidigen werden, Rüdjprad®e 
nehmen müffe. 

Da diefe Herren in Springfield an= 
fäfftg feien, brauche er Zeil. Nach 
längeren Verhandlungen murbe ihm 
bi8 morgen Vormittag 10 Uhr Zeit ge- 
geben, mit ihmen zu fonferiren. Da 
auch Lee O’Neil Bromne, der Minder- 
heitsführer des Abgeordnetenhauſes, 
dieſelben Einwände geltend machte, 
wie Broderick, und ebenfalls durch An— 
walt Dawſon vertreten war, erhielt 
dieſer den Auftrag, ſich mit ſeinen 
Kollegen, die Browne vertheidigen 
werden, in Verbindung zu ſetzen und 
eine Entſcheidung ebenfalls bis mor— 
gen Vormittag 10 Uhr zu treffen. 

Robert E. Wilſon, der ebenfalls vor⸗ 
geladen war, ließ ſich nicht blicken, war 
auch nicht durch einen Anwalt vertre— 
ten. Der Vorladungsbefehl des Aus— 
ſchuſſes hat ihm noch nicht zugeſtellt 
werden können. 


Erhält weitere Gnadenfriſt. 


Es war vier Minuten nach elf 
Uhr, als Senator J. C. Burrows, der 
Vorſitzende des Senatsausſchuſſes, 
Staatsſenator Broderick rufen ließ. 
Der wohlbeleibte Schankwirth von der 
Weſtſeite, dem. Ald. John J. Bren— 
nans Gönnerſchaft den Sitz im Ober— 
haus der geſetzgebenden Körperſchaft 
des Staats ſichert, nahm im Zeugen— 
ſtuhl Platz, kam aber nicht zu Worte. 

Sein Schatten, Anwalt Thomas G. 
Dawſon, ſprach an ſeiner Stelle wie 
folgt: „Ich habe dem Ausſchuß klar 
gemacht, welche Haltung einzunehmen 
ich meinem Klienten gerathen habe. 
Hat der Ausſchuß den Vorſchlag erwo— 
gen?“ „Als Anwalt können Sie verſte— 
hen,“ erwiderte Senator Burrows, 
„daß es unmöglich für den Ausſchuß 
iſt, ſich zu einem Abkommen zu ver— 
ſtehen, das die Vernehmung des Zeu—⸗ 
gen beſchränken würde. 

„Der Ausſchuß iſt einſtimmig der 
Anſicht, daß ein Abkommen dieſet Art 
mit dem Zeugen nicht getroffen wer— 
den kann.“ Anwalt Dawſon antwor—⸗ 
tete in wohlgeſetzter Rede, daß ſein 
Klient nicht daran denke, die Unter— 
ſuchung aufzuhalten; daß er gewillt 
geweſen ſei, allgemeine Fragen zu be— 
antworten, deren Beantwortung ihn 
nicht bloßſtellen würde; daß er Ein— 
zelheiten ſeiner angeblichen Trans— 
atktionen mit Staatsſenator D. W. 
Holſtlaw ſchildern werde, ſobald ſein 
Prozeß in Sangamon Countyh beendet 
ſei; daß er die Wichtigkeit der Unter— 
ſuchung in Anbetracht der Bedeutung 
der Siellung, um die es ſich handele, 
und der Perſönlichkeit Senator Lori— 
mers wohl zu würdigen wiſſe und die 
Unterſuchung nicht zu verzögern 
wünſche. 

Aber in Anbetracht der Wichtigkeit 
des Falles müſſe er erſt mit den ande— 
ren Anwälten Rückſprache nehmen, die 
Senator Broderid vertheidigen mür- 
den. Sie mohnten in Springfield, 
feien vielbefchäftigte Anmälte, und er 
brauche menigjtens 24 bi3 48 Stunden 
Zeit, um mit ihnen fonferiren zu 
fönnen. 

„Der Ausfhup gibt Xhnen bis 
morgen Vormittag 10 Uhr Zeit,“ be- 
deutete Senator Burrom3 dem Ber- 
theidiger Broderid3 nad langem Hin» 
und Herreben, ob und baß e3 unmög- 
lich fein würde, alle betheiligten An 
mälte bi3 dahin zu Tprechen. 

Anwalt Damfon verfuchte die Ber: 
längerung ber Yrift bis Nachmittags 
2 Uhr durchzufegen, hatte aber feinen 
Erfolg. „Ich müßte ein Luftfhiff ha- 
ben, um nad) Springfield und zurüd 
zu fommen.” erklärte er. „ch denfe, e3 
ift eine Quftfchifflinie in Betrieb,” er- 
mwiberte Senator Burroms troden, 


Jauf die Fahrt Walter Broofinz’ 


anfpielend. 
Wilfon nicht zur Stelle. 


Der nächfte Zeuge, der. vernommen 
wurde, war Lee D’MNeil Bromne, ber 


außerorbentlich bleich, betrat er den 


senftand und wurde vereidigt. Ra 
dem er feinen Namen genannt hai 
erariff Anwalt Thomas G. Dawf 
ber ihm gefolgt mar, dad Wort. 


‚| muß den Gusfchuß in Anbetracht 


Entſcheidung im Falle Broberid 
fuchen, mir eine Gelegnheit zu gef 
mit den anderen Anmälten Lee D’ 
Neil Bromnes zu fonferiren. Sie moh- 
nen ebenfalls in Springfield.” Ge? 
nator Burroms bedeutete ihm, daB” 
Bromne bi3 morgen Vormittag 10 Uhr 
entſchuldigt ſei, und rief nach Robert 
E. Wilfon. Der Thürhüter meldete, 7 
daß Robert &. Wilfon nicht zur Stelle ” 
fei. „Mar laffe Anwalt Damfon rus 7 
fen,“ beftimmte der Vorfitenne. Ans 
malt Damfon fam zurüd, erflärte 
aber, daß er gegenwärtig Wilfon nicht 7 
vertrete. Er habe ihn vertreten, ald er 
Bürgfchaft geftellt Habe; merbe ihn 
pielleich: |päter wieder vertreten. Audi 
miffe er nicht, mer die Anwälte Wil © 
fon3 feien. Senator Gamble von Güb- 7 
Dakota fiel ihm ins Wort. „Kommen 
Sie uns nicht |päter mit einem Antrag? 
auf Auffchuu,“ erklärte er dem Ans 
malt. „ch bin nicht Wilfons Vertres 7 
ter,“ erklärte Damfon. Damit mar bee 
Tal Wilfon erledigt. — 


Cuke's Wittwe vernommen. F 
Andere Zeugen, bie im Laufe bei” 
Bormittagd vernommen murben, mas 
ren Frau Charles ©. Lufe, die Witte 
des verftorbenen Abgeorbneten, und bie ? 
Abgeordneten Henry Terrill von Eol- ° 
hefter und Homer €. Sham von Ber? 
ment. rau Lufe, deren Gatte am 21.7 
Februar 1910 an der Schminbfudt 7 
geitorben ift, war. bereit3 früher borge- ° 
laden worden, hatte aber megenStranf- ” 
heit nicht fommen fünnen. Gie mar ” 
offenfichtlich franf, als fie auf bem ” 
Zeugenftand Pla nahm. Sie erklärte, 7 
daß ihr Gatte nad Schluß der Fa= 
gung der Legiälatur ein Telegramm 
bon Robert €. Wilfon erhalten habe ° 
und nad) St. Louis gefahren fei, aber ” 
Geld nach feiner Rücunft nicht gehabt 7 
habe. Dagegen habe er früher $950 ° 
gehabt, über deren Herkunft fie nichts ° 
wiſſe. Von Anmalt Hanech, Senator * 
Lorimers Vertheidiger, ind reuzber- " 
hör genommen, erklärte fie, daß John " 
Sallan D’Laughlin, der Korrefpon« © 
dent der „Chicago Tribune” in Wafh- 7 
ington, ber. täglich der Uinterfuchung 7 
beimohnt, fie am Vormittag aufgefudgt 
habe. Er fei in ihr Zimmer gelom- 7 
men, troßbem fie fo. franf gemefen 
daß fie fih hätte niederlegen müffen, = 
und hätte fie über alle Einzelheiten” 
au2gefragt. Auch fei er bereits früher = 
wiederholt bei ihr gemwejen und habe 
fih ala Anwalt der „Tribune”. einges = 
führt. 4 

Griffin in Sfandal- verwidelt, 2 

Der republifanifhe Abgeordnete 
Henry Terrill von Coldefter jagte © 
aus, daß einige Tage vor der Erwmäh- ? 
lung Lorimer3 der demofratifche Ab 7 
geordnete Kohn Griffin von Chicago 7 
ihn gefragt habe, ob er für Lorimer 7 
ftimmen fönne. Er habe ihm nidis 
angeboten, aber er habe Griffin ges? 
fragt, ma3 dabei herausfommen mer- 7 
de. „Wenigftens $1000,“ habe Griffin ° 
geantwortet. „Warum haben Gie ihn * 
gefragt?" fragte Senator Burroms” 
den Zeugen. „Waren Sie käuflich?” 7 
„Ich mollte bloß feititellen, mie viel 
gezahlt merbe,” ermwiderte Terrill. Auf ° 
die yrage Senator Burroms’, ob Grifs 7 
fin ihm gejagt habe, mas er für feine ° 
Stimme für Zorimer erhalte, ermiberie ° 
Zerrill mit Nein. Bon Antvalt Hanecy ” 
in’8 Kreugverhör genommen, vermahr- ” 
te der Zeuge Jich entjchieden dagegen, ? 
daß er von Griffin ein günftiges An= 
gebot habe herausloden wollen. „Wenn 7 
ih meine Stimme hätte verfaufen ” 
mollen,“ ermiberte Terrill, „hätte 
das Geld jevenfalla direkt von Ports 
mer erhalten fönnen.“ Anwalt Hanecy ” 
erhob gegen die lektere Bemerkung 
Einwand und erreichte, daß fie aus 
dem Protofoll geitrichen wurde. Te 
mußte zugeben, daß er ein überzeu 
Anhänger Senator Hopkins’ ge 4 
fei und Verfuche gemacht habe, andere 7 
Bee auf Hopkins’ Geite zu zie« ° 
en. 


Widerlegt Jafob Groves, 3 
Der demofratifche Abgeordnete Ho- " 
mer &. Sham von Bement, der Re 
für Lorimer geftimmt hat, ftellte im = 
AUbrede, dem Wbgeorbneten Yalob > 
Gropves gegenüber erflärt zu haben, ı 
hätte $1000 für feine Stimme fiir 
Lorimer erhalten önnen. Er erflärke, 
daß Bromne ihn gefragt habe, ob ı 
für Corimer ftimmen fönne, ihm aber 
Geld oder andere Entjchädigungen 
nicht angeboten habe. 3 
Niemand. habe ihm gegenüber vers 
lauten I«ffen, daß etma” abfallen 
mwerbe, wenn er für Zorimer flimn 
mwerbe. Er berichtete eine Unterrebun 
mit dem Abgeorbneten White, der ih 
zehn Tage vor der Ermählung & 
timers erklärt habe, er merbe auf 
alle für Lorimer ftimmen. Er 
White abgerathen, und mährend 1 
Sondertagung der Legislatur Ha) 
ihm White geftanden, daß fein 
nicht für Zorimer zu ftimmen, g 
mejen fei, da feine (White’8) Fi 
in O’Fallon nicht mehr mit ihm 
chen wollten. Sham erklärte, 
por ber Ermählung Lorimerd 
von Beftehhungen gehört habe, mc 
Ermählung aber jeien fchetz 


‚ merfungen, daß etma3 abg 


twieberholt zu höten'g 5 
At Beantafung © 


uf 





ET N 


ET LEARN nA 


als einfach im Preife zu unterbieten, e8 muß ba3 Vertrauen bes 


1] m als nollfändigen Erfolg zu gelten, muß ein -Gefchäft-mehr Ihım,, 


Publikums fich ertverben und erhalten ; The Hub Hat flets In 
feinen Anzeigen bie Wahrheit gefagt und damit, mehr al3 mit tegend et» 
ma3 anderem, da& größte Kleidergefhäft m ber Melt aufgebmt. 


Zu unferem populären Preife, 81475, zeigen wir 2,100 reinmolfene 
Anzüge für Männer, braune und Iohfarbige Overplaibs, „Pin“-Chee8, 
geftreifte und Herringbone Gewebe, ebenfal3 graue und Fonfernätive 
buntle Mifhungen und einfache Effekte ; jever Anzug ift bei Hand ber» 
geftellt und in einer fehr zuperläffigen MWeife ausgeftattet — alle 


Größen von 34 bi3 46 find vorhanden 
Thmädtige Männer — 8 
ßergewöhnliche Werthe — 


— für reguläre, korpulente und 


ſind au⸗ 
für nur 


$14.75 


«Der befte Werth in Unzligen in der Stabt Chicago ift heute unfere Partie zu $20 ; darin einge 
ſchloſſen findet Ihr Tweeds in Heather und Bannodburn - Geweben, Cheviot? und affimeres in 
braunen, lohfarbigen und grauen Schattirungen, fancy Serge umb feibegemifchte Kammgarne — 
jeder Angug iſt ſehe elegant gefüttert und gut hergeſtellt; es iſt dies ein Werth, der zu dies 
ſem Preiſe poſitiv in der ganzen Stadt Chicago nicht wieder geboten werden kann — zu 


820 


Von ſehr ſpegiellem Intereſſe für die ſich zeitgemäß Kleidenden iſt unſere Partie von Herbſt ⸗-Anzü— 
gen für Männer und junge Männer — eingeſchloſſen iſt darin faſt jede nur denkbare Schattirung 
von Braun, in den allerneueſten Facons hergeſtellt, und für den morgigen Verkauf markirt zu 825. 


Die-Srmeater-Coatd für Männer für den Herbft umfaffen viele.nene Xen ; 


die beften für-Golf, Auto und ‘Sport im-reien, einfae und fanch Getvebe, 
alle Schattirungen und Kombinationen, Orford und Napy, Oxrforb und Tan, 
etc. ſpeziell ſtark geſtrictes Shater Jacket, größter Werth in Chicago, zu 85, 
Andere geſtridte Coats, zu 92.50, 83.50, $4 und aufwärts bis zu 812. 
Flanell ⸗ Hemden, hohem· Auto⸗ Kragen, ſind ſehr popuſär, in lohfarb., grau, 
Myrtle, grün und marineblau vorhanden, ein ſehr ſtarles Hemd, 83 und 83.50 


Der Zirkusdirektor. 
Noman von NReinhold Ortmann. 


(29. Fortfegung.) 
, „Doktor! Wenn Sie diefe Dame 
= nicht auf der Stelle hereinlafjen, fterbe 
© ih aus Ungebuld Hier vor Ihren 


n. 

Darauf möchte ich's allerdings 
nicht ankommen laſſen, obwohl die 
Sierbenden in der Regel anders aus 
= den Augen jchauen. Aber fünf Minu- 
Henn — nicht eine Sekunde mehr! Auch 
durch die furchtbarften Drohungen dür- 
= en Sie fih feine Zugabe abtrogen 
laſſen, Schweſter!“ 

Er ging hinaus; aber er zog nicht 


felt kurze Zeit. Aber obwohl die bei⸗ 
den Liebenden fie in der Hauptfache ba- 
mit ausfüllten, fi) wieder und wieder 
ihrer Liebe zu verfichern, fanden fie 
| wunderbarer MWeife doch noch Zeit zu 
einigen thatfächlihen Mittheilungen, 
die freilich in einer Art von Tele- 
grammitil verhandelt werden mußten, 
um für die erwähnten mwichtigeren Ber- 
fiherungen Raum gegug zu laffen. 
| Sie befchräntten fi ım Wejentlichen 
| darauf, dat Hendrif zwar fon am 
Tage nach der Verhaftung der beiden 
Schuldigen aud der Haft entlafjen 
worden war, daß aber dringliche Zeu- 
genvernehmungen und die unaufjchieb- 
bare Ordnung michtiger perjönlicher 
Angelegenbeiten ihn an der beabfichtig- 


plöglich die leidenjchaftiichite Liebe ge- 


zeigt und Habe ihm anvertraut, daß 
fie fih an der Seite ihres haltlofen, 
eiwig fräntelnden Gatten tief unglüd- 
lich fühle. &3 fei ihr heißefter Wunfch, 
fih von Adrian loszumaden, und fie 
habe ihn unabläfjig mit Bitten be= 
ftürmt, fie unter feinem Schuß mit fi) 
nad Hamburg zu nehmen, 
| Sn dem neu entflammten Raujd) Jei- 
I ner Sinne fei er auf ihre Wünfche ein- 
| gegangen, und fie habe fi) an dem un- 
gküdjeligen Abend zur Befprechung der 
auf den nädjten Morgen angejehten 
Yludht auf feinem Zimmer befunden, 
als Adrian de Konge unerwartet früh 
| au$ dem Zirkus heimfehrte. Da er 
| feine Frau nicht in dem gemeinfamen 


erft die Thür hinter jich zu, denn das | ten fofortigen Neife nad Hamburg | Wohnzimmer antraf, fei ber Gym- 


© ichmwarzgekleivete, verjchleierte junge 
Mädchen, das pochenden Herzens feiner 


ı biöher gehindert Hatten. 
| „Sch aber hätte mich durch nichts 


| naftifer — vielleicht durch den Klang 
ihrer Stimme geleitet — in die Stube 


i Fentjeheidung geharrt hatte, ftand drau- ; mehr Babon zurüdhalten lafjen“, fügte ; Durieug’ eingedrungen, und auf feine 


Ken ja jchon beinahe auf der Schwelle. 


| fte mit ihrem füßeften Lächeln Hinzu. 


erite, herrifche Frage habe ihm die lei- 


: Die Krantenfchwefter Hatte fich in eine | „Umd nicht früher merde ich mieber von | venfchaftlich erregte Katharina in’3 
Ede des Zimmers zurücgezogen; Wer | Hamburg fortgehen, als Bid Du mic | Geficht gejchrieen, daß fie ihn nicht 


= mer von Saldern aber, der fich nicht 
= ufzurichten vermochte, ftredte der Ein- 
> Meetenden feine beiden Hände entgegen: 
E „Marianne! — Liebe, geliebte Mari- 
2 amne!“ 
f Sie hatte ohne allen Ziveifel auf dem 
> Mege hierher, diefem endlos langen, in 
graufamften Schmerz und verzmeifel- 
= ter Herzensangft zurüctgelegten Wege, 
= Sic) jelber Hundertmal wiederholt, was 
jie ihm im Augenblide des Wieder- 
jehens jagen wolle; aber mo waren 
jest alle diefe mühlfam gefundenen, 
mohlüberlegten Worte! Stumm fant 
Beer dem Bett in die Anie, und 
warmen, jungen Lippen preßten 
fi heiß auf die Hand des Diannes, 
ber dem Verdammungsurtheil der Welt 


und ber Kugel eines Mörders getroßt | 


hatte, um einem gering geachteten 
Zirkusdirefior Sreiheit\und bürgerliche 
zurüdzugemwinnen. 


an Deinem Arm au diefem Zimmer 
führen fannjt!” 

„Abgemacht!" rief er. „Und meil 
Du mir für heute etwas Schöneres doch 
kaum noch jagen fönntelt, ng: Du 
Dich jegt in Gottes Namen dem barba- 
tifchen Befehl diefes gerühllojen Dof- 
tor3 fügen.“ 

Sie ging. Unb nachdem er der in 
der Thür Zaudernden die lete Kuß- 
band nachgemworfen hatte, wandte fich 
Saldern lächelnd an die Diakoniffe: 

„Na, Schmwefter, nun haben Sie doch 
wohl jelbit gejehen, daß hier von Gter- 
ben oder dergleichen Unjinn vorläufig 
feine Rebe jein fann.” 

Drei Monate fpäter-ftanden Armand 
Durieur und Katharina van Vydt vor 
dem Schwurgericht zu M. 

Die Kunftreiterin, die fchon mäh- 
rend der VBorunterfuhung mit uns 
ı erfehütterlicher Beharrlichkeit jede Aus- 


mehr liebe, und daß fie morgen mit, 


ihrem Bejhüter Durieur auf und das 
| von gehen werde. m der erften Auf: 
| wallung wilder Eiferfucht habe Adrian 
| fie niedergefchlagen und den Revolver, 
| den er immer bei fich trug, auß ber 
| Tafche geriffen. Nur um das Weib zu 
| Thüben und um fein eigenes Leben zu 
vertheibigen, habe Durieur darauf nad 
bem unglüdlicherweife zur Hand lie= 
; genden Dolchmeffer, ala nach der näd)= 
; ften erreichbaren Waffe, gegriffen und 
damit einen Schlag gegen den auf ihn 
Eindringenden geführt. E3 fei nicht 
feine Abficht aewefen, Adrian de onge 
zu tödten, aber ein furchtbares Ver- 
bängniß babe feine Hand“ geführt. 
LZautlo8 war der Getroffene zufam= 
mengebrochen, und nach Verlauf wenis 
ger Minuten fehon habe er feinen legten 
Athemzug gethan. 
| Alles, was fi dann meiter zu= 


„Marianne!“ fagte er leife. „Nicht | Tage veriveigert Hatte, Tief jich auch bei | getragen, war nach der Verficherung 
fo — nein, nicht fo! Stehen Sie auf! | der Verhandlung durch feine Vorftel- | des SKunftreiters einzig Sathartnas 


K Und wenn Sie mich zu einem glüd- 

e lien Menjchen machen mollen, fo 
> Lüflen Sie mich nur ein einziges Mal 
> auf den Mund!“ 
= Ohne Widerftreben und ohne Zau⸗ 
dern willfahrte ſie ſeinem Wunſche. 
it einem wahrhaft verklärten Leuch⸗ 
 ien in den Augen genof er die Wonne 

© biefes erften, nicht genommenen, fon» 

= bern gegebenen Kuffes. Und dann, ihr 

© blonde Köpfchen zart ziwifchen feine 

> beiden Hände nehmen, flüfterte er: 
„Einzige! — Süße! — Sage: Haft 

Du mich Tieb?“ 

r „Mebr, als ich's ſagen kann! Mehr 
2-08 Alles, Alles in der Welt!“ 
> „Und menn ich davonkomme — 

ipenn ich wieder ein ganzer, gefunber 

Menjch werd: — wirft Du mir’3 au) 

dann wiederholen?“ 

So oft Du willft! — SG bin jeßt 
nur no Dein Gefhöpf. Mein Leben 

= Wehr Dir, und Du follft über mich 

* Beftimmen, wie Dir’3 gefällt.” 

Das war nicht das, wa8 zu fagen 
fie fich unterwegs borgenommen. N 
einmal fühte Saldern ihre weichen Lip- 
pen; dann rief er laut und Fräftig wie 
ein Gefunder: 

-„Schwefter! ch made Sie zur 

daß ich mich foeben mit diefer 

gen Dame verlobt habe — für den 

nämlich, daß fie etwa Tpäter ver> 
follte, e8 abzuleugnen.” 

+ Die junge Dame fah nun freilich 

mit aus, als ob fie in irgend dinem 
aBinkel ihres Herzens berartige häfliche 

ſichten hege. In der überſchweng⸗ 

chen Seligkeit des Augenblicks vergaß 
daß noch ein dunkler, drohender 
a über ihre 


lungen und fein Zureden bes Präfiden» 
| ten aus ihrem ftarren Schweigen her- 
ausloden. Armand Durieur aber, der 
von Anfang an den Eindrud eines 
völlig gebrochenen Mannes machte, mwie- 
derholte fein fchon vor dem Unterfuch- 
ungsrichter abgelegtes Geſtändniß, das 
in Anbetracht der inzwiſchen ermittel⸗ 
ten Nebenumſtände wohl als glaub⸗ 
würdig angeſehen werden konnte. 

Er erzählte, daß er faſt ſeit dem 
erſten Tage ihrer Bekanntſchaft von 
einer glühenden Leidenſchaft für Katha⸗ 
rina de Jonge verzehrt worden ſei, daß 
ſie aber lange Zeit in ihrem Verkehr 
mit ihm nicht über die gewöhnlichen 
kleinen Zugeſtändniſſe einer koketten 
Frau hinausgegangen ſei. Erſt mit 
dem Tage, da durch die Vereinbarung 
mit Belling die günſtige Wendung in 
ſeinem Geſchick eingetreten ſei, habe ſich 
ihr Verhalten vollſtändig geändert. 
Sie habe ihm, der ſich inzwiſchen be— 


reits in eine andere Liebelei eingelaſſen, 


Werk geweſen. Sie hatte vom erſten 
Augenblick an eine unheimliche Kalt⸗ 
blütigkeit und Beſonnenheit an den 
Tag gelegt, und ſie hatte ihn ſo voll⸗ 
ſtändig in den Bann ihres ſtarken Wil- 
lens gezwungen, daß er ſich bald 
widerſpruchslos jedem ihrer Befehle ge⸗ 
fügt habe. 

Sie hatte ihn veranlaßt, die Leiche, 
nachdem er ihr den Mantel und den 
bluigetränkten Shawl abgenommen, in 
den zum Packen bereitgeſtellten Koffer 
zu zwängen, und während ſie ſelbſt 

hinter verſchloſſener Thür die Blut 

| fpuren vom Fußboden tilgte, hatte er 
auf ihr Geheiß, in die Ueberkleider des 

Todten gehüllt, den entſetzlichen Weg 
zum Zirkus antreten müſſen, um dieſe 
Kleidungsſtücke dort zu verſtecken. 

Daß es Katharinas Abſicht ſei, da⸗ 
mit den Verdacht auf ihren Schwager 
zu lenken, wollie er an jenem Abend 
nicht gewußi haben. Er war der Mei⸗ 
nung geweſen, daß es ſich lediglich 
darum handeln ſolle, den Anſchein 
eines außerhalb des Gaſthofes an 
Adrian verübten Verbrechens zu er⸗ 
zeugen. 

Daß er die kleine Nebenthür des 
Zirkusgebäudes unverſchloſſen finden 
würde, war ihm bekannt. Und es hatte 
ihm nur einen einzigen halblauten u 
ruf geloftet, um ein Anfchlagen 
Hundes, ber ihn ja fehr gut kannte, zu 
verhindern. 

©o hatte er fich feiner unheimlichen 
Aufgabe unbemerkt zu entledigen ver⸗ 
mot, und, wie e3 zmifchen ihm und 
Katharina verabrebet worden mar, 
hatte er fi) auf dem fürzeften Wege 
in den Gafthof zurüdbegeben, um in 
einem 
ten Zedhgelage die Qualen feines Ge- 
wiffena und die fürchterliche Anaft fei- 

nes Het au ‚betäuben. Erfi nad 


— —— 


= | Gaftzimmer 


bi3 gegen Morgen bin fortgefe- 


meifterhaft durchgeführte Werzmeif- 
lungskomödie zu beginnen. aber 
war in aller Frühe mit ſeinen beiden 
Koffern abgereiſt, ohne daß Jemand 
etwas von dem grauſigen Inhalt des 
einen geahnt hätte. 

(Schluß folgt) 


Mexit auiſche Feſte. 
Eus dem Berliner Tageblatt vom 16. Sept.) 


Die Jubiläumsfeiern, die von einem 
auf ſeine Geſchichte ſtolzen und feſt⸗ 
fröhlichen Volke gegenwärtig im 
Schatten des Popocatepetl und des 
Izcattihuatl begangen werden, errei⸗ 
chen mit dem heutigen Tage, dem acht⸗ 
zigſten Geburtstage des Präſidenten 
Porfirio Diaz, ihren Höhepunkt. Me⸗ 
xito wollte nicht hinter den ſüdameri⸗ 
fanifhen Schweſterrepubliken, Hinter 
Argentinien und Chile zurücbleiben, 
die mit einem die Aufmerkjamteit der 
ganzen Welt erregenden Pomp das 
Subeljahr ihrer Unabhängigkeit ge- 
feiert Haben und denen Venezuela bald 
folgen wird. &o hat man denn aud) 
bier das gegenwärtige Jahr, den Ab- 
Ihlug des Jahrhunderts feit dem Ber 
ginn ber Freiheitsbewegung durd) bie 
Verfhmörung des Hidalgo Laftilla 
als Feſtjahr gewählt, obgleich fic, die 
endgiltige Abjchüttelung der [panifchen 
Herrſchaft und danach die Proklami— 
tung der merifanifchen Republik erſt 
ein Dutend Jahre jpäter vollgogen ha= 
ben. Und mit NRecht hat man dieje 
BVeranftaltungen mit der eier zu Ch> 
ten de Mannes verbunden, dejjen 
‚Auftreten einen Wendepuntt in ber 
Gejchichte feines Vaterlandes bedeutet. 

E3 liegt eine Art Hiftorifcher Ge- 
rechtigfeit in ber Erfcheinung, daß das 
Ipanifche Mutterland heute zum erjten 
Male den erniten Kampf gegen die 
verderbliche klerikale Herrſchaft vorbe⸗ 
reitet, in demſelben Augenblicke, da 
die in der Freiheit glänzend emporge— 
ſtiegenen Kolonien Spanien zeigen, 
was dant der ausbeutenden prieſterli⸗ 
chen Kolonialpolitik ihm verloren ging. 
Die Lehre eines Säkulums beginnt 
jetzt zu wirken. Das Beiſpiel des la— 
teiniſchen Amerika wie des benachbar⸗ 
ten Stalien macht nur allzu deutlich, 
daß in den romanifchen Völkern, die 
Teinbar an fultureller Energie heute 
bon Deutfchen und Angelfachjen jo 
jehr übertroffen werden, ein Shah 
ungebrochener Kraft vorhanden tft, die 
eö nur aus ber kirchlichen Umftridung 
au befreien gilt. Mexiko ift dafür ein 
Ichlagendes Beifpiel. Dort ift mie 
überall in den einjtigen panifchen 
Vizefönigreichen eine Zeit großer Ver- 
wirrung, unaufhörlicher Aufſtände, 
beſtändiger innerer und äußerer Krie— 
ge, des wirthſchaftlichen Elends und 
der finanziellen Verwirrung der Be— 
gründung des Freiſtaats gefolgt. Aber 
jedermann weiß, welche Rolle die kle— 
rikale Partei in all dieſen Wirrniſſen, 
die zu der fremden Einmiſchung führ— 
ten, ſpielte, und wieviel Schuld an 
Maximilians traurigem Ende auf ihr 
Konto zu ſetzen iſt. Und es iſt ebenſo 
gewiß, daß der Zeitraum eines unun— 
terbrochenen Fortſchritts, den Mexiko 
in den letzten Jahrzehnten erlebt hat, 
eine liberale Aera geweſen iſt. 

Die Thore der Hauptſtadt, in der 
das unglückliche Opfer der mit den 
Klerikalen verbündeten Franzoſen fiel, 
wurden von Porfirio Diaz, damals 
einem General Benito Juarez', ge— 
ſprengt, der nun ſchon ſeit ſechsund— 
zwanzig Jahren in ununterbrochener 
Folge die Präſidentſchaft der Republik 
führt, und deſſen Erfolge in dieſer 
kurzen Zeit erſtaunlich geweſen ſind. 
Trotz Theodore Rooſevelt, der bisher, 
wenn man ſeine Leiſtungen ſcharf be— 
trachtet, doch immer größer in Worten 
als in Werken geweſen iſt, hat er An— 
ſpruch auf den Namen des größten 
amerikaniſchen Staatsmannes unſerer 
Zeit. Dieſer Sohn einer Indianerin, 
der in jungen Jahren aus dem Berg: 
land von Daraca fam, um das Waf- 
fenhandmwert zu ergreifen, darf fich 
rühmen, daß er feinem Lande brei 
Sahrzehnte inneren und äußeren Frie- 
beng gefchentt hat. E& mird nicht 
einmal von feinen Gegnern beftritten, 
daß das Merito von heute Diaz’ Wert 


iſt. 
Der Mann, der ſich heute um der 


WVunderbare Heilung 
wunder Hände. 


Die Haut ſchälte ſich; das Fleiſch 
wurde hart und brüchig. — Au 
fünfzig Stellen floß Blut. — 
„Eine einzige Schachtel Cu⸗ 
ticura machte dem Lei⸗ 
den ein Ende.“ 


— — — — 


Vor ell J e ich ſo weade Sände, 
dab mid ber ae ten wahnfinnig machte, 
mern Ic) fle in Wafler tauchte; die Haut fhälte 
fi und das Fleiſch wurde hart und Brüdig. 
Un mehr dis Ha Stellen Blutete ih an 
jeder Sand. 


fmag iM in Beit 
füdte in Diefer 8 


m. Auch die verſchieden 
Heilmittel. die ich benutzte, halfen mir 347 
war gt und vollia boffnungslos. 
ich jeden n hatte. daß 
Eos al ie 

‚m 
mibmuthig, dap iG oft daran badte, — 
Etellung aufgugeden. 
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fü 
zu 


ihm zugefallenen Madtfülle millen den , 


Beinamen eine® Diktator gefallen 
laffen muß, hat fich als ein Hüter der 
Konftitution eriviefen und dur eine 
fejte und fichere Bolitif dem Lande das 
Ende der Revplutionen, die innere 
Ruhe gebracht. Ea ift nicht über- 


rajchend, daß die Hebung des Außeren 


Kredits, die Heranziehung bed frems 
den Kapitals, die Erfehließung der 
mwirthichaftlichen Kräfte des Landes 
daraus folgte, aber überrafchend, ja 
nahezu wunderbar ift doch die Schnel- 
ligfeit, die Intenſität, der gemaltige 
Umfang, in dem da8 alles vor fic 
ging. Was die merifanijchen Staatß- | 
papiere vor dreißig Jahren waren und 
mas fie heute find, da3 braucht man 
gerade in Deutfchland, das ihrer fo 
bedeutende Mengen aufgenommen bat, 
niemandem zu erzählen. Nicht jedem 
aber-ift befannt, daß an dem Tage, ba 
Porfirio Diaz zum erjtenmal da3 
Staatsruder in die Hand nahm, die 
Republik eine einzige Eifenbahn von 
578 Kilometer Länge befaß, mährend 
fih Heute ihr Eifenbahnneg über 
24,160 Kilometer erjtredt. Man müßte 
endlofe Ziffern aneinanderreihen, moll- 
te man nachprüfen, mie fich in derfel- 
ben Zeit in ähnlichen Berhältniffen 
Bergbau und Landwirthfchaft, der 
auswärtige Handel und das Bantmmes 
fen entwidelt haben, wollte man zei= 
gen, mas für die Entwidlung be3 
Bolk3unterrichts, für die Urmee, für 
die öffentliche Gefundheitäpflege, für 
bie bauliche Entmwidlung der Städte 
gefhehen if. Mexiko ift aus einem 
„wilden“ zu eihem fultivirten Lande 
geworden, deſſen wirthſchaftliche Blü⸗ 
the, nachdem die Kriſis der letzten bei⸗ 
den Jahre überwunden iſt, noch reichen 
Ertrag verſpricht. 


Zu den glänzenden Feſtlichkeiten, 
bei denen man bemüht iſt, der Welt 
das Erreichte zu zeigen, haben alle gro⸗ 
Ben Nationen ihre Vertreter entfandt, 
und der deutfche Kaifer Hat fi mit 
einem Gefchent eingeftellt, daß daran 
erinnert, wie mir und um die mwilfen» 
ſchaftliche Erſchließung Mexikos zu 
einer Zeit ſchon bemühten, als ſpani⸗ 
ſche Eiferſucht nur unter großen 
Hemmniſſen einen Fremden ins Land 
ließ. Aber die Deutſchen Mexikos 
ſollen gäußert haben, daß ihnen ein le⸗ 
bendiger Prinz lieber geweſen wäre, 
als der ſteinerne Humboldt, oder doch 
wenigſtens ein Generaloberſt, wie man 
ihn nach dem Laplata geſandt hat. 
Zwar wiſſen die Mexikaner, die be— 
müht ſind, ſich mit allen Nationen 
gleich gut zu ſtellen, daß wir bie Fort⸗ 
ſchritte des Landes mit der größten 
Sympathie verfolgen, und wir haben 
ja, wie f—hon erwähnt,: auch . Urfade 
dazu! Indeffen find. unfere tommer-; 
ziellen Beziehungen zu biefem’ Gebiete, 
deffen Aufnahmefähigteit: beſtändig 
fteigt, noch  fehr ‚ausdehnungsfähig, 


‚und gerade von Deutfchen, die lange 


brüben gelebt Haben, wird verfichert, 
daß der deutfche Handel dort fehr viel 
verſäumt und ſehr viel nachzuholen 
habe. Trotz allem, was von engliſchen 
Schutzzöllnern immer über die deutfche 
Konkurrenz an allen Eden und Enden 
ber Welt gejammert wirb, find wir in 
o den Engländern u 
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unfrige um das Sechsfache übertrifft. 
Dieſe beherrſchende Stellung der Union 
iſt natürlich ſchon aus geographiſchen 


Gründen und deshalb, weil die ameri⸗— 


kaniſchen Kapitaliſten ganz ungeheure 
Beträge in der Induſtrie des ſüdlichen 
Nachbarlandes angelegt haben, nicht 
zu überwinden, aber es bleibt des 
Spielraums auch für die übrigen Na— 
tioaen noch genug. 

Hier und da werden peſſimiſtiſche 
Stimmen laut, die folchen Beitrebun- 
gen widerrathen, weil daß ganze Land 
doch über furz oder lang den Yantees 
zur Beute werben müffe. Die ameri- 
fanifche Politif, fo jagen diefe Pro- 
pheten, erblide in Merilo heute jchon 
ein zmeites Nicaragua. Sie warte nur 
auf den Tod des (feine achtzig $ahre 
mit erftaunlicher Frifche tragenden) 
Präfidenten Diaz, der innere Unruhen 
zur Folge haben werde, die jich dann 
meiter im Sntereffe einer Proteftions- 
politit ausbeuten ließen. Die fo ur 
theilen, unterfchägen ganz bedeutend 
die Teitigkeit des von Diaz geichaffe- 
nen politifcheh Wertes und überfchägen 
ebenfo die Kraft der panamerifantfchen 
dee. «Bei allen Staaten des lateini- 
chen Amerika ift heute eher eine Angjt 
bor den nordamerifanifchen Umar- 
mungen al3 Sehnfüucht zu jpüren, in 
dad GSternenbanner eingewidelt zu 
werben. Gie vermögen meber in poli= 
tifchen noch in wirthfchaftlichen Dingen 
den Segen zu erfennen, der ihnen dar⸗ 
aus erblühen könnte. Daß die erz> 
führenden Provinzen längs des Rio 
Grande ftarf mit auß Teras herüber- 
gefommenen Bürgern der Union durchs 
jet find, ift richtig; aber nicht überall 
ift das Verhältnig zu den Einheimi- 
fchen ein gutes, im Gegentheil ift e3 
in ben Bergbaubiftriften wiederholt 


fon zu fharfen Ausbrüchen des Yan-, 
teehafjes gefommen. Die Möglichkeit, 


ba im Innern fohärfere Parteilämpfe 
als bisher einjegen, wenn einmal Por- 
firto Diaz vom Schauplage abtritt, ift 
nicht ganz bon der Hand zu meifen. 
Diaz’ Ichärffter Gegner, der Gouper- 
neur von Nuevo Leon, General Reyes, 
bat einigen Anhang im Norden und, 
tie e8 heißt, auch in ber Armee. Aber 
bei den erft fürzlih vorgenommenen 
Präfidentichaftswahlen, die Diaz und 
Ramon ihre Yemter mwieber auf vier 
Sahre übertrugen, hat der Reyismus 
eine über Erwarten ftarke Niederlage 
erlitten und, von den immer unruhi- 
gen Maya-ndianern in Yulatan ab» 
gejehen, ift das Land ruhig geblieben. 
Die 25,000 Kilometer Eifenbahnen, 
die rafch Regierungdtruppen überallhin 
zu mwerfen’geftatten, find die beite 


Stüße der Zentralgewalt. Die Zeiten: 


der Pronunciamientos find vorüber. 

# Die Annahme wird fehmerlich täu- 
fen, daß das Land, ba8 im vierzig 
Sahren ſechsunddreißig Präfidenten 
und dann in breißig Jahren einen 
Benin batte, unter biefem fich 
für immer auß dem Stadium der Re- 
bolutionsrepublifen heraus und zu 
einem fultivirten Gemeinmwefen ent- 
widelt hat, da3 feinen Plaß unter ben 
Böltern ber Arbeit feftzuhalten meiß, 
bie allein Völter der Zukunft find, 


und vollends | 


Dreffer, wie Bild, echte Eiche, 
franz.  Bevel 

Plate Spiegel, W 

8 große Schubs 

laden — mit 

gegoſſenen 

meſſingenen 

Griffen be⸗ E 

fest, mwerth | 

$10, zu 


Bein⸗ 


53.65 156.95 99 


Ne 
Haudtuchzeug, —— ci) 


8.4 weiße befranſte Tafel Sets mit dazu 
paifenden Servietten, „ 


biele nette Mufter, wth. = + 
$3.25, per Gtüd 


11-4 ertra jdwere baumivollene Blan- 
lets, gu mit rofa oder blauem 

fanch Bo c 
$1.25, pe 

Extra ſchweres reinleinenes Craſh Hand⸗ 
— ebleicht oder unge⸗ 

bleicht, mit rother Borte, 

werth 1244c u. 15c, Vd 


Unterzeug für Damen 


Weihe fließgefütterte | Jerfengerippte Damen. 
Union Suit3 f, Da- | leibheh u. Hofen, fehe 
men, biefige Wolle mit eis 
nem lleinen Progent⸗ 
bellos paffend, Grd: | jag Baumwolle gemt 
Ben 34, 86, 38 — in weiß und filberfar» 


das big, $1 7560 


Werth, 

gzu....... 
Stickerei, Taſchentücher 
Korjetichlüker- Stide- 
rei, große Auswahl 
bon Meuftern, 25c 


Werth, 
Varb 
au 


Madras Net Gardinen 


Mabrad Net Gardinen, fancy Tarrirter unb 
geftreifter Scrim, meiß, cream und Arab, 
Clund Spigenrand, mwerth bis 

u 8 * Paar, 51,35 
fbegieü, per Paar 


offen an der 
Sront hinunter, ta- 


Einfahe weiße Ta— 
fhentüder für Mäns 
ner, bohlgefäumt, mtb. 
10c, das 

Stück 

fü 


Gut 
paſſende 


Bruchbänder 


niht hohe PBreife 

lönnen einen Bruch heilen. Mir 
——— —* 70 verſchiedene Sor⸗ 
en. Ein gut paſſendes Band für 
ı Xeden bon 65e aufwärts, für gute 
einfeitige, und von $1.25 aufwärts 
r gute doppelte Bänder. Die er» 
abrenften Herren» und Damens 
nbagiften zu Ihrer Verfiigung. 

Unterfuhen und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwantee und Chicago Ude. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäube. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


en täglid von 8 Uhr Morgens bi3 8 
T Uubenbs: ne bon 12 uhr. 


Mehrlingsgeburten und Mehr- 
lingstinder. 

Man glaubt gar nicht, wieviel Zwil⸗ 
linge geboren werden. Nach dem Sta—⸗ 
tiſtiſchen Jahrbuch für das Deutſche 
Reich betrug die Zahl der im Jahre 
1908 vorgekommenen Zwillingsgebur⸗ 
ten im Gebiet des Deutſchen Reiches 
im ganzen 26,314, und zwar wurden 
in 8358 Fällen zwei Knaben, in 7843 
Fällen zwei Mädchen und in 99383 
Fällen ein gemiſchtes Pärchen gebo— 
ren. Drillingsgebuͤrten kamen 261 
vor, und zwar in 56 Fällen wurden 
drei Knaben, in 5 Fällen drei Mäd— 
chen, in 72 Fällen zwei Knaben und 
ein Mädchen, in 80 Fällen ein Knabe 
und zwei Mädchen geboren. Außer: 
dem ſind vier Vierlingsgeburten ver— 
zeichnet mit acht Knaben und acht 
Mädchen. Unter den Mehrlingskin— 
dern überwiegt überall die Zahl der 
Knaben die der Mädchen um ein Ge— 
ringes. 


— — — 
Ein Lebensretter, der ſich ſelbſi 
belohnt. 

Eindrolliges Vorkommniß hat ſich 
kürzlich dem Bayriſchen Kurier“ zu⸗ 
folge, in Paſing bei München zugetra⸗ 
gen. Ein ganze 154 Yahre altes 
Mündjener Dienftmädchen hatte IR 
mit ihrem Liebhaber (einem linteroffi- 
zier) zu einem Rendezvous in den jog. 
Gatterhurg-Anlagen verabredet. Aus 
Kummer darüber, daß der Erfehnte 
ausblieb, fprang das Mädchen in- bie 
Mürm, die zurzeit jehr hoch geht. Ein 
an Er Ürbeitzftelle eilender Mann 
entriß das bereits bewußtloſe Mäd— 
chen den Fluthen, entnahm dem Rock 
desſelben das Portemonnaie mit drei 
Mark — als Rettungslohn! — und 
legte die Bewußtloſe auf den Raſen, 
100 fie zwei Stunden fpäter von einem 
Schupmann aufgefunden mwurbe. 


— hm unverftändlih.—X.: Ken⸗ 
nen Sie da3 Gebicht: „Der zerbrochene 
Krug” von Kleift? — B.: Nein, wie 
fann man nur über einen zerbrochenen 
Krug nod.ein Gedicht machen! ? 

— — — 


* 
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2 
Blods 
Ddeſt lich 

don 


FURNITURE 


2.2: 1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. 


ee 


Große Möbel⸗Laden der Nordſeite. 


— — 


2 
Blocks 
weſtlich 
von 
—A 
Straße. 


COMPANY 


Petersen’s Busy Cor- 
ner at Seminary Ave. 


Stattet Euer Heim aus mit Peterfen Möbeln 


Die Sorte, die dauerhaft ijt und zufriedenftellt — Qualität ift die Grundlage un» 
feres Erfolges — Und bier findet Ihr feinen Zweifel über den Werth ober Uns 
gewißheit in Bezug auf den Preis — alles einfach auf dem Zettel marfirt. 


— alle 


— 
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jo 
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10.5 


Stefes cienante Stahett ift Finifged in rei- 
Gem Vernis⸗Martin. ES ift gemadt aus 
ſchweren 23ölligen ununterbrochenen Röhren 


ohne Chills. In allen 810.50 


bh : 
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Ah 


Zürftiher Schaufelituhl— 
bezogen mit ſchwerem Bo» 
fton Leder, ganz ftähler- 
nes Geſtell — ſpeziell 
marlirt 

au 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von der Assoclated Prees 


Inland, 


Zohn Diet. 
Beute erhält er die letzte Gelegenheit, fi 
zu ergeben. 

Winter, Wis., 5. Okt. Dem jtreit- 
baren Wafjerdammvertheidiger Yohn 
Dieß wird heute die legte Gelegen- 
heit geboten, fich friedlich zu ergeben! 

D. W. Walfingham, ein perfönli- 
cher Freund des berühmten Fehdebol» 
des, und Frank Thayer, ein Mitglied 
des Gemeinderathes von Winter, bra= 
hen nah Cameron Dam, rejp. der 
Dieg’fhen Farm, auf, um eine Frie= 
densbotfchaft zu überbringen und Dieß 
zu überreden, fich zu ergeben. 

Soweit fih in Erfahrung bringen 
ließ, find die Beiden nicht vom Sheriff 
ermächtigt morden, irgendwelche be= 
fondere Bedingungen zu bieten. Xhre 
Million ijt eine rein perfönliche; fie 
mollen Menfchenverlufte verhindern, 
welcher jede Minute erfolgen fann, 
wenn e3 zum Aeußerſten kommt! 

Milmautee, 5. Ott. 35 Bermwaffnete 
in Milmaufee warten nur auf ein Tes 
legramm, um zur Bertheidigung von 
Hohn Diet nad Winter zu gehen! 

Dr. Kleinfhmibdt ift unermüdlich in 
feinen Bemühungen gemejen, Diet von 
der Verfolgung freizufriegen. Er hat 
aud an den Staatögouperneur Dapid- 
fon um Hilfe telegraphirt und fi an 
den Stadtverorbnneten Viktor Berger 
und an den Bürgermeifter Seidel ge= 
menbdet, damit fie den Gouverneur er= 
fuchen, die Tödtung pon Diet und fei- 
ner Yamilie zu verhindern. 

Winter, Wis., 5. Oft. Den „Fries 
densboten” Walfinaham. und Thaper, 
die fich nach der Dieb’fchen Farm be— 
gaben, um Dick zur Uebergabe zu be- 
reden, murbe von den Sheriffämann- 
Ichaften ebenfalls nicht geftattet, iiber 
bie, pon ihnen gezogene Sperrgrenze 
hinauszugehen. 

Es herrſcht hier jetzt der Eindruck 
vor, daß die letztte Gelegenheit für 
eine friedliche Schlichtung vorbei, und 
eine blutige Kriſe nahe iſt! 


Telegtaphiſche Jolizen. 


Inland. 


— Heute Staat3- und Countymwah- 
len in Georgia. 

— Geftorben ift der frühere Kon= 
greßabgeorbnete IT. Upbegraff in 
Dubuque, Ja. 

— Die Konvention des Ameritanis 
[hen Bantieräverbandes tagt derzeit 
zu 203 Angeles; Kal. 

— Erplofion in einer Werkftätte des 
Yslottenhofes von Wafhington, D. 8. 
L Staliener getödtet; 3 Andere [hlimm 
verlegt. 

— In Geiftesftörung erfchoß fich zu 
Dubuque, Ya., die Gattin des Ober- 
betrieb3leiters der Straßenbahn, D. 
L. Mathes. 

— 38200,000⸗Feuer zerſtörte die An⸗ 
lage der „H. 2. Judd Curtain Pole 
Manufacturing Co.“ zu Eaft Ehatta- 
nooga, Ienn. 

— Der Trodenfarmereisftongreß, 
an welchem auch ſechs große auswär⸗ 
tige Länder betheiligt ſind, trat zu 
Spokane, Waſh., zuſammen. 

— Bei Dayton, N. D., erplodirte 
eine Dampfmaschine, welche eine Reihe 
Pflüge 309. Frau DO. E. Olfon erlitt 
einen Schäbelbrud; ihr Gatte und 
ihre Kinder jhlimm verlekt. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Größen 


ss | 
NEE 
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Diefer Pedeital Auszieh-Tiich ift ne- 
macht aus ſchwerem Cichenbols und 
bat reichen Golden Finiſh, die Platte 
iſt bis zu ſechs Fuß ſtreckbar. 
ſchweren Klauenfüße ſind glatt ge— 
ſchnitzt und geben ihm w 
ein maſſivesAusſehen. S + 
Epeziell marlirt zu.... * 


Pullman NReverfible Tavenport. Ein jchr 
fhönes Davenport, ein äuferft bequemes 
Bett. Gemadt aus folidem Eichenholz, reis 


der Golden Winifb, be- 
zogen mit Bolton Leder— 
ipeziell marlirt zu 


en 
— 


ef Zt 


DE 
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Weitere Gnadenftift, 
(Sortfegung von der 1. Seite.) 


burns wurde der Abgeordnete Jakob 
Grobes wiederum vernommen, der be⸗ 
hauptet hatte, Terrill habe ihm er— 
zählt, e3 feien ihm $1000 für feine 
Stimme für Lorimer geboten worden. 
Groves blieb auf wiederholte Fragen 
Senator Heyburns dabei, daß Terill 
ihm gegenüber dieſe Aeußerung ge— 
macht habe. Auf weitere Fragen gab 
er zu, daß John Callan O'Laughlin 
vor ſeiner Vernehmung mit ihm be— 
ſprochen habe, was er ausſagen werde. 


Senator Cummins als Zuſchauer. 


Paul MeCann, ein einarmiger Page 
im Unterhaus, der Lee O'Neil Browne 
zugetheilt war, war der letzte Zeuge, 
der in der geſtrigen Sitzung vernom⸗— 
men wurde. Er gab, wie ſchon in den 
beiden Browne⸗Prozeſſen, an, daß er 
faft den ranzen Vormittag vor ber 
Genatorenwahl und mährend der 
Wahl felbft am Pulte des Minderheita- 
führers geftanden habe und den Ab- 
geordneten George W. Myerz nicht mit 
Brotne habe fprechen fehen. Senator 
Yrazier erlangte von ihm das Zuge- 
ftändniß, daß er nicht ficher fei, ob Le- 
gislaturmitglieder während der Wahl 
ihre Site verlaffen hätten. 

Senator Albert 8. Cummins von 
sowa fand fich während der Verhand- 
lungen im Situngsfaal ein und be= 
grüßte feine Kollegen, Senator Lo= 
rimer eingefhloffen. Die Gitung 
mwurbe furze Zeit unterbrochen. 

Am Nachmittag hielt der Ausfchuß 
eine meitere Situng hinter verfchloffe- 


nen Thüren ab, um die Trage, ob Se- 


82 95 dief 
Pr Din 
merftüble,au3 feinitem 
Eichenholz, 14 gelägt, 
echter Leverfit, Sehr 
ftarl gemadt. 


Die 


9% 


— Die demofratifche Staatstonven- 
tion für Virginien trat zu Richmond 
zufammen und empfahl, das Vorwah- 
lengefeg für null und nichtig zu er= 
klären. 

— Auf Grund des „ungeſchriebenen 
Geſetzes“ iſt die 18jährige Katherine 
Betti in Pittsburg, die ihren Pathen 
Pasquale Volpo umbrachte, freige— 
ſprochen worden; fie wird wahrſchein— 
lich demnädjt Mutter. 

— Unter der Anklage, $5000 Regie- 
rungsgelder unterfchlagen zu haben, 
wurde zu Norfolf, Ba., Kapt. Finde, 
vom Flottenfohlenboot „Ajar“, feitge- 
nommen und unter $2500 Bürgfchaft 
gejtellt; morgen ift die Verhandlung 
bor dem Bundestommiffär. 

— Aus Eiferfuht ſchoß John 9. 

Schnellbadher zu Propidence, D., Ro 
bert 9. Robinfon, den angeblichen Ge- 
liebten feiner Gattin, nieder, ermor- 
dete dann diefe — die er erft por meh- 
teren Mondten geheirathet hatte — 
und beging endlich Selbftmord. 
z Der fühne Flieger Walter 
Broofins unternahm troß Sturms zu 
Wafhington, Pa., einen Aufftieg. In 
einer Höhe von etwa 1000 Fuß ber- 
fagte feine Mafchine; dennoch gelang 
es ihm, mwohlbehalten die Erde zu er: 
zeichen. 

— Geftrigee Bafeball fpiee: 
„Rational League” — Gincinnati 2, 
Chicago 3 (nah 5 Gängen durd) 
Regen zum Einhalt gebradt); St. 
Louis 2, Pittzburg 1; Bofton 9, Nem 
New York 17. „American League”— 
Philadelphia 3, Bofton 1; New York 
8, Wafhington 5. 

— Die Pinafje „PBeerleß”, an deren 
Bemannung angeblich das Gelatindy- 
namit berfauft imurde, melches die 
Erplofion im „Zimes“-Gebäube zu 
203 Ungeles, Kal., herbeiführte, ift bei 
Dakland, Kal., entvedt worden, aber 
ohne Bemannung; fie heißt derzeit 
„Paſtime“ und ſoll überhaupt den erfte- 
ren Namen nur vorübergehend erhalten 
haben. 


Ausland, 


— ðrederigo Urtefema trat heute 
fein Amt als Bräfident von Panama 
an. 

— Dr. Mabriz, der frühere Präfi- 
bent von Nikaraqua, tft neuefter Ans 
gabe zufolge von Honduras nad) 
Meriko abgereilt. 

— Der franzöfifche Gouverneur von 
Madagaskar, Picque, fteht im Begriff, 
einen YUeroplandienft auf der Anfel ein- 
zurichten. 

— Aus Furdt vor Verhaftung ift 
ber frühere haitt’fche YFinanzminifter 
Pouget in die franzöfiiche Gefandt- 
I&haft zu Port au Prince geflohen. 

— Amtlich wird beftätigt, daß Diaz 
als Präftvent von Merifo auf 6 Jahre 
„wiedergewählt“ if. Für denſelben 
Zeitraum ift Ramon Coral Vizepräfi- 
dent. 

— Die Bafeballriege der Chi- 

cago = Univerfität, welche eine Rund- 
fahrt durh Japan macht, fchlug in 
Iofio die betreffende Riege der Wa- 
feda-Univerfität. 
Kaifer Wilhelm verlieh dem 
Präfidenten Butler von der Kolum- 
bia-Univerfität den NRothen Xoler- 
orden mit Gtern, die höchfte Ordenz- 
auszeichnung, bie bisher ein Ameri- 
faner erhalten hat. 

— ‘ebt wird die Zahl der Limge- 
fommenen bei dem (zuerft in ber 
„Sonntagpoft” gemeldeten) Gruben- 
erplofionsunglüd zu Palau, Merito, 
fogar auf über 150 angegeben! 6 ver- 
fchüttete Japaner wurden noch leben- 
dig gefunden. 

— Die 13 Japaner, welche jüngft 
bei Mufden, Mandfchurei, in einem, 
für ausländifchen Handel nicht offenen 
Diftrift waren, find einem japanifchen 
Konfularbeamten übergeben morben, 
ber mit einer Abtheilung Gendarmen 


nator Broderid, Lee D’Neil Bromne 
und Robert E. Wilfon vernommen 
werben jollen, zu erwägen. 


Nichts zu mahen. 


Seihenzüge dürfen in Ravenswood die 
. Paulina Straße benußen. 


Die Firma Truar, Greene & Co. 
handelt mit KHirurgifchen Snftrumen- 
ten. hr Chef, Herr Chas. Truar, 
findet aber dejjenungeachtet fein fon= 
berliches Gefallen an Leichenzügen, 
und von folchen fieht er, da er an ber 
Ede von PBaulina Str. und Wilfon 
AUbenue, in Ravensmood, wohnt, mehr 
als ihm lieb ift. Nun erinnerte er fich, 
daß im ahre 1880, oder da herum, 
als Rapensmwood und der Reft von Late 
View noch eine Dorfgemeinde bildeten, 
der Gemeinderath dieſer Dorfſchaft 
einmal bejchlojjen Hat, es ſolle der 
Polizei freiftehen, zu unterfagen, daß 
Leichenzüge die N. Paulina Str. be= 
nugen. Hierauf machte Herr Iruar 
den Polizeihef Stewart aufmerkfam, 
bon dem er zugleich verlangte, daß er 
nunmehr von der Machtvollfommen- 
heit Gebrauch mache, die feinerzeit dem 
„Marihal” von Late View ertheilt 
morden. Herr Stewart erfundigte fich 
beim jtäbtifchen Korporationsanmalt 
Brundage, wie die Sache ftände. Der 
hat in den Protofollen des Gemeinde: 
rath3 bon Late Vie nachfuchen laf- 
jen, die fragliche Verfügung aber nicht 
zu entdeden vermodht. Außerdem, 
auch menn Jie fich finden Tieße, fie 
mürde heute nicht mehr Geltung ha— 
ben, denn laut Gtaatägefe bleiben 
nach der Einverleibung eines Gemein- 
mejend durch ein größeres nur mehr 
die auf den Getränfehandel erlaffenen 
Gonderverfügungen in Kraft. 


ie man 


Haar erzeugt 


Eine einfache, fihere und zuderläffige 
Methode, die wunderbare Reful- 
tate liefert. 


Die neue Droge Gryftolis verurjadjt 
sroße8 NAuffehen unter 
Hnar-Spezialiften. 
$1000 Belohnung, wenn fie verfagt. 


Schneidet den nadjitehenden Frei-Koupon aus 
und fchiet ihn Heute. 


Leute, die bor der Zeit grau geworben find 
oder die an Kopfhaut oder Haarfrantheiten Iei- 
den, wie Ausfallen der Haare, Schinnen, Kahl» 
föpfigfeit, judende Kopfhaut, ufr., mwiffen fehr 
wohl, wie demüthigend das für fie ift. Solcher 

uftand ift jedoh durhaus unnöthig. Diele 

eiden laffen fi fchnell_befeitigen dur Cry: 
ftolis, die neue Droge, lürzlic entbedt in dem 


ss 


Die neue Droge Erhftoli3 verurfadht großes Auf: 
fchen unter Hanr-Spezialiiten, 


Erefio Laboratorium in Scranton Ba. Ceit der 
Entvedung dor etwas über einem Jahr hat man 
gefunden, daß ErhftoliS wunderbare Eigenfchaf: 
ten befigt, um neuen arwud3 zu erzeugen. 
Dei Berjuden in den jchlimmiten Fällen bon 
Kahltöpfigleit, Schinnen, Bee: aut ufiv. 
erhielten die erberimentirenden Chemiler Rejul: 
tate, die wunderbare waren. In jedem Falle 
fand man, daß da, wo no Haarmurzeln bor= 
handen waren, ein neuer und reider Saarmuch 
in vier bis jeh5 Wochen erzeugt wurde. Graues 
und verblienes Haar erlangte häufig feine nu- 
türlide Sarbe wieder in 10 biß 14 Tagen. In 
—— Fällen von Kopfhaut und Haar- 
franfbeiten, wie Echinnen, ausfallendem Haar, 
judender Kopfhaut ufw,. fand man daß diefe 
unnatürligen Zuftände befeitigt und häufig boll- 
Röndie geheilt wurden nad) Zwei, oder dreimc- 
iger Anwendung. Die Entdedung bon Erbftolts 
wird ohne Zweifel den unangenehmen Kopfbaut- 
und SHaarlrantheiten, bie fo häufig werden bei 
dem amerilaniihen Bolfe, ein Ende bereiten. 
Srauen, die gezwungen waren, falfche3 Haar zu 
tragen, werden dieſes wunderbare Erzeugniß 
ewiß willlommen heißen, und abgeſehen bon 
einen bielen Vorzügen verleiht e3 alten Herren 
einen jhönen a Außerdem enthält e8 fein 
Del und hat die Wirfung, das Haar leicht und 
träuslih zu maden. 

Die Leiter de3 Crefio Laboratorium haben ein 
fn feite3 Vertrauen in Eryftolis, daß wir ermäd- 
tigt worden find, folgende bemerfenswerthe If: 
—— zu machen? Sie wolen $1000 verwirken, 
alls ſie nicht beweiſen, 2 { i 
Scar erzeugt. Cie wollen $1 
wirfen an Jeden, d 


beiwiefen wird, daß e3 irfend ein Del oder Yär« 
bemitiel irgend welder Art enthält. Cie wol» 
len $1000 in Geld bvermwirien, fal3 nicht jedes 
Beugniß und jede beihmworene Ausfage abjolut 
et ift. Arrangements wurden mit den Labo- 
tatorien getroffen, freie Information in Bezug 
auf diefen neuen Prozeb zu liefern an alle 
„Ubendpoft“-Lefer. Schneidet den Koupon aus 
und jhidt ibn ein und ‘Shr erhaltet Toftenfrei 
volle Einzelheiten über diefe3 wunderbare neue 


Erzeugniß mit mwendender Roft. 


Kahlköpfigkeit, Schinn, Ackende 
Kopfhaut etc. 
Frei Erhitolis Konpon. 


Schneidet diefen Koupon heute aus und 
{idt ion an das Erefio Laboratorium,Dept. 
Nr. 367, nton, Pa., wegen freier An. 
formation über Crhitoli3, der neuen Ent 
dedung für € —E — Gut - 

Nr. 30. 


Kraft, Energie und 
fröhliche Laune 


Folgen auf ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Wei Heifem Wetter vertreibt e3 alle 
Mattigleit und regt die Haut zu ger 
{under Tätigkeit an. 

Das Erfriſchungs⸗Bad“ 


aille Groceries und Apotheken. 


Beſtreitet ſeine Schuld. 


Dr. Meyers von Oak Park und Raymond 
Buxman unter ſchwerer Anklage prozeſſirt. 


Die 20 Jahre alte unverheirathete 
May Hart, Nr. 1521 Dit 54. Straße, 
fchilderte heute vor Stabtrichter Fate 
im Gerichtshof in Hyde Park, mie fie 
fih nach drei Monate langer Belannt- 
fchaft mit dem ein Jahr älteren Ray- 
mond Burman, Nr. 1426 „it 55. 
Straße, von Burman zu Dr. Dtto E. 
Meyers, Nr. 101 N. Daf Park Xbe., 
Dat Bart, geleiten ließ. Der Arzt 
habe dann eine ungefegliche Operation 
an ihr vorgenommen, was "te am näcdh- 
ften Tage, ihrer Schweiter, Frl. Klara 
Hart, Nr. 4305 Yndiana Ave., erzählt 
habe. Auf deren Veranlaffung fei fie 
ins Wafhington Park-Hofpital ges 
bracht und gen Dr. M. E. Emrid) in 
Behandlung genommen worden, Dr. 
Emrich fagte aus, daß May Hart Zus 
ftand fehr bedenklich gemwejen fei, al3 fie 
in’3 Hofpital fam. Terner murde eine 
ſchriftliche Mittheilung Buxmans der 
Polizei gegenüber vorgelegt, wonach 
Buxman das Mädchen zu Dr. Meyers 
gebracht und dieſem Arzt 8330 für ſeine 
Dienſte bezahlt hat. Dr. Meyers der 
zuſammen mit Burxman angeklagt 
worden iſt, beſtreitet die Vornahme der 
Operation; er will das Mädchen nur 
unterſucht haben. Die Verhandlung 
wird morgen fortgeſetzt werden. 


— — — — 


Aufſchub für Cleminſon. 


Der Verurtheilte hofft auf einen neuen 
Prozeß. 

Dr. Haldane Eleminfon, der angeb- 
liche Mörder feiner Gattin, vernahm 
heute im Countygefängniß mit großer 
Treude die Nachricht, daß das Staat3- 
Dbergericht einen Strafaufihub Bis 
zur Erledigung der Berufung Clemin- 
jon3 gegen das Urtheil angeorbnet 
babe. Gleminfon, der zugleich mit der 
Nachricht ein Wiederfehen mit feiner 
Mutter feierte, erflärte die Anordnung 
des Dbergerichts für einen halben Sieg 
feiner Sache und äußerte feine feite 
Ueberzeugung, daß ihm ein neuer Pro: 
zeb bemilliat werden mürde. 

Anderer Anfiht ijt Staatsanwalt 
MWayman,. Er fagte, der Befehl fei nur 
eine Formſache und bedeute meiter 
nicht3, al3 daß Cleminfon vorläufig 
in der Obhut des Sheriffs bleiben und 
nicht dem AZuchthaufe übergeben mer- 
den folle. Dagegen hätte die Staat3an- 
maltfchaft nie etma3 einzumenden ae= 
habt. Ein neuer Prozeß mürde Ele- 
minfon jedenfalls nicht bemilligt mer=+ 
den. 

— 


Auf Scheidung verklagt. 


au Marzaret Horton Potter Black iſt 
die Beklagte. 


Die im letzten März vom Irrenge— 
richt dem Sanatorium in Kenilworth 
zugewieſene Frau Margaret Horton 
Potter Black, die in Chicago als 
Schriftſtellerin bekannt geworden iſt, 
wurde heute von ihrem Gatten, Rechts⸗ 
anwalt John D. Black, wegen Trunf- 
ſucht auf Scheidung verklagt. Black 
hat, mie es in der Klageſchrift heißt, 
feine Frau am 1. Januar 1902 ge— 
heirathet und bis zum 20. Januar 
mit ihr gelebt. Zwei Jahre lang vor 
ihrer Irrſinnserklärung ſei ſie dem 
Trunk ergeben geweſen. Black bean— 
tragt, ſeiner Frau einen Rechtsbeiſtand 
für den Prozeß zu geben. 

Frau Black iſt eine Tochter des ver— 
ſtorbenen G. O. Potter. 


———— — — — 
Wendel Hahn begraben. 


Auf dem St. Bonifatius-Friedhof 
wurde heute Vormittag um 83 Uhr 
Herr Wendel Hahn vom Trauerhauſe, 
2012 Cortland Str., unter großer Be⸗ 
theiligung zu Grabe getragen. Am 6. 
April 1840 in Trier geboren, fam der 
Verftorbene, der fih namentlih in 
Vereinskreifen großer Belanntjchaft 
und allgemeiner Beliebtheit erfreute, 
Ichon in jungen Jahren nach Chicago, 
imo er eine Zigarrenfabrif betrieb. Er 
gehörte feit über 10 Jahren dem Un— 
abhängigen Orden der Ehre an, mar 
einen Termin lang beifen Großpräfi- 
dent und ftet3 eifrig zum Wohl und 
Beiten des Drdens thätig. Vertreter 
der hiefigen acht Logen de3 Drdens, 
fomie alle Großbeamten betheiligten 
fi) an dem Begräbniß. 


Beftreitet Schinderei, 


Auguft Zoula, früher Detektive der 
Staatsanmwaltichaft, Beitritt heute vor 
Richter Smith, daß Steve Ort und 
Sofef Popinzti, Gefangene auf der 
New City⸗Bezirkswache grauſam be⸗ 
handelt worden ſeien, um ſie zu Ge— 
ſtändniſſen zu zwingen. 

Die Beiden werben wegen der Er—⸗ 
ſchieung des Poligiſten 


Ohne Ligens. 
Spirituoſen händler im Bundesgericht an⸗ 
geklagt. 

Von der Bundes-Grandjury ſind 
heute zehn Perſonen in Anklagezuſtand 
verſetzt worden, die angeblich den Spi— 
rituoſenhandel betrieben haben, ohne 
eine Bundeslizens zu beſitzen. Die 
Angeklagten find: ° 

A. U. Iuder, 929 Weit 12. Str.; 
Wm. Schinberg, 527 Milmaufee Uve.; 
8. Rofenzmeig, 3500 ©. Halfteb Str.; 
9. Levenfind, 3606 Dit 92. Str., ©. 
Chicago; Berthold Weiß, 1221 Blue 
Island Ave.; Louis Mendelſohn, 1118 
W. Madiſon Str.; Sigmund Noten— 
berg, 1219 W. Chicago Ave.; Iſadore 
Kohn, 3829 S. State Str.; M. Le— 
vin, 1700 W. Taylor Str.; H. Roſen⸗ 
feld, 920 W. 14. Str. 


Die ſtunſtbutterfärber. 


Die Sonder-Grandjury des Bun— 
des-Diſtriktsgerichts war heute wie— 
der in Sitzung und befaßte ſich mit 
Erhebungen über die Geſchäftsbezie— 
hungen zwiſchen den Kunſtbutterfa— 
brikanten und Leuten, die ein Gewerbe 
daraus machen, Kunſtbutter heimlich 
und mit Umgehung der Steuerbehörde 
zu färben. Als Zeugen vernommen 
wurden zwei Kunſtbutterhändler von 
der Südſeite und frühere Angeſtellte 
einer großen Kunſtbutterfabrik von 
der Weſtſeite. Wie es heißt, werden 
verſchiedene Anklagen erhoben werden, 
aber nicht vor dem 15. Oktober. 


Aufgeſchoben. 


Heute ſollte vor Richter Cutting im 
Nachlaßgericht über das Geſuch von 
Frau Margaret Lehmann, ihren Gat— 
ten Ernſt Lehmann als Verſchwender 
unter Vormundſchaft zu ſtellen, ver⸗ 
handelt werden. Die Hauptbetheilig— 
ten waren nicht anmejend, und auf An- 
trag von Eperett Iennings, einem der 
Anmälte Lehmanns, wurde der Fall 
auf unbeftimmte Zeit verfchoben. Herr 
Sennings fagte, er fei in einem ande» 
ren Prozeß bejchäftigt. 

—"1|1 — t 


Falſche Feuermeldung. 


Durch den Keſſeln mit ſiedendem 
Theer entſtrömenden ſtarken Rauch 
gelangten heute Mittag Vorübergehen— 
de zu der Anſicht, daß der Neubau des 
Boſton Store, deſſen Dach gerade ge— 
legt wird, brenne. Die Feuerwehr 
wurde gerufen, und dann erſt klärte 
ſich das Mißverſtändniß auf. Der 
Neubau ſteht noch leer. 

—1+. 9. —— 

— Gut gejagt. — Sag’ mal, Ede, 
hat bei deiner Werbung wirklich da3 
Geld eine Rolle gefpielt? — Bei mir 
durchaus nicht, höchitend bei meinen 
Släubigern! 


Ihr könnt fein Intereffe er- 
regen. 


Seden Mann über 50. 


Khr Könnt jeden Mann über 50 
Sahre für Alles interefliren, mas zu 
jeiner Gefundheit beiträgt; denn ob=> 
gleich er noch feine beftimmten organi- 
jchen Krankheiten haben mag, fühlt er 
nicht mehr die Kraft und Frijche als 
ein 25jähriger, noch ijt er frei von 
Schmerzen und Bein, wie in früheren 
jahren, und er verfucht natürlich mit 
Spntereffe jeden Vorſchlag, welcher ſei— 
ner Beſſerung und Erhaltung dienlich 
erſcheint. 

Er wird unter Anderem bemerken, 
daß der Magen mit 50 vollſtändig 
anders iſt, als der, welchen er mit 25 
beſaß. Die größte Vorſicht muß bei 
der Auswahl des Eſſens und der 
Quantität geübt werden, und ſelbſt bei 
der größten Vorſicht ſtellt ſich zuneh— 
mende Schwäche in der Verdauung bei 
zunehmendem Alter ein. 

Ein Vorſchlag zur Beſſerung und 
Vervollkommnung der Verdauung und 
Aſſimilirung der Nahrung intereſſirt 
nicht nur jeden Mann über 50, ſondern 
jeden Mann, jede Frau und jedes Kind 
in jedem Alter, da das Geheimniß guter 
Geſundheit, guten Blutes, ſtarker Ner— 
ben ein Magen mit prompter und voll= 
ftändiger Verdauung nahrhafter Speife 
ift, da Blut, Nerven, Gehirnzellen und 
jeder andere Theil des Körpers das 
Produft der Verdauung ift, und feine 
Medizin oder Gejundheitsnahrung 
fax.n reined Blut erzeugen oder ftarfe 
Nerven erzeugen, wenn ein fchmacher 
Magen die täglichen Abnübungen de 
Körpers von einer Maffe der aähren- 
den, halb verdauten Nahrung erjegen 
ſoll. 

Nein, der Magen ſelbſt braucht Hilfe, 
und nicht in indirekter Weiſe, ſondern 
direkte, beſtimmte Hilfe, wie ſie ein 
oder zwei Stuart's Dyspepſia Tablets 
nach jeder Mahlzeit geben. 

Dieſe Tablets heilen Magenleiden, 
da deren Anwendung dem Magen eine 
Gelegenheit zur Ruhe und Erholung 
gibt; ein Stuart's Dyspepſia Tablet 
enthält genügend Verdauungselemente, 
um 3000 Grains gewöhnliche Nahrung, 
wie Brot, Fleiſch, Eier uſw., zu ber- 
dauen. 

Diäthalten iſt einfach ein anderer 
Name für Hungern, und die Benutzung 
ſchon zubereiteter Nahrung und neu er⸗ 
fundener Frühſtücksnahrung macht die 
Sache nur ſchlimmer, wie jeder Magen⸗ 
leidende, der ſie probirt hat, weiß. 

Wie Dr. Bennett ſagt, der einzige 
Grund, welchen ich anführen kann, daß 
Stuari's Dyspepſia Tablets nicht all⸗ 
gemein von Jedem gebraucht werden, 
welcher an ſchwacher Verdauung leidet, 
iſt, weil viele Leute glauben, wenn eine 
Medizin angezeigt oder in Apotheken 
verkauft wird, oder durch eine Schutz⸗ 
marke geſchützt iſt, es Schwindel ſein 
muß. Dagegen wird jeder Apotheker, 
der aufmerkſam iſt, ſagen können, daß 
Stuari's Dyspepſia Tablets mehr 
Leute von Verdauungsbeſchwerden, 
Sodbrennen, Herzleiden, Nerbenzerrüt⸗ 
tung und Erſchöpfung geheilt haben, 


als alle Patentmedizinen und Doltor⸗ 
verord en gegen Magenleiden 


Das rein 


Drei Menſchen von Straßenbahn: 
wagen überfahren und getödtet. 


Ein vierter liegt im Sterben. 


Unfinniges Schnellfahren die Urfahe in 
wenigftens.einem falle. — Der Sarmer 
Mills vor den Augen der Gattin zer- 
malmt. —Der [od des Pioniers £ulfa. 


Ein ziemlich gut gefleiveter und 
etwa 60 Nahre alter, unbekannter 
Mann wurde an der 40, Abe., zwifchen 
Weit 13. und Weit 14. Straße, fpät 
geitern Abend von einem Straßen 
bahnmagen, vor dem er über das Ge— 
leife zu fchreiten verfuchte, überfahren. 
Als man ihn aufhob, mar er bereits 
todt. Die Leiche murde dem 'Beltatter 
Smith, Nr. 1140 ©. 40. Upe., über- 
geben. Der Mann trug dunfle Klei- 
der; er hat graues Haar und einen 
langen grauen Bollbart. N 

Un der Wabafh Ave. und Adams 
Straße wurde heute Morgen um neun 
Uhr vor den Augen feiner Hinter ihm 
bergehenden Gattin der 58 Jahre alte 
frühere armer Henry M. Mills aus 
Moopdfodet, ein mohlhabender Mann, 
bon einem Straßenbahnmagen über: 
fahren und auf der Stelle getöbtet. 

Der Mann wurde heute Mittag von 
Verwandten al3 der 65 Jahre alte 
Telir Macdonald, 4001 W. 17. Str., 
erfannt. 

Lilian Kucera, ein zehnjähriges 
Kind, wurde heute in der Nähe ihrer 
elterlichen Wohnung, 2008 ©. May 
Straße, auf dem Wege zur Schule 
bon einem Ausbeflerungsimagen ber 
Chicago Railmays Co. getödtet. Lil- 
Itan war, al3 fie dad Gejpann daher- 
jagen fah, vor Schred ftehen geblieben, 
dann aber nach dem Bürgerfteig geeilt. 
Ehe fie fich retten fonnte, war fie bon 
einem der Pferde zu Boden getreten 
und von dem Wagen überfahren mor= 
den. Die Kleine war auf der Stelle 
todt. Der Fuhrmann, Peter Laster, 
615 ©. Halfted Straße, Jagte nad 
feiner Verhaftung, daß an der Meit 
18. Straße und Center Une. ein elet- 
trifcher Leitungsdraht geriffen fei und 
die Worübergehenden gefährde Er 
fet infolge deffen im Galopp dorthin 
gejagt. Er habe fich die verzmeifeltite 
Mühe gegeben, die Pferde zurückzu— 
halten. Das Kind märe auch Jicher 
gerettet worden, wenn e3 nicht einen 
Augenblid auf der Strafe vor Schred 
gezögert hätte, 

Fuhrmann ſchwer verletzt. 


An der Addiſon und Lincoln Ave. 
fuhr heute Morgen um 73 Uhr ein 
nordwärts fahrender, ſtark beſetzter 
Straßenbahnwagen in ein von dem 
21jährigen Anton Lubner, 2455 Nord 
Aſhland Ave., gelenkttes Fuhrwerk hin— 
ein. Lubner wurde mit ſolcher Wucht 
auf dasPflaſter geſchleudert, daß er bei 
der Ankunft der Polizeiambulanz noch 
bewußtlos war. Er liegt, am Rüden 
ſchwer verletzt, im Alexianer-Hoſpital. 
Seine Pferde erlitten böſe Verletzun— 
gen, und der Wagen wurde zertrüm— 
mert. Der Fahrgäſte des Straßen— 
bahnwagens bemächtigte ſich, als die 
Fenſterſcheiben zerſplitterten und auf 
ſie niederpraſſelten, große Erregung; 
doch wurde keiner von ihnen verletzt. 
Lubner bog gerade aus dem Geleiſe 
aus, als der Zuſammenſtoß eintrat, 
für den der Motorlenker den ſchlüpf— 
rigen Zuſtand der Schienen verant— 
wortlich macht. Es ſei ihm nicht mög— 
lich geweſen, zu bremſen. 

An der Grand Ave. und Noble 
Straße ſtieß um acht Uhr heute Mor— 
gen ein in weſtlicher Richtung fahren— 
der, ſtark gefüllter Straßenbahnwagen 
gegen einen gerade ausweichenden 
Laſtwagen, deſſen Fuhrmann, der 213 
Auſtin Ave. wohnende, 42 Jahre alte 
Auguſt Schneider, einen Schädelbruch 
erlitt und jetzt im County-Hoſpital mit 
dem Tode ringt. Die Fahrgeſchwin— 
digkeit des Straßenbahnwagens war 
ſehr groß, auch hat der Motorführer 
angeblich die Bremſen nicht rechtzei— 
tig angezogen. Das Fuhrwerk und 
die vordere Plattform des Straßen— 
bahnwagens wurden zertrümmert. 

Das Ableben des Pioniers £ulfa, 


Frank Lulka, ein 75 Jahre alter 
Greis, wurde heute früh von Nach— 
barn halb bewußtlos auf dem Bür— 
gerſteige vor ſeiner Wohnung, Nr. 
5115 Lincoln Avbe., gefunden und ins 
Haus getragen, wo ex um 6 Uhr Mor⸗ 
gens ſtarb. Lulka war einer der Pio- 
niere von Bowmanville; er hat dort 
ſeit einem Menſchenalter gewohnt und 
ſeit den letzten Jahren der Ruhe ge— 
pflegt. Man vermuthet, daß er einem 
Herzleiden erlegen iſt. 

Motorradfahrer verunglückt. 


In Eola ſtürzte das Motorrad des 
17jährigen Joſeph MeCarthy, 5531 
Jackſon Ave. Chicago in ein Loch, 
McCarthy flog herab und erlitt Ie= 
benägefährlihde Verletzungen. Er 
Yiegt noch immer bemußtlos im Gt. 
Charles = Hofpital in Aurora, 


Falſche Methoden. 


Sie herrſchen angeblich im Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Geſchuͤft vor. 

Im La Salle Hotel iſt heute der 
Verband der Feuerverſicherungsleute 
des Nordweſtens zu ſeinem 41. Jah— 
resfonvent zufammengetreten, Der 
Verfiherungstommiffär . James. B. 
Barry non Michigan hielt dem Kon- 
vent einen Vortrag, worin er die bon 
den Berficherungsgefelichaften befolg- 
'ten Gejchäftsmethoden als grundfalſch 
bezeichnete. ‚Die Gejellichaften, fagte 
er, ftellen eine unnöthig große Anzahl 
von Agenten an und beiwirfen damit, 
daß diefe im Wettbewerb mit einander 
die Intereffen der Gefellfehaften außer 
Acht Laffen. E3 werde jedes Rifito ge 
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+ Profeffor Leyden + 
Berlin, 5. Oft. Der meltbe 
Arzt und Gelehrte Prof. Ernft vd. Be 
den ift heute geftorben. (Geb. 1882 
zu Danzig. Spezialifti für Krebs 
und Nervenleiden.) en. 
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Dampfernachrichten. 
Angelommen, 
New York: PVirginia von Genua. : 
St. Yohns, NR. B.: Mongolian, von 2 
und Glasgow von hiladelphia. j 
vermasteiße: Moflilta, von New York und Phlies 
a. 
adre: Gorintbian don Montreai. 
temen: Kronprinz Milhelm von New York, 
Hamburg: Gincinnati don Neo York, 
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Die „Bermanifirung” Rumäniens 


Bufareft, im September. 
Seit einiger Zeit befaßt fi 

franzöfifche Prefje ziemlich viel mit 
Rumänien, und bei der Erörterung der” 
wichtigen Rolle, die diefes Land auf 
dem Baltan fpielt, wird auf den gro- 
Ben Einfluß hingewiefen, ven Deutfch- 
land in politifcher und wirthihaftlicher "7 
Hinfiht auf Rumänien ausübt. So 
veröffentlichte diefer Tage ber franzo- 
fifche Schriftfteller Raymond Perraub 
in der Zeitfchrift „Queftions biploma= " 
tiques et coloniales“ einen Artikel uns 
ter dem verfänglichen Titel „Die Ger- 
manifirung Rumäniens“, worin er 
über die Germanifirung Rumäniens  ° 
uf politifchem, militärifchem, Mi 
merziellem, finanziellem und intellet= , 7 
tuellem Gebiete Klage führt. Die Ins ° 


fanterie und die Kavallerie in Rumä= 7 


nien hätten beutfche Gemehre, die Ar: 7 
tillerie Krupp’fche Kanonen, tie Auto= - © 
mobile und Fahrräder feien beutfh,. 
Die Diskonto-Gefellfchaft fei alleiniger * 
Herr des rumänischen Krebits, fie ver- 7 


füge über einen großen Theil der ru 2 


mänifchen Eifenbahnen (?) und fe 
au) in die Nationalbant eingebrungen. 
Der Mobiliarktredit fei aus einem 
beutfchen Konfortium zufammengefeßt,  * 
und die michtigften Banken in Rumds ° 
nien feien Zmweiganftalten von Berlin 
Der Einfluß Deutfhlands in der In». 
buftrie und im Handel Rumäniens fi ° 
deshalb überwiegend. Auch die rumäs | 
nifche Zandmwirthfchaft mürbe germas 
nifirt, und die Pächter beftänden aud. ° 
Deutichen und aus Defterreichern. In 
diefer Weife merde auch bald die deuts 
Ihe Sprache den Plat der franzöſiſchen 
einnehmen, und heute fchon fei bie Zahl 
der nah Rumänien eingeführten beut= 
[hen Bücher doppelt fo groß ala bie 
ber franzöfifhen. Al3 unmittelbare 
Urſache de3 beutfchen Einfluffes in 
Rumänien gibt der Verfaffer biefes 
Alarmrufes den Umftand an, daß det 
a de3 Landes deutfcher Abkunft 
ift. 
Diefer Artikel, fomwie die anderen 
Auslaffungen der frangofifchen Preffe 
bringen einen neuen Beweis dafür, mie 
die Franzofen bei allen fonftigen glän- 
zenden geiftigen Eigenſchaften das 
Augenmaß und bie Urtheilsfähigteit © 
gänzlich verlieren, fobald es fih um 
die Beurtheilung ausländifcher Ber- 
hältniffe Handelt. Wir mollen gänzlid) ' 
bon den groben Unrichtigfeiten abfehen, 
die fich Herr Perraud zufchulden fom- 7 
men läßt. Uber fchon der Grundge- 7 
danke ſeines Artikels ift unrichtig und 
berräth die gänzliche Untenntniß ber 
Sadlage. Bon Germanifirungsbeftres 
bungen fann in Rumänien feine Rebe 
fein. Die ganze Strömung, die fih 
auf allen Gebieten unfere3 gefammten 
öffentlichen Lebens mit allem Nahbrud- 
geltend macht, ift vielmehr, wenn ber 
Ausdrud ftatthaft ift, die der „Romas 
nifirung“, das heißt da3 vollfommene "7 
DurKdringen der rumänifchen Raffe 
und der rumänifchen Eigenart vor als 
len anderen Elementen. Wenn Rumä« 
nien feine Gefchüge aus Ejfen bezieht, 
fo gefchieht dies, weil auf Grund der 
gemachten jehr eingehenden Verſuche 
die Angebote und die Erzeugniffe ver 
deutfchen Fabriken fi für Rumänien ° 
nad) jeder Richtung Hin vortheilhafter * 
erwiefen. Wenn ferner die fommerziele 
len und finanziellen Beziehungen ziwi« 
Then Rumänien und Deutfchland fidh 
immer reger geftaltet haben, jo gefchah 
dieß, meil bie deutfche Finanzwelt und 
der deutfche Handel jtet3 Rumänien 
durch Die beiten Bedingungen entgegen 
gefommen find, mährend die fran= 
zöfiichen Yinanzleute bei jedem Ber 
fuche Rumäniens, eine finanzielle Opes 
ration durchzuführen, an die Gemäh- 
tung der Anleihe Bedingungen knüpf⸗ 
ten, die mit der Würbe des Landes uns 
bereinbar waren. Das deutfche Kapital 
und bie beutfche Ynduftrie bemiefen 
ftet3 Rumänien gegenüber in ihrem 
eigenen mohlverftandenen Antereffe in 
Verfjtändbniß und ein Entgegeniommen, 
zu dem fich 3. ®. die Franzofen nie ° 
mal3 emporzufchwingen vermochten. 
Der Wettbewerb ift für alle Welt frei, 
und wenn die Franzofen geneigt ober 


imftande fein würden, Rumänien gün- ä 


ftigere Bedingungen zu bieten, jo wür« 
ben fie ganz gewiß vorgezogen werben. 


als Hätfchellinder fan man fie Hier- 


zulande freilich nicht behandeln, fo fee 
fie fi auch) darüber beflagen mögen, 
und ihre Intereffen aufzuopfern, bioß 

um den Franzofen angenehm zu fein, 
fällt den Rumänen erft recht nicht ein, 


— — — 
Die Geſchwindigkeit der Sonne. 


Daß die Sonne mit all ihren u. 
neten in rafender Gefhmindi 
durch denWeltraum eilt, iſt eine langſt 
eriiefene Thatfache. Dagegen ift 
Grad dieſer Geſchwindigkeit noch 

mer nicht mit einer Sicherheit Bi 
fannt, die den Ansprüchen der Aftr 
nomen genügen fönnte. Die Profe 
foren Froft und Kapteyn haben 

eine neue Berechnung aufgeftellt, 

fich auf die Beobachtung der Be 
gung der Orionfterne gründet, 3 
ihrer Angabe im „Aftrophufical Ja 
nal“ mürbe die Gefhhmwindigkeit 
Sonne 23,3 Kilometer in ber'Set 
betragen. Diefer Werth bürfte 
— der genauefte zu & 

fein, da zu feiner Gcmi 
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@iunioger Umfturz. 


ein. parlalmentarifch „regieren- 
Schattenloðnigthum haben die 
maniſchen Völker ſich nie begeiſtern 
men. Sie zeterm wohl gegen einen 
‚ber fih über die Berfaffung 


giebt, aber jie’ achten ihn meit- 
ae ‚als: dem nur dem Namen nad) 


enden Monardien, der ji. im 


E Bahrbeit.nach jeder’ Lerune des Porla⸗ 
ments richtet. 
— grade: inegen 


Io ‚oder vielleicht 
ihrer jtarfen Einbil- 

aftaft können ſie ſich den Staat 
zer Geſet nicht als-Wosgetöft von 
WMenſchlichen oder Perſönlichen 
vorfiellen. Für fie befteht die Regie⸗ 


i rung, fozufagen aus Fleifh und Blut, 
2 und der: jeweilige Machthaber wird mit 
E Reibenfehnft enttever geliebt oder ge= 


haßt. Die ſchwärmeriſche — * 


e die Monarchie als folche, die 


" pielen nördlichen Völkern eiger- ift,. tft 
© Den fiblichen unverftändlig. Deshatb- 


E Iaffen-fie-fich ungleich leichter in Reoo- 


Yuttonen jtirrzen, al3 die faltblütigen 


© Nütionen, dieselbftan die Religion den 


{A 
ä 


Maßſtab der Sernunft anlegen. 


Auch Portugaf Hat fchom oft feine 
Agierungsform gewechſelt und iſt 
irogbem politifch. nicht: Fortgefchritten: 


2° Sem fogenannter Parlamentarismus 
iiſt thaifächlich eine Klaffenderrichaft, 


weil: die arofze Maſſe des Volkes viel 
= zu umwiffend und ungebilbet it, um 


Fich an der Regierung wirklich betheili⸗ 
gem zu. fünnen. 


Als der Jüngling 


= Manuel auf ven Thron gelangte, nach⸗ 
” dem-jein: Vater und fein älterer Bru- 


R grundverſchieden 


der Meuchelmördern zum Opfer ges 
© fallen waren, nahm er fich.ermitlich por, 
= Atteng verfaffungsmäßig: zu regieren. 
Es wird auch nicht behauptet, daß er 
dieſem Vorſatze untreu geworden iſt. 


war ſein Miniſtecium ſehr 


eg 
- Bald den: NKlerikolen- zu gattlos umd 


den Republifunern zu gemüßigt. Go 
ihre Anſchauungen 


und Beitrebungen Find, vereinigten fie 
“ Diefe beiden Parteien zum Sturze des 


 alentfalben 


Heer und Ylotte, die 
ala die „natürlichen“ 

em des Ihromes gelten, fin im 
Portugal: jtets zu Ummälzungen ge 


Königthums. 


neigt und ſcheinen auch in dieſem Falle 
den Knig ſchmählüch im Stiche gelaſſen 


zu haben. Manuel iſt alſo „abgefett“ 
worden, ohne daß ſich ihm ein — 


Verſchulden nachweifen ließe. 


Mit dem bloßen Aufhiſſen der repu 


blilaniſchen Flagge iſt aber offenbar 
nichts gebeſſert. 
ſiegreichen Republikaner werden ſelbſt⸗ 
berſtändlich noch viel „Liberaler” regie- 
= ren. wollen, als der forigejagte König 


Die vor der Hand 


und fein Minifterium. Insbeſondere 
merben fie die Kirche vollitändig nom 
Staate Ioszutrennen oder menigitena 


"ihrer Worrechte zu berauben berfuchen. 


Das merben fich aber die Kleritalen 
ohne heftigen Widerftand nicht gefallen 
Iofen, und jomit werden die heiben 


Marteien, die gemeinfchaftlich die Re- 


bolution herbeigeführt haben, jofort 
mit einander in Streit gerathen. Sy 
Bortugel mag fich der Bürgerkrieg 
imiederholen, der feinerzeit umter ähn- 


"Tihen Umftänden im benachbarten und 


tigen Spanien ziwifchen den 
ifanern und den Karliften ges 

führt worden it. Wenn dann: das 
Rand mit Blut überjchmemut und 
ünglich erfchöpft ift, mirb ed ben 
uch mit der befchräntten Momır- 

hie wohl abermal3 ernenerm oder eine 
Diktatur einfegen müfen. Für eine 
bemofratifche Republif ınb bie Herr» 
haft „nicht von Männern, jonbern 


Ns Sefehes“ fehlen ihm alle Borbes 


gen. 
Das Hanpthinbernif einer gefunden 


= pelikifchen Entwidkung ift im Portu- 
Hal, wie in Spanien, die abgrumdtiefe 


luft zieifchen den „höheren“ Stän⸗ 
den und dem „aemmöhnlichen” Bolte. 
Die Mafie ift zmeifello3 getmechtet und 


© beiielorm. Weil fie nichts zu perlieren 


hat, ift fie jtet2 bereit, bie beitehende 
Ordnung umguftürzen. Jede neue Im- 
mwälzung bringt fie aber nur noch mehr 
in’s Unglüd, denn es ift noch immer 
wahr, dah die Bauern Haare laffen 
müffen, wenn ihre Herren raufen. Die 
Zaften der Revolutionen und Bürger- 
ziege fallen auf Diejenigen, die fie-am 
menigjten tragen fünnen, das Bolt 
wird immer ärmer ımd fann felbit 
beim beiten Willen nicht die Mittel für 
einen allgemeinen Schulunterricht, für 
Landſtraßen und Eifenbahnen, oder 
für die Förderung von Aderbau, Ge: 
inerbe und Handel aufbringen. Db e3 
unter einer flerifalen oder einer frei- 
geiftigen, unter einer monarchiſchen 
ee einer republifanifchen Regierung 
lebt, ift gleichgiltig, ſolange es ſich 
nicht zur geiſtigen Freiheit emporrin⸗ 
und mit Verſtändniß ſeine öffent⸗ 
ng are beforgen Tann. 

ber fcheint e3 eine Regierung 


— nicht er zu fönnen, die langfam 


fortjchreiten, die allgemeine Bildung 


mh eben und nur ausfüßrbare 
 Meformen in’3 Werk fegen will. Einem 
“ folden Bolte iſt ſchwerlich zu helfen. 


Das Näßftel 


dem Aufammenftoß zweier 
—— Wagen der Illinois 
Geſellſchaft bei Staunton, 

8, * geftern 37 Fahrgäſte 
Reben unb etwa eben jo biele 


| feine verläßlichen 


Bahr mit elettriſchem die ben 
Verkehr zmifchen verfchiedenen Städ- 
ten vermittelt — bei Kingsland, |n- 
diana — 41 Menlichenleben geieebert; 
von den bier verunglüdten 41 waren 
38 Baffagiere: 

Menn bislang von fehmweren Eifen- 
bahnunfällen die Mebe mar, hatte man 
immer nur die Dampfbahnen im Auge. 
Das Jahr 1909 hatte zwar ſchon zwei 
fchwere Unfälle auf; elettrijchen Bahnen 
gebracht — bei Chefterton, Ind., la⸗ 
men am 12. Juri: 1909 12 Verfonen 
um’3 Leben, und ein Zufammenitoß 
zieier Wagen der Spotane & Inland 
Bahn forderte 10 Menfchenleben — 
aber da3 Publitum mar geneigt, diefe 
cl& jeltene Auszahmen zu betrachten. 
Die Thatfache, daß der Betrieb der 
elettrifhen Straßenbahnen und Bor- 
ftabtbahınen von befonderen linfällen 
frei blieb, jchien den Gebanfen an be= 
fondere Gefahr nit auflommen zu 
lafjen. Die Zahl der fchiweren Unfälle 
auf Dampfbahnen Hat fieh aber in 
den leiten Jahren erfreulicherweiſe 
fehr veymindert. Nm Jahre 1907 
find bei ‚Zufammenftößen u. f. m. auf 
Dampfbalypnen 647 Baffagiere um’s 
Leben getpmmen, im Jahre 1908 ſank 
die Zahl auf 406 und im Jahre 1909 
ging ſie weiter hinab bis auf 335. 
Man ſoll den Tag nicht vor dem 
Abend loben. Es fehlen noch nahezu 
drei Monate, und zwar für den Bahn⸗ 
betrieb gefährliche Monate, an der 
Bollendungdes Jahres 1910, und für 
ten abgelaufenen Zheil Tiegen mod 
len vor. Uber 
das darf man Do Tagen, daß 
das. laufende Jahr, fomeii bon 
Ihweren Dampfbahnunfällen in er- 
freulicher Weife Fe blieb. Wenn des 
Gedächtniß nicht fehr trügt, trug fi 
in dieſem erkein einziges Dampf⸗ 
bahn-Unglück zu, bei dem ſo viele 
Opfer zu beklagen geweſen wären. 
wie bei dem geſtrigen Unglück bei 
Staunton, und es ſcheint gewiß. daß 
die Geſammtzahl der auf allen Dampf⸗ 
bahnen bei. Zuſammenſtößen, Entglei- 
jungen uf. m. berunglüdten Paſſa⸗ 
giere die Zahl der Dpfer jener beiden 
Unfälle auf: elektrifchen Bahnen nicht 
biel. überfteigt, menn überhaupt. Die 
Dampfbahnen Haben fi in Diefer 
Hinficht in demlehten Jahren ganz be- 
deutend. gebeffert. Der Rüdgang iu der 
Zahl fchrnerer Bahnunfälle ift nicht 
Zufall, fjondern Grrungenfhaft: if 
befjerer Disziplin und befferen Bor- 
ſichtsmaßregeln. por allem ber allge 
meineren Einfübrung des ala Blod- 
ſyſtem bekaunten Signalſyſtems zu 
danken. 

Das Publikum hat den elektriſchen 
Bahnen don allem Aufang an viel gu— 
ten Willen und Vertrauen entgegen— 
gebracht — ſie werden gut thun, ihr 
Aeußerſtes daran zu ſetzen, wollen ſie 
nicht Beides verlieren. Die beiden 
jüngiten,. jo ſchweren Kataitrophen 
lafſen ſie in ſehr ſchlechtem Lichte 
erſcheinen; rein zahlenmäßig ſtehen fie 
ſchon ſchlimmer da, als die Dampf⸗ 
bahnen, und es iſt leider zu hefürd;- 
ten, daß mit dem zunehmenden „Ge⸗ 
ſchäft“ ſolche Unglücke, wie das geſtrige, 
ſich häufen werden, wenn nicht durch⸗ 
greifende Aenderungen und Verbeſſe— 
rungen getroffen werden. Das elek— 
triſche Bahnwefen hat ſich in den letz⸗ 
ten Yahren recht qut entwidelt, be- 
fonder3 Hier im mittleren Meiten. 
Bon den rund 40,000 Meilen elefiri- 
fcher Bahn. des Yandes in 1909 Kamen 
auf Yllımpis allein 3015 und auf In- 
diane 2320 Meilen. Die elettrifche 
Bahn bat fich Hier am meisten verbrei- 
tet, aber eben bier hat fie aud), ihre 
ſchweren Berlujte erlitten, und dba3 
dürfte nicht Zufall fein. 

* * * 

Bezüglich der Urſachen des Un— 
glücks bei Kingsland, Indiana, liegt 
noch kein endgiltiges Urtheil bor, und 
das geſtrige muß natürlich erſt unter⸗ 
ſucht werden. Demnach heißt's abwar⸗ 
ten, zurückhalten mit dem Tadel und 
der Entrüſtung. Aber was nun auch 
den unmittelbaren Anſtoß zu den Ka— 
taſtrophen gegeben haben mag, zwei 
Punkte wurden doch ſchon ziemlich klar 
durch die Art der Kataſtrophen: Er— 


ſtens, daß man im Allgemeinen fehr 


ſorglos ng Werke ging, in der Ausle— 
gung der Bahnftreden und, zmeitens, 
daß die Paffagiere fchnellfahrender 
eleftrifcher Wagen gang befonders ge- 
fährdet find; verhältntikmäßig viel 
mehr, al3 die der Dampfbahnen. 

Denn die beiden fchmeren linglüds- 
fälle ereigneten fih auf * 
Streden und an Kurven, die fich be 
ber Annäherung nicht überbliden Lats 
fen; und in beiden Fällen mar der 
Progenifat der Todten und Beriwun- 
deien umgeheuerlich hoch, gan unders- 
gleichlich viel höher ala bei der durch- 
Tchnittlihen Dampfbahn » » Kollifion; 
weil bie eleltriichen Wagen im Allge- 
meinen leichter gebaut find ala die 
Dampfbahnwagen und der Kraftma- 
gen zugleich Baflagierwagen iſt, wäh— 
rend bei der Dampfbahn Zofomotive 
und, zumelft, Gepädiwagen gemiffer- 
maßen al3 Puffer dienen. Bei die 
in der Anlage der Bahnftreden zutage 
tretende Sorglofigfeit Binfichtlich der 
Kolifionsgefahr und die, wenn man 
fo fagen barf, „Unbeihügiheit” bie 
Paflagiere find mohl eine Folge ber 
oben jchon angedeuteten Bertrauenzfe- 
Iigfeit, die der im ftäbtifchen und vor- 
ftäbtifehem Betrieb erwiefenen (verhält- 
nigmäßigen) Gefahrlofigteit der eleftri- 
fen Bahn entfprang — aber nun 
da die Gefahr in fo trauriger Meife 
demonftrirt mwurbe, fann e3 eine Ent» 
ſchuldigung nicht mehr geben, unb 
menn die betreffenden Bahngeſellſchaf⸗ 
ten wicht felbft einfichtig And, ſoll⸗ 
gi fie zu durchgreifenden Aenberun- 

mungen werben — tm ‘tereffe 
des Pupfituma und in ihrem eigenen 
nteref ffe. 

Die orberung follte — nur 
doppelgeleiſige eleltriſche B fie 
muß jofort lauten: —5* leiſe 
überall da, wo der Au auf 


ober ber- | fü 
Bene — 


— 


braiis ipeite mit 30 oder 40 Mei- 
len Geſchwindigleit fahrenden elekiri- 
ſchen Bahnwagen find * ——— 
als daß die Koſten ſolcher Verände⸗ 
rungen dabei viel in Betracht kommen 
fönnten. 


u 
Shabenefas ve vou Bauten, 


Den Rechtsanfpruch bon Banteinle- 
geru auf Schadenerjah in Yüllen, mo 
die. Bank, trogdem der Einleger ein ge- 
nügendes Guthaben bei ihr Hat, bie 
Einlöfung eines von ihm auägejtellten 
Chedä nermeigert, hat ein Bundes- 
Appellhof diefer Tage einer eingehen- 
den Grörterung unterzogen. lmnbe- 
ſtreitbar iſt darnach. daß folder 
Rechtsanſpruch beſteht, gleichdiel was 
die beſonderen Umſtände ſein mögen, 
gleichviel ob die Bank mit oder ohne 
böſe Abſicht gefehll hat. Das Ver⸗ 
hältniß zwiſchen Bank und Einleger, 
fo wird erklärt, iſt ein Kontraktver⸗ 
hättnif. CB ift das fontrattfüche Recht 
des Einlegers, daf feine Zahlungsan- 
meifungen (Ched& oder amdere) zum 
Betrage feined Guthabens prompt ein- 
gelöft merben, welches Recht nur der 
einzigen Bedingung unterliegt, daß, die 
Ausftelung der Anmeifungen und daß 
deren Beibringung (Präfentation) ben 
gefchäftlichen Bräucden und Gemahn- 
heiten entfpricht. Wird die hieraus für 
die Bank fich ergebende Verpflichtung 
bon der Bank nicht erfüllt, jo liegt dar 
rin die Verlegung eines gefeglichen 
Rechtes deö Einlegers, und er ift hars 
aufhin zu einer Entfhädigung beredh- 
tigt, 

Sp meit dies geht — du h. fo meit 
die nadte Nechtsfrage in Betracht 
lommt — iſt es gleichgiltig, was die 
befonderen Umftände fein mögen. Aber 
biefe befonderen Umftäude mache ei⸗ 
nen Unterfhred und find forglich zu 
berüdfichtigen in®emeffung der Größe 
der Entihädigung. Abgefehen von 
gemwifjen Ausnahmen, fagt hierüber 
das Gericht, ift das Grumbprinzip des 
ganzen Entfhädigungsrechtes die Vers 
gütung oder Wiedergutmachung de3 
berurfachten Schadend. Ye nach der 
tbatfächlichen Größe des Schadens hat 
alfo die Größe der zuzuerkennenden 
Ey fich zu richten. Wurde 
jedoch Die Schädigung aus Bösmwillig- 
feit verübt, wurde abfichtlih Unrecht 
gethan, wurden gefliffentlich die Rechte 
bon Anderen nerlekt, fo fan zu bem 
Erſatz des thatſächlichen Schadens noch 
eine weitere Entſchädigung als Strafe 
verhängt werden. Andererſeits mag 
auch da, wo keine böſe Abſicht vorliegt 
und wo das verübte Unrecht keinen 
thatſächlich nachweisbaren Schaden 
verurſacht hat, doch auf eine geringfü- 
gige Entfehäbigung („nominal dam- 
ages“) joinie auf Erfaß der Gerichts— 
fojten erfannt werden auf den Grund 
bin, daß in der Verlegung eines aefeh« 
lichen Rechtes jchon an und für fich 
eine Schädigung liegt. 

Bezugnehmend auf ben zur Ent: 
ſcheidung ſtehenden Fall unterfcheibet 
dann das Gericht zwiſchen Bankeinle— 
gern, die ein Gefchäft betreiben, und 
denen, bie feines betreiben. it der 
Einleger ein Kaufmann oder fonftiger 
Gefhäftsmann, jo ift ohne Meiteres 
anzunehmen, daß die Verweigerung 
der Einlöfung des von ihm ausgeſtell⸗ 
ten Checks ihm thatſächlichen Schaden 
gethan hat. Es braucht der Schaden 
nicht im beſonderen nachgewieſen zu 
werden. Auch ohne ſolchen beſonderen 
Nachweis iſt er berechtigt nicht bloß zu 
einer nominalen, ſondern zu einer we— 
ſentlichen, einer „ſubſtantiellen“ Ent—⸗ 
ſchädigung. Die Jury mag bei Bemeſ⸗ 
ſung des Schadens die natürlichen und 
nothwendigen Folgen berückſichtigen, 
die dem Geſchäftsmanne als ſolchem 
erwachſen, wenn man ſeinem Check die 
Einlöfung verweigert, ebenfo mie in ei- 
ner Klage tegen Berleumdung der 
Ihädigende Einfluß der üblen Nach 
rede auf das Geſchäft des Verleumde⸗ 
ten in Betracht gezogen werden kann 
und daraufhin, auch ohne beſonderen 
Schadensnachweis, auf eine weſentliche 
Entſchädigung erkannt werden kann. 

Iſt dagegen der Einleger eine Pris 
batperfon und fein Geſchäftsmann, ſo 
laßt fich, falld einmal einer feiner 
Ched3 non einer Bank zurücgemiefen 
wird, thatfählihe Schädigung nad) 
der Natur ber Sache nicht ohne Mei- 
tereö annehmen. Golden Einleger zu 
einer mehr als nominalen Entfchädi—⸗ 
gung zu berechtigen, muß nicht bloß be⸗ 
wiefen werden, daß er ein genügendes 
Guthaben in der Bank hatte und ſomit 
berechtigt war, des Checks Einlöſung 
zu erwarten, fonderh er muß beieifen, 
daß aus der Nichteinlöfung ihm mwirk« 
lich ein befonderer Schaden ertwachien 
if, Dber er muß beiweifen, daf bie 
Ricteinlöfung fein bloßes Merfehen 
eine? Angeftellten, fein verzeihlicher 
Serihum gemefen ift, fondern daß bie 
Weigerung der Einlöfung mit Abficht 
und bösmwillig erfolgt Eine bloß 
technifche Rechtönerlekung, auß ber 
fein thatfächlicher Schaden fich ergibt, 
unb naturgemäßer und mahrfcheintt- 
cher Weiſe ſolche Schädigung auch Er 
ermartet werden kann, gibt — heißt es 
mörtlich — feinen gerechten Grund 
zur Gewährung allgemeiner und me- 
ſentlicher Entſchädigung. Es war alſo 
das Untergericht im Jrrihum, als es 
dem Kläger, der lein Geſchäft betreibt 
eine weſentliche und beſondere Gnifchä= 
digung zuerkannte, troßdem er einen 
mejentlichen oder. befonderen —— 
nicht nachgewieſen haite. Das Ge 
hätte ſich damit begnügen ſollen 
—— —— —ñ— — — — — 


Viele Perſonen 
leiden täglich 


Senhrmnen, Blabengen, Koffein Sie Baden 
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le" Entihädigung zu geben. 

Das Appellgericht werdet ji dann 
in der Begründung feines Erfenntnif- 
je3 gegen die Behauptung des Elägeri- 
Ihen Anwalts, daß- beim Gejhäfts- 
mann bie Vorausjegung thatfächlichen 
Schadens nur darauf jich gründe, daß 
der Gejhäftsmann Kredit hat , der 
dur die Nichteinlöfung feines Cheds 
beeinträchtigt merden kann, und daf 
deshalb diejelbe Borausjegung that- 
tähliden Schadens - beim Privat- 
mann einizete, imo der Privatmann 
nachweiſen fann, bap er au Kredit 
bat, Aus diejer- Behauptung, fagt das 
AUppellgericht, fpricht ein Berfennen 
der Natur der Vorausfegung. Nicht 
meil der Gejchäftsmann Kredit Hat, 
fegt man bei ihm die Schädigung vor= 
aus, jondern weil bei ihm die Schädi- 
gung bed Krebit3 ohne Weiteres that- 
jädhlichen Schaden verurfacht,- während 
dies bei dem Privatmann nicht ohne 
Meiteres der Fall iſt. 


Eokalbericht. 
Offiziere machen Uebungsritt. 


Sie nuterziehen ſich einer Prüfung auf 
ihre Dienſttauglichkeit hin. 

Ofliziere der Bundesarmee, die in 
Fort Sheridan in Garniſon liegen, 
unterzogen ſich geſtern dem Uebungs⸗ 
ritt. der während der Amiszeit 
Präfident Roofevelt3 eingeführt mur- 
de, und bon beffen Beftehen ihre Zu- 
tunft abhängt. Deftehen fie die Prüs 
fung nicht, fo winkt ihnen der blaue 
Brief, Zylinderhut und Penfionirung. 
Sie müffen in drei Tagen 90 Meilen 
zu Pferde zurüclegen. Geftern legten 
jie 30 Meilen zuräd. Major Dr. X. 
R. Ban Peole vom 27. Infanteriere⸗ 
giment begleitet fie mit einer Ambus 
lanz, jeh3 Aushilfepferden und Bes 
bienungdmannfcaften. einer der 
Zheilnehmer mar en ärztliche 
Hilfe in Anfpruch zu nehmen. Sie 
brachen um 8 Uhr Morgens von Fort 
Sheridon auf und fehrten um Halb 
zwei Uhr zurüd. Der Regen hatte 
die Straßen aufgemeicht. Die vorige 
Nacht verbrachten jie im Freien, die 
übrigen Räte fünnen fie unter Dad) 
und Fad) zubringen. Für ben llebung3> 
ritt am erften Tag find fechs und 
eine halbe Stunde, für ben bes zmei- 


-ten Tags fteben und für den de3 drit- 


ten Tag? fieben und eine halbe Stun- 
be porgefehen. 


Deutfcdher lehrt Engtifdh. 


Profeffor Korenz Morsbadh von Göttingen 
an die Univerfität Chicago berufen. 


Ein geborener Deutfcher, Profeflor 
Lorenz Moräbad von der Univerfität 
Göttingen, wird den Lehrituhl für 
englifhe Sprahe an ber Univerfität 
Chicago einnehmen. Er ift ein Aus 
taufchprofeffor, welcher ber Univerfi- 
tät für Profeffor John M. Manley 


‚überlaffen wurde, der.im vergangenen 


u. ben Lehritupl für englifche 

Sprache an ber Univerfität Göttin- 
gen eingenommen Hat. Profeſſor 
Morsbachh wird als einer der beiten 
Kenner ded Englifchen angefehen. Die 
Fakultät der Univerjität Chicago ber= 
anftaltete geftern Abend ihm zu Ehren 
ein Bankett in der Hutchinſon-Halle. 

— e — — — 

Die vierte Generation. — 
Dr, Peter Fahrney de Sons Compa⸗ 
niy, 1925 S. Hoyne Avbe., Chicago, 
Ill. bereiten die als Forni's Alpen⸗ 
träuter befannte Medizin, melde ein 
berühmtes Hausmittel in ber gm 
Melt geworden ift. Diefes Mittel hat 
fich durch; pier Generationen vom Ba= 
ter auf den Sohn vererbt. Geine Ges 
chichte Datirt zurüd auf die Kolonial- 
zeiten. Er it vielleicht das ältefte und 
beliebtefte, jegt vorhandene Heilmittel. 
Er ift feine Apothefer«-Medizin, wird 
aber den Leuten Ddireft durch Lofal- 
Agenten geliefert, melche Tpeziell ange- 
ftellt find von den Eigenthilmern, Dr. 
Peter Yahıney & Sons Eo., 19—25 
©. Hohyne Abe., Chicago, SL. en 

— — — — — 


Beſuchen die Ausſtellung. 


Mitglieder der „„Affociation of Commerce” 
fahren nad Springfield. 

* Abend um.11 Uhr fährt vom 
Union » Bahnhof ein Sonderzug ber 
Altonbahn mit Mitgliedern der Chicas 
go Affociation of Commerce nad 
Springfield ab, Der Zug bringt bie 
Reifenden bireft nach dem bortigen 
Ausſtellungsplatz und kehrt am Frei⸗ 
tag Morgen nach Chicago zurück. Der 
morgige Zag ift Chicago-Tag auf ber 
Ausstellung mit Empfang dur) den 
Goupverneur, die Ausftellungsbeamten 
und Springfielder&efchäftsleute, Mits 


tag» und Abenbeflen, Yeroplanflügen 
und anderen linterhaltungen. Biele 
der Beamten der Affoctation merden 
bie Fahrt mitmachen. 
Hüustihes Glen, 
Der Anftreicher Dito Magner macht feis 
2 Seben mit Gas ein Ende. 
feinem Schlafzimmer murbe 
ja: früh der 36 Jahre alte Anftrei- 
Otto Wagner, 1830 Weft Huron 
Straße, ala Leiche aufgefunden, Er 
hatte Burcch einen Gummiſchlauch Gas 
aus dem ni fi) in den Mund ge 
leitet und auf biefe Weife feinem Da- 
fein ein Ende — Wie ſeine 
Wittwe mJ ousfagte, 
frieden, und 
Wagner habe während ber Iehten zivet 
Wochen fein Wort mit ihe gemechfelt. 
— — ——— — 
— Kleines Mißverftänbniß. 
n 


Illinois Zentralbahn hat angeblich dop- | 
pelt fo viel gezahlt, als fle zurück for dert. 
Nicht $1,565,000, der von der Illi⸗ 
nois gemtalbahn von den Wagenaus⸗ 
Be en 2.000,00 | 
Ueberförber orb — heben ſich 
erungen würden 
wenn man u von der Bahn 
bis jegt ermittelten Dur 
Grundlage der Berechnung bes Gan- 
zen annehmen. wollte. €. M. Hard» 
ing, ein Inſpektor der Bahngeſellſchaft, 
erkläiche das geitern vor ——— 
meyer. Herr Harding hat als Leiter 
einer großen Anzahl non. Clerts feit 


af 


mehreren Monaten die Rechnungen für 


Magenausbefferungen mit den Inſpel⸗ 
torenderichten über wirklich geleiftete 


Arbeit und mit ben Löhnen und Mates | 


tialtoften vergleichen laffen. Yon den 
mehr al3 24,000 Wagen, um die e3 fich 
handelt, Hat man fi, big jeßt mit 

befäfttgt und gefunden, daß für ihre 
Ausbeflerung $288,084 mu viel berech⸗ 
net worden ni Das macht H130 für 
den Wagen, oder beinahe doppelt fo 


'diel, ala die Bahngefelfchaft in ihren 


Sipilflagen zurücfordert. / 

Anwalt Multer 8. Fiber fagte dem 
Richter, dad aus den in Händen eines 
Maffenerwalters befindblihen Blichern 
der Dftermann=Gefellfchaft Herborgehe, 
daß die bon ihr für Arbeitslohn und 
Material mirklich gezahlten Beträge 
um $709,778 geringer feten, al3 bie in 
ihren Rechnungen aufgeführten Be- 
träge für Arbeitöiohn und Matertal. 
Zubem habe bie Gejellfihaft noch 5 
Prozent für Auffiht und Mafchinerie 
und 10 Prozent Geminn. aufgefchries 
ben, unb ba3 habe meitere- $100,000 
ergeben, 


Etreikbrecher mißhandelt. 


Die angeblichen Angreifer, drei Gewerk⸗ 
ſchaftler, in Haft. 

Im Betrieb der J. B. Long Elee⸗ 
trical Co. 421 N. Lincoln Str., ha— 
ben in voriger Woche ſechzig gewert⸗ 
ſchaftlich organiſirte Eifenblecharbei- 
ter ihre Thätigkeit eingeſtellt, weil 
ihnen eine Lohnaufbeſſerung verwei⸗ 
gert wurde. Die Fabrikgeſellſchaft 
hat eine Anzahl von Streikbrechern 
gefunden und verſucht, ohne die Aus—⸗ 
ſtändigen fertig zu werden. Geſtern 
Abend wurde einer der Sireikbrecher, 
der Nr. 462 State Straße wohnhafte 
A. E. Jenſen, als er ſich auf dem 
Heimwege befand, an der Chicago 
Ave. nahe Aſhland Ave. angehalten 
und ſchwer mißhandelt. Es gab ei— 
nen Straßenauflauf, die Polizei mur: 
de alarmirt, und diejfe hat ala muth- 
maßliche Angreifer bes Senfen drei 
Mitglieder der ifenblecharbeiter- 
Union feftgenommen: Nohn Sulli- 
pen, 1462 ®. Madtfon Str., George 
Trend, 1609 N. Albany Wpe, und 
George E. Kain, 747 Sebor Str. 


Tubes-Anzetrge 

eunden und PBelannten — ur —A 
ug daß unfer lieber a Ba = % 

Heinrich Schnell 
um Bon Abend, den 3. Ofto im Alter 
ven fanft —— ——— 
Arber oh sm ge —X* achmittag am ud 
vom Trauerhauſe, 1140 veee . nach 
dem Eden Gottesacker. Dio trauernden —R 
bliebenen: 

Seinrih u en — gebor. 


Er 
Lydia Sleinton, 
ante und > Helen, „Zpgjie und nichte. 


—— wohl, a Zeidensteld Haft du nun 
Yept xe Luehät ns ellanb dir den Freudenbecher 


dn *3 Gnade iſt deine Noth 
Die, gebenstrone trägit du mit der a 


Tode8-Anzeige, 

Alen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfer bielgeliebter 
Gatte, Baier und Grobbater 

Zonis Dftendorp 
en Dielen Rn „use Morgens, im Alter 
& furzem Leiden entichkaien 
Hr Die — indet ftatt am 2 Donnerfiag,. 
ben 6, pr Nadın., vom X 
baufe, 1 El * ver Ude, nah dem 
Some Sried of. um Be "Theilnahme 
die Vs EEE eb an 
D op, 
323. und Gark — Söhne. 
Amelia 5* Mamie —E— 
Min Schmidt, Tö 
Ernft Hende, Goward Eitrand er, 
m mibt, Schwie 
fühne, nebft Berwandten und 
anten. 


itten 


Todes-Anseige. 

Preunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebte Gattin 2 unfere 
liede Mutter und Schmiegermutter 

Friedericka Dr geb. Hi, 
Alter bon 47 Io naten nad 
eiden fanft in der n entichlafen ift. 

Keern Bene — tatt 53 Donnerftar 

Bam 7 
— hatt, 3 
ington geiabid, da nad dem Mt. dr 
Brie 


ur Abs, * 
Brau Herman 
Son, 'Ca —S 


28. 
Alo ina 
ran ee ey © 
en, Henry und Ed⸗ 


ee 
Fidella Damen · Verein. 
Beamten und Schweſtern die traurige 
daß Schweſter 
Frederile Zappen 

Dienſtag Morgen, den 4. Oltober, geſtorden 
it Die — ing udet ſtatt —* onners⸗ 
tag, den 6. Dltoder, 1 Uhr Nadın., bom Be 

or Eir., 


per na 
Geehtäsfriebtat Die Beamten In erfucht. 
puntt halb 1 Uber ı in der Vereinshalle au erchei⸗ 
nen, um ber each Et ie legte 
Ehre zu ermelfen. ſtilles leid Bitten: 
Gargline Zn Bräfidentin. 


2 Kate a — 


Pe 


Todes - Anzeige, 
Auguſta Auge Nr. 56, D. M. ®P. 
Beamten und Mitgliedern aur Nadrkiit, 
dab ae angtähriges Peitafied 
en Netteihorit 
Mr: Sabenfeiee findet an g 
ber, Ita. 


= ar, „ae feinen, * der 5 


* — * „Train 
guftg Stoermer, 


Zobe8-Anzgeige, 
n und 


—— 


—S— 


Waldheim. = 


efe | 
chnitt als 


tarb mei 
— * * halter ne geltehte 


"2500-2508 NORTH A 


Außerordentlihe Werthe für Donnerſtag 


zum Verkauf in unſerer 


Ausſlultungs Ahlheilung ſür Dumen 


Suits für Damen — Von reinwolle⸗ 
nem Serge und fanch Basket Cloth 
mn — in —* eng anſchließen⸗ 
den — garantirtem Atlas 

— Gfirt in. den beliebten 


15-00 


Evats für Damen — in volfer Länge— 
einige anfchliegend — von reintvols 
lenem Chiffon Broadelott — ducdh- 
weg mit garantirtem Atlas gefüttert 

ejchneidert — i 


er f 
— Spegiele 
Preis 


ated Karond—gut 
95 werth — 
Spegieller Preis 


s..o. 


Zweiler 
Floar, 


Kleider für Damen — von reinwalle- 
nem Serge und Chiffon Panama — 
in fwarz, marineblau, braun unb 
mweinfarbig — Baift "mit: Gibfon 
Plait8 über den Schultern — mit 
nachgeahmter Hand⸗Stickerei ober 
Seide Braiding garnirt. — Skirts 


ind pleated. — 3.98 


Sfirts für Damen — von reinmollenem 
Banama und Storm Serge gemacht 
—in einer Varietät von 
neuen Mujtern — 

Spegieller Preis 


Wollene Swenters für Damen — in | Geichneiderte Shirt Watfts für Damen 


Oxford, Cardinal unb mei — Vs 


20 


jeder Seite — 
ezieller Preis 


Zobeß - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadıridt, daß unfere geliebte Gattin, 
Mutter, Ze und Schmeiter 

Sophia Flabiger geb. Bam 
m 3. Dltober 1030. | irbenbs 8 Uber, im 
5 Monaten und 


Alter Bor (le 

di Tage —8 entſchlafen iſt. 
te —S E ſta —* a De 

e 

born 1 Zaue e. 8221 N. Wötphle Str.. 
nad albbeim © Gottesader. Um 

ftille 2 Setnadıme Bitten die trauernden 

Hi iebenen: 


Sladiger, Gatte. 
awr Bio ,& 
danıe und — —E Veters, 


Warles Sauer und Suuis Beters, 
Brüder, nebft Verwandten. 


— — Anzeige 
* —— nen die traurige Mad- 
rt aber ere 


geliebte Mutter, toieger« 


Ausufta dieuic geb. Feyrmaun 
LER, * 8. Oltober 1010, im Alter bon 
14 Yagen plößltch enticht . 

indet ftatt am Donneräta 

5 —* 

hen 0, Ci 2739 Sheffield na 
1. Zuied 8 Rice, Belmont Ave. a eh 
edho 


nach, dem St. Lucas⸗ 
Hille —V— bitten die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen: 
Alma Sedzeck, Ella Schubert 
* a Gesten, il han su und 


x ei 
Sei Dietrih, 
inte 


Berwanbdten. 


Dont 


Zobes: Anseise. 


reunden und Belannten die traurige Nady- 
t, da um geltebte Gattin umb in 


ehe Miutte 
Elife Thies 

im Nlter von 73 Jahren und 29 Ta 
Oktober 1010 fantt ——— zung 
am Sreita er, 
om Irene 4531 @lffon Abe, nad dem 

nteofe tiedbof. Am fies Beileid bitten 
die trauernden BE Eee. 


Gha3. —— Gatte 
Mary Zuten, Gonrad "Spies, —7 
zn — ir Bebinet, 
ies, 


Thies und * 
Bitte keine si, Ai mido 
Zoded- Anzeige 
eunden und Belannten die traurige Nad- 
t, daß meine liebe Gattin und unfere liebe 
Sindter und Schwiegermutter 
Elizabeth Wilberiheid, geb. Nicolot, 
im Alter von 1 8 ren am 4. Oktoher ſanft im 
Herrn entſchla A 1% eur findet 
tatt ant Dale , bom Traner- 
us. 1436 We al eh 30 Borm., nad 
der Ri ice, bon F nach den St. 
Vontfasius iedho 


legen eib, 8* h Wilbe nr 
J on) Bert Frau u Gall — 
gr « Gatiter zus Molly Galliker, 


ofen alliter. Csiwiegerfobn. mdo 


Sobed- Anzeige. 

Verbund ber PVetersuen ber deutihen Pirmee, 
Den Snttgllehern ng Nach⸗ 
richt, daß der Vet 

Ludwig Ditenborph 
ann einem Hergfchlage er⸗ 
ie Babes 
—— ch —F Trauer⸗ 
eier BR Donnerftag, Be 6. 


kt. 1 e W. 
12. Str un Saudlas os 


Toni Kercher, Rräfident. 
Tart Roſenow, Selretär. 


Todes-Anseige.“ 
— Turugemeinde. 
—5— - traurige 
—E 


‚dab 7 
Otto ie 
m Alter von 64 Jahre 
er 
— 2:30 sladmikags, 


— ale rg Be s St * 
— eland. 
verlaſſen * Aurnnhalie gr 3 


grau Biemson prot. * 


ulrich, 
Todes Anzeige. 


Fzueg 4 


Chicago Schutzenverein. 
Den Mitaliebern zur Nach⸗ 
riät, dab Bruder 
Dito Naef 
"aan en tt. Beerdigung am 
30 Rad Di bom ZTrauerbauis, 
Graceland. Die Mits 
alieber find erfuct, 1 na um 1:30 tm 1502 den 
tote Stv. au berfamme 
nn Kerften, Bräfibent. 
Nicolas Michels, Gelcetär. 


ed 
—* 4 Tagen nach lan⸗ 
— Hau ze a entandln I, Di 
am 
Frauerhaufe, 327 =. 54. 


Mt. ope. Die trauernben 
— a 


Todes »- Anzeige, 
ten die traurige Rı 
el. daR unfer anlaha Galle und Reler 
tto Nuel 


im 64. une pisghich gefto eflochen ift. Be 


Rad, bapı Feier Baufe, 1335 Kader, 8:06 — 
Be a — 


ar — 


mit. RE —— 


ode8- Anzeige. 


unden und Belannten die traurige Nach» 
daB unfere — ur er 


” und. Erteltinhern zu 


— 
| 


a 
R 


— von reinem Leinen und Linene ges 


macht — in einer Bas 
rietaͤt bon Facons — 
Spezieller Preis 


Geſtorben: Chriſtian Amling, 5*— Gatte 
don Karoline Amling, Vater vr Robert, Als 
bert und Bertha Amli ing, Srau E, Mort, Frau 
N. Kolaow, GStarb en Buntes. Benbigung 
am Freitag Nachmitta u. Ar bon ber 
Kirche in Maymood nad 

dimido 


Geſtorben: —*—— Alzgeber, am 5. 9— 
1910, 68 Jahre alt, 1742 Hancock Abe 
— —— fpäter. 


Zeuticen Saipestichen 


Auditorium Theater 


Große Oper 


Die Chicago Arand Npera Eompany 
Beriihmtefte Künftler der Welt 
Neues Repertoir 
Sudffripttonen jeßt entgegengenonmmen 
Ermäßigung gewährt für Saifontidets 


Mafon & Hamlin das —n Piano, 
26fep,momifa* 


Whitney Opera House 


Matinees Dienstag, Donner Donnerstag, ECamdtag uns 
Sonntag, 50c und 75, Abends, nein Bloor. 81. 


PBofitiv leute Wode. 
Engagement endet Sonntag Abend, 9. Oft. 


Alma, uo wohn Du? 


mit 
„ur Morena als Alma. 


Kauft Tebt Eure Site für diefe Mode, 
Das Lachftüdk mit der pridelnden Wu 
Hier —* an geſprochen. 
03. 0732 


we Harrifon 1 
DEE EATEN 


Afbland u. Dibifton. —Xei. Sahmarlet 323, 
Bargain Mats. Dienst, Donnerdt., Samat., 2ö8, 


‘The Man Between’ 


Nächſte Woche „Beverly of Grauſtark“. 
038 


Ban Yuren 


hal sast M — — — 


m. u. Mosel Ali fie, Spe 
ttſchuh⸗ Vorſtell. Wettlaufen Se pr 
an Wochenlagen 20c. Kinder 


Herbit - — 


veranſtaltet vom 
Frauen-Kranken⸗ J ſch 3 
Unterſtützungs-Verein 0 ri ritt 
zur Feier des 10jährigen Beſtehens ihrer Ge⸗ 
fongs-Seftipn, abgehalten am 23. Dtober 1910, 
in ber Lincoln Turnhalle, Diverfey Blod., nahe 
Sheffield Ave. — Anfang 3 Uhr. — Tidets im 
Rorberfauf 15 Cents, an ber Kaffe 25 ; 


Großes Herbit-Konzert 


—— der — 


Liedertafel Einigkeit 


unter Meitwirkung berichiedener — un 
—— nebſt lomiſchen Borträgen, am utag, 

n 9. Ottober, in Hoerbers Halle, Blue 3 
— und 21. Place. — Tickets im vordertauf 
25c für Herr und Dame, an ber Kaffe 25c die , 
Perfon. Unfang 3 Uhr Nachm 


Orferreig-Ungern! 
Beiten Dank 


für übermäßig zahlreiche Betheiligung dei 
Defterreih-Ungarifchen Weinlefefeftes am 
2. Oktober 1910 in derStar Halle, Grand 
und 40. Ave. Ueberrafhiung folgt auf'm 
atveiten Weinleſefeſt. Franz Pahr. 


The Rienzi 


Shicagns popnlärfter Bamillen » Mefazt, 
. Ede N. Glart Str. und Diuerfeh Bub. 
Konzert ee te ie von 8 12 U. Ude uny 


Reftaurstioun 
Guzzardi Bietro, 
Kretiows Tanzschule, 


635637 Webfter Ave. 


us 
Gröffnung N 3 ee am 


Mont 
—— 
dungen — - meiner Mobs 
nung, Nr. * 
—— — ie Salle if: 
u ehban Kine incoln 1432, fafomtiın 
* 
Gegen 


Rhenmatismus, 
Haut: Krankheiten 


mehmt die 
Heil -»- Bäder 
3837 N. Halitch Str., nahe Ejybourn Eine, 
DE Mn BR, d dimibofame* 


EMILH. en? 
— — 


—— wWATRY & nd 





* 


Herbſtwetter verlangt 


ſchnelle Hitze, 


Hitze für den Nothfall, 


Hitze, die Ihr durch eine Handbewegung andrehen könnt — Hitze, die kalte, feuchte Schlaf⸗ 
zimmer, Badezimmer und Speiſezimmer warm und behaglich macht, ohne eine Minute Ver— 


zögerung. 


Ihr könnt nicht die richtige Wärme während des Herbſtwetters durch einen Ofen 


oder Furnace erhalten — die arbeiten zu langſam, ſind ſchwer zu regeln und die Ausgaben 
ſind beträchtlich. Ihr benöthigt in Wirklichteit einen unſerer hier abgebildeten Nr. 19 Gasheizer. 
Dieſer Heizer hat wirklich Hitze an Zopf, die man nach Belieben an- und abſtellen kann. 


Dieſer Heizer benöthigt keine Ofenröhren, wie die früheren, altmodiſchen Oefen; die Flamme 
iſt leuchtend, nicht blau, verzehrt weniger Sauerſtoff als eine Perſon und reinigt thatſäch— 


lich die Luft durch Verbrennung von Staub und Keimen. 


Ihr könnt einen Heizer in 


irgend einem Zimmer des Hauſes nahe der Wand aufſtellen. Er wird Euch alle Hitze liefern, 
die zu Eurer Behaglichkeit von jetzt bis zum Anfang des ſtrengen Winters nothwendig iſt. 
Selbſt dann wird er ſich als ein willkommener Gehilfe für die reguläre Heizanlage erweiſen. 


Wir verkaufen dieſelben in allen unſeren Läden auf Abzahlung, wenn gewünſcht, und lie⸗ 
fern ſie ab und machen Anſchluß frei. 


The Gas Light and Coke Company 


PEOPLES GAS BUILDING. MICHIGAN BOULEVARD 
— — — — ——— — — — — 


Lotkalbericht. 
Unfall⸗Berſiche rung · 


der von Gouverneur Deneen 
ernannten Kommiſſion. 


Die von Gouverneur Deneen mit 
entfprechender Ermächtigung ſeitens 
der Staatslegislatut ernannte Kom— 
miffion zur Ausarbeitungveines Geſetz⸗ 
eniwurfes, durch den die Haftpflicht 
von Unternehmern bei Unfällen gere- 
gelt werben joll, hat nunmehr ihren 
Bericht abgeftattet. Die Kommiflion tft 
zufammengejegt aus Vertretern bed 
Unternehmerthums, foldhen ber orga= 
nifirten Urbeiterfhaft und Profeſſ oren 
der Volkswirthſchafi, die gewiſſerma⸗ 
hen als Unpacteiiſche zwiſchen den 
beiden Intereſſengruppen vermitteln 
ſollen. Der Vorſitzende der Kom⸗ 
miſſion iſt Charles Piez, zum Schrift⸗ 
führer iſt E. W. Wright, Präſident 
vom Staatsverband der Gewerkver— 
eine, gewählt worden. Dieſer hat 
ſich mit der Mehrheit der Kommiſſion 
für einen Verſicherungsplan nach dem 
Muſter der in Deutſchland eingeführ— 
ten Unfallverſicherung erklärt. Die 
beiden andern Arbeitervertreter, M. J. 
Boyle vom Verband der Weichenſteller, 
und John Flora von der Brüderſchaft 
der Zimmerleute, haben ſich für dieſen 
Plan nicht begeiſtern können, ſondern 
gemäß, der ihnen von der Chicago Fe— 
deration of Labor erhielten Weiſung, 
befürwortet, es möge nur der Geſetzes⸗ 
paragraph geſtrichen werden, der Un⸗ 
iernehmer von aller Verantwortlichkeit 
entlaftet, fofern die betreffenden Ange, 
ftellten zu Schaden gelommen find 
dur das Verfchulden von Mitange- 
ftellten; aladann follte die Entfchädi- 
aungäfrage in jedem Einzelfalle nad 
Mafgabe der Umftände gerichtlich ent: 
ſchieden werben. 

Der eingereichte Bericht enthält nun 
den von der Mehrheit der Kommiffion 
befürmorteten Berficherungsentmurf; 
in einem Sonderbericht greift die Mehr⸗ 
heit der Kommiſſion den Vorſtand der 
„Federation of Labor“, beſonders de⸗ 
ren Präſidenten, John Fitzpatrick, als 
kurzſichtig und einſichtslos an. Fitz⸗ 
patrick und Genoſſen, heißt es, ſchädi⸗ 
gen durch ihre Haltung die Intereſſen, 
welche ſie wahren ſollten. 

Der Bericht, 249 Foliofeiten Ma- 
Thinenfhrift jtark, enthält eine Men- 
ge bon ftatiftifchem Material und be- 
zeichnet das bisherige Syftem ala un- 
gereht im böchften Grade. Aus ber 
Praris eines Anwalts, der fich befon- 
ber& mit ber Vertretung non Entjchä- 
bigungsanfprüchen befaßt, die auf Be- 
trieb3unfälle zurüdguführen find, wirb 
mitgetbeilt, daß ber betreffende An- 
malt pon 43 Prozeffen, die im Laufe 
der Yahre auf Grund töbtlidh verlau- 
fener Betriebsunfälle angeftrengt, nur 
18 gewonnen habe, und zwar habe er 
in diefen Fällen nur eine Gefammtent- 


Für Männer! 
Freie Konfultetion. _ 


Bericht 


ſchädigung von $30,105 herausge⸗ foll auf 


ſchlagen, was natürlich ſein Honorar 
einſchloß. Nach dem von der Kommiſ— 
ſion vorgeſchlagenen Plan würden die 
Intereſſenten in dieſen 18 Fällen 
ohne jedes Prozeffiren je $3000 erhal- 
ten haben. 

Meiter ift in dem Bericht eine Lite 
bon 620 tödtlich verlaufenen Betrieb3- 
unfällen zufammengeftellt, die fich hier 
im Staate in verfchiedenen Induftrie- 
zeigen ereignet haben. In 281 Fäl— 
len einigten fi Die Parteien 
außergerihtlih über die Entjchä- 
digungäfrage, und e3 murben im 
Ganzen $321,451 als Entſchä— 
digung an die Hinterbliebenen gezahlt. 
An 24 Fällen erhielten die Hinterbblie- 
benen eine Entf&hädiqung durch dießer- 
mittlung der Gerichte; 111 Schaden- 
erſatzprozeſſe ſchweben noch, während 
in 204 Fällen keinerlei Entſchädigung 
hat erlangt werden können. Die Kom— 
miſſion erklärt, daß die Verſchleppung 
derartiger Prozeſſe, wie ſie ſtehende Re— 
gel ſei, für die klägeriſchen Parteien 
unſägliches Elend bedeute. Und mit 
der Verſchleppung werde man auch zu 
rechnen haben, falls jener anſtößige 
Gejeßesparagraph vom „Berfchulden 
Mitangeftellter” ausgemerzt werden 
follte. 

In diefer Verbindung möge darauf 
bingemwiejen werben, daß 3. ®. in ber 
Brauinduftrie gegenwärtig Unterneh- 
mer und Angeitellte im Begriffe find, 
fich gütlich zu einigen auf ein Spitem 
ber Unfallverfiherung. Anftatt ihre 
Angeitellten verfichern zu lafjen beilln- 
fallverfiherungs = Gejellichaften, bei 
denen ed Geihäftsgrundjaß ift, jeden 
Anfprud zu befämpfen, merben die 
Brauereibejiger künftig Summen in 
ber Höhe der bisher von ihnen ge= 
zahlten Verficherungsprämien an eine 
Kaffe zahlen, die vom Brauereibefiker- 
und vom Brauereiarbeiterverband ge- 
meinfam verwaltet wird, und aus ber 
alle, au Betriebsunfällen ermacjen- 
denden Anfprüche befriedigt merben 
follen. Auch die Einführung eines 
Shitems von Alteröpenfionen für An- 
geftellte in ber Brauindujtrie ift be— 
reit3 angebahnt. 


— eo. ——— 
Bom Grundeigentbumsmarfs, 


ännahme der Ueberttagungen in den 
neun Monaten des “\ahres. 


Sn den biölang verfloffenen neun 
Monaten des Yahres 1910 find 1370 
Grunbeigentfum® = Uebertragungen 
mehr vorgenommen mworben, als in 
demfelben Zeitraum de3 Jahres 1909. 
Die Summe der Kaufgelder war um 
$28,066,576 höher. Die Zahlen vom 
legten Monat September find 2688 
und $10,327,174 gegen 2796 und 
$11,395,839 m September 1909. Jm 
Torrendamt wurden 181 Webertra- 
gungen für $265,732 mährend des 
Monats porgenommen, gegen 128 und 
$183,525 im September 1909. Dies 
ift eine Zunahme von 53 und $82,207. 
Die Zahl betrug 490, oder 21 mehr al3 
im September vorigen Jahres. . 

9. €. Southmwell hat an Kohn E. 
Krietenftein bie unbebaute Norbmeit- 


ede von Everett Une. und 55. 


Str, 


j dem Grundſtück gebaut wer⸗ 

den. 

| Michael D. Eoffeen hat an John P. 

Le Moyne von Baltimore das Fabrik⸗ 

gebäude an der Nordoſtecke von Wood 
und Blucher Str., auf 10 Jahre an 
Hart, Schaffner und Marx vermie— 
thet, für 876,000 verkauft. 

Das Apartmentgebäude an Michi— 
gan Ave., Südweſtecke vn 59. Str., 
70 bei 179 Fuß, iſt von Horace G. 
Miller an Charles A. Beebe verkauft 
worden. Es iſt mit 830, 000 belaſtet. 

Der dritte Antheil an dem Mieths— 
hauſe in S. State Str., 99 Fuß ſüd— 
lich von 31. Str., 50 bei 120 Fuß, 
Oſtfront, iſt von Herbert A. Ingalls 
für $15,333 an Elmer De Haven ver- 
fauft worden. Das Eigenthum iſt 
mit $24,000 belaftet. 

Peter Foote hat von der Pullman- 
Zandaejelichaft 679 bei 1242 Fuß an 
der Südoftede von 111. Str. und 
South Park Anve., mit 435 Fuß an 
113. Str. und 12593 Fuß an der |l- 
linois SBentralbahn, aefauft. Der 
Kaufpreis ift nicht befannt, der Käu- 
fer hat aber eine Hhnpothet von $50,= 
000 auf 5 Nahre zu 5 Prozent aufge- 
nommen. Das Land fol in Bauftel- 
len gertheilt auf den Marft fommen. 

Honore U. Maden hat im Aus- 
taufch für das geftern ermähnte Eigen- 
thum an'N. Clart Str. an Hattie 
Wolf den Titödigen Speider und 42 
bei 140 Fuß Grund an der Norbimeit- 
ede von Canal und Forguer Str., mit 
$14,000 belaftet und im Merthe von 
$75,000, übertragen. Frau Molf 
übertrug e3 dann an Helene Hecht. 

Die New England Mutual Life 
Sinfurance Company hat Sarahfsran- 
ces Comles Stewart und deren Gat- 
ten Philipp B. von Colorado Springs, 
Alfred Eormles von Chicago und Wil- 
liam 9. Comled von Spotane, Wafh,, 
auf das Eigenthum 499503 Wabafh 
Upe., zmwifchen Elbribge und Harmon 
Place, 50 bei 165% Fuß, $105,000 
auf 6 Jahre zu 41% Prozent geliehen. 

Richard U. Eonnell hat an W. ©. 
Davis das einftödige Yadengebäube, 
an der Norboftede von Zale Str. und 
Clarffon Court, mit $6000 belajtet, 
für $14,500 verfauft. 

Sefferfon Jadfon Hat von Willis 
P. Yadjon das Eigentfum an ber 
Nordmeitede von Lerington Str. und 
Sacramento Aoe., 50 bei 125 Fuß, 
mit $6500 belaftet, für $15,000 ge- 
tauft. 

Livingfton W. Fargo hat an Irene 
Fargo Andrews, Chicago; Wbdelaibe 
Fargo Lord, Barton und Florence 
Fargo Wheeler von, Lodport, N. 2., 
Die Nordmweitede von Jackſon Boul. 
und Franklin Str., 50 bei 83 Fuß, 50 
bei 160 Fuß in Michigan Une, 99 
Fuß nördlich von 23. Str., und 148 
bei 150 Fuß an der Norbmeftede von 
Elia Aoe. und 43. Straße übertragen. 

-————— 


— Der deutfche Reichdtanzler fanbte 
an den Berband ausländifcher Zei: 
tungsforrefpondenten in ‚Berlin ein 
Schreiben, worin er-fein Bebautern da⸗ 
rüber ausfpricht, daß einige diefer Be- 
tichterftatter bei ben jüngftenMoabiter 


‚wurd 


— — —— en 


Slädte⸗ Ausſtellung. 


Wird hier im kommenden Jahr 
abgehalten werden. 


Für die Waldreferve, 


Merriam-Kommiffion befürwortet, daß 
die John WorthySchule unter ein- 
heitlihe Zeitung gebracht oder aufge» 
geben werde, 


Einen internationalen Dunizipal- 
fongreß und in Verbindung bamit eine 
Ausitellung jtäbtifcher Einrichtungen 
bereitet die „Chicago Aff’n. of Eom= 
merce“ für die Zeit vom 18. bis zum 
30. November tommenden Jahres vor. 
Das ganze Kolifeum und verjchiedene 
unbebaute Grundjtüde in defjen Nach— 
barjchaft jind bereit? für den Zmed 
gemiethet worden, und beim Borjteher 
des Konventiondbüros der „Affocia- 
tion“, Herrn Curt M. Treat, find von 
zahlreichen Stadtverwaltungen des 
An» und Auslandes ald Antwort auf 
bie ausgefandten Einladungen jchon 
Unnahmefchreiben eingelaufen. Die 
„Allociation” bat nun im Zimmer 
1107 de3 Great Northern Building, 
eigens für die Vorarbeiten zu biefem 
Kongreß und diefer Austellung, ein 
Büro einrichten laffen, deffen Leitung 
Herr Edmard H. Allen übernommen 
bat. Auf dem Kongreß werben alle 
michtigen Probleme des jtäpdtifchen 
Vermwaltungsmwefend erörtert werben, 
und die Ausftelung wird Yntereffan> 
tes in Fülle bieten. 

Die Waldreferve. 


Bet der Iommenden Novembermahl 
wird befanntlich nicht nur über jehr 
viele Kandidaten abgejtimmt merben 
müffen, fondern auch über eine ganze 
Reihe von wichtigen Fragen, unter de= 
nen fich auch die befindet, ob hier in 
Eoof Eounty Maßnahmen getroffen 
werden follen zur Erhaltung vorhan- 
dener malerifcher Waldpartien, bezw. 
zur Ummandlung zmwedentfprechender 
Gelände in öffentliche Parts. Alb. 
U. DW. Beilfuß, Vorfiger der ftädti- 
fchen Bart = Kommifjion, erklärte die 
Bedeutung diefer Frage geltern in ei- 
nem Vortrag, den er bor der („Eoot 
County“) Grundeigenthums = Börfe 
hielt. Er erlangte von den anmejen- 
den Herren dad Verfprechen, für Die 
geplante Maßnahme einzutreten. 

Die John Worthy-Scule. 

Nächten Dienjtag wird die Merriam: 
Kommiffion dem Stadtrath einen Be— 
richt über die Verwaltung des jtäbti- 
fchen Arbeitshaufes vorlegen. Ein 
befonderer Abjchnitt des Berichts ijt 
der „Kohn Worthy- Schule“ gewidmet, 
der mit bem Urbeitöhaufe in Verbin» 
dung ftehenden Erziehungs- und Bej- 
ferungsanftalt für verwahrlofte Kna— 
ben. &8 wird als ein arger Mihitand 
getabelt, daß diefe Anftalt nicht unter 
einheitlicher Aufficht fteht. Die Schul- 
verwaltung hat dort ungefähr ebenjo 
piel zu jagen, wie bie Arbeit3haus- 
Verwaltung, und diefe Zmwiefpältigfeit 
tauge nichts. Die Kommifjion befür- 
mwortet nun, man möge die „John 
MWorthy-Schule” entweder ganz unter 
die Leitung ber Erziehungsbehörde 
ftellen, oder fie eingehen lafjen 
und Knaben, die jegt diefer Schule 
überwiefen merden, in geeigneten 
Staatsanftalten unterbringen. 

Ein anderer Abfchnitt des Berichts 
macht darauf aufmerffam, daß die 
Stadt ein fchlechtes Gefchäft mache bei 
der Verpflegung von Strafgefangenen, 
melche dem Arbeitähaufe von Gtaat3- 
und von Bundesgerichten übermwiejen 
merden. Sie berechne dem Bund, bez. 
dem County, für die Verpflegung jol- 
cher Gefangener nur 30c den Tag, 
mährend für fie die burchfchnittlichen 
Berpflegungstoften fich auf 38c den 
Zag jtellen. 

Ein Probefall. 
Vor einem Jahre etwa hat der 


Stadtrath eine Verordnung angenom= 


men, melche e3 bei $1000 Strafe un» 
terfagt, Flachbahnen, die mit Dampf: 
bahnen parallel laufen, deren Geleife 
hoch gelegt find, in einem Abjtand von 
meniger aldö 15 Fuß von dem Bahn 
damm zu betreiben. Diefe Ordinanz 
ift auf die Daf Park-Hochbahn ge— 
müngt, die meftlich von der 48. Ubenue 
no immer Flahhbahn ift, und deren 
Geleife dort eine lange Strede unmit- 
telbar neben dem Damm der Norih- 
meitern-Bahn liegen. Die Bermal- 
tung der Daft Park-Hochbahn hat die: 
fem Erlaß feine Beachtung gefhentt. 
Nun wird auf Grund der Verordnung 
gerichtlich gegen fie borgegangen. Ueber 
den geftellten Strafantrag mird vor 
Richter Scovel verhandelt. Die An- 
mälte der Stadt machen zur Begrün= 
dung ihres Antrages u. a. darauf auf: 


merffam, daß infolge der Gefährlih- 


feit jenes Betrieb3 fogar ein ald Kreu: 
zungsmächter angejtellt gemefener Po- 
lizift das Leben eingebüßt hat, ein an» 
derer fchwer verlegt morden ift, mäh- 


Steies Mufenm willenfchaft(, Wunder. 
Biften ik Mack. 


und freie Mufeum 
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Operatiou 
&uriofitäten 
 Monftrofitäten, 


Unruhen von der Polizei verwundet | 
und eine [harfe interiumun re 


Orcheſter ift engagirt 
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Maſchlnen⸗Nadeln, Milwards 
Hand⸗ u. Crowleys Hand c 
u. Mafbinen-Nähnadeln, 2e 
—A Shielps 
ed, 


feiftne Sorten, Papier 
Drek Shield —Omo 
Größe 4, 180; Größe 3 
Größe dc 

4 De ein Dal Dearteen 

ar warge Nähs 

Mafhinenfeide, — 10c 
Spulen:Seide, 

2 rg | u. weiße Spul 
ähfelde, DE. 45c; Spule 
Soornadeln, . De Yongs 

unfichtbare, b.Sorte, Pap. 
Haken u. Dejen, Karte, - Dip. 

roftfihere Haken u. Defen, c 

alle Größen, per Karte, 

Safety Pins, 1 Disb. nidels 
plattirte Safety Pins, 8 ce 

Gröhen, Dupend, 


Riemen, befte Leder-Majhinens 
Miemen, ertra Größe, — 6 
das Stüd E 


Snap 
ſichere 


firt zu 


Saarbürften, dies find importirte Wlirften 


und die Boriten find u 74 in Eben 
wu de 


bola und Buchshols, 
chwerih, für 


Kaarbürften, gute dauerhafte —— * 
r 


in verſchiedenen Formen und 


en ce 
u. 8 Holzfarben, mwerth bis Böc; zu 


Seidenſtoffe, Kleiderſtoffe und Flanell 


Elegante franz. Broadeloths, ſchwarz u. verſchiedene Schat-⸗ 
tirungen marineblauer reinwoll. Chiffon Broadcloths, 50 und 
54 Zoll breit, feinſte reinwoll. Qual., die ſonſt zu 
$2.25 u. $2.50 die Yard verfauft werden. Eines 
Amporteurs Lager zu etma der Hälfte gelauft, 


bildet den morgigen Bargain, die Yard, 
Franz. Novelty Suitings, 
fämmtl. hübfche fanch ges _ 
ftreifte u. farrirte Suit- : 
ing, 44 Boll breit, alle | 
modernen Farben, gute ; 


Be Werte, ße | 


Yard, 


einem Preiſe. 


Fancy Tonriften- und 
Shofer Flanell, beide 
Seiten geflieht, wend⸗ 
bareQual. hübſcheſStrei⸗ 
fen u. Karrirungen, reg. 


10c Werth, mor= !Y1 
gen 17€ 


nelle. 


rend er einen Radler vor dem Leber- 
fahrenmerden rettete. 
Der MceBann« Sall. 

Yn Springfield befindet fich gegen» 
märtig dad Staatäobergericht mieder 
in Situng. Man hatte erwartet, daß 
diefer Gerichtähof Jchon geitern feine 
Entfcheidung in Sachen des ehemaligen 
PVolizeiinfpeltor3 Edward MceCann 
abgeben tmürde, welcher bier im Sri=- 
minalgeriht der Erpreſſung ſchuldig 
befunden tmworben tft. Indeffen hat fich 
dad Gtaat3obergericht nicht veranlaßt 
gefehen, diefen Fall außer der Reihe zu 
erledigen, und man mwird auf das Er- 
fenntniß nun wohl noch einige Tage 
oder gar Wochen warten müffen. Ge- 
rüchtmeife verlautet, dad Strafurtheil 
merde umgeftoßen und ber Fall zur 
Neuverbandlung an die untere In— 
ftanz zurüdvermwiefen werben. 


Aus Bereinstreifen. 


Der Harugari » Männer 
Hor veranftaltt am Sonnabend, 
dem 15. Dftober, fein 3öjähriges 
Stiftungäfeft, verbunden mit Konzert 
und Ball, in der Vorwärts - Turn 
halle, 2431 ®. 12. Sir. Der Verein 
bat unter ber Leitung feines Dirigen- 
ten Ottomar Geraſch fleißi feine 
Lieder eingeübt und feine Rollen und 
Mühe gefcheut, diefen Abenb zu ei- 
nem mufifalifch. genußreichen zu ma- 
hen. Die brillante Sopraniftin und 
begabte Künftlerin Yla Burnap-Hin- 
ar mirb fi mit ihren fchönen 


rien hören laffen, und der Piano 


pittuofe Prof. Edward Wilocifa wird 
fich auf dem Piano produziren. Den 
Schluß bilbet das fomifhe Quartett 
„Die reifende Konzert = Kapelle” von 
M. Peufhel. Martin Ballmann’s 


Tape— Mercerized Lingerie Tape, 
12:95. Stitde, weiß, pink m. 
blau, regulärer 10c Werth, 


aten u, Dejen. Yeiſers 3 Loop, 
5 Dusend Hafen und Defen, 7e 
Padet für 


Mending Tiffue, beite Sor: 
te, große Stüde, jedes 


{hlvary u. meiß, für 

„Art Gum, befte Sorte die ae- 
macht wird, 
fie morgen mars c 


gen Supporters 
Sundries pn 


Creme WorſtedSerges, 
mit 
Streifen, jehzt ſo be— 
liebt für Suits und 
Skirts, volle 54 Zoll 
breit, morgen 
die Yard 
Tarbige hübfche rauhe Tiwine und Hübfche importirteSuit: 
ings, Kamelshaar Diagonals u. Basfet:&emwebe, befte reinmoll. 
QDuantitäten, gute $1.50 und $1.75 Sorten, Die 
neueften SHerbitfarben u. Herbit:Gemwebe, alfe zu 
Morgen, Auswahl, die Yard, 


ſchen Vorwahl herauszubringen, 


populäre 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Suits, Kleider, Coat3 — 


reife ll 


Populäre Preife find vorherrichend in The Faiı!z | ; 
großer Dritter Floor Gloak: und Snit-Abtheilung. | © 
“ Tlie zuvor waren wir fo vorbereitet, Euch in jeder Weife zu 


bedienen. 


Durch den Einkauf Eures Herbft-Suits, Kleid oder 


Coat in Che Sair könnt Ihr $5 bis $IO-fparen. Die nahfoL. M- 


gende bejondere Preife follten fich anziehend 
erweilen—fommt wenigftens und bejeht unfe 
re fehr vollftändige Anfammlung. 
Spezialitäten für morgen 
19.75 und 14.75 
Geſchueiderte Sntts zu, 29.75 u. 24.75 
Geichneid. Miffes Suits, 14.75 1.12.75 
Damen:Goat3, fchwarze, 19.75 u. 17.50 
Damen:Coats, Mirtures, 24.75 u. 19.75 
Mifjes:Coats, 19.75, 17.50 und 16.75 
Mädchen:Goats, 6—14Iahre,7.50 1.4.95 
MädchenFunior: Kleider 19.75 u.12.75 f 
Seidene Waifts, fchwarze und Taffeta und F 
Mefjaline und plaid Taffeta, 4.95 
Weihe geihneid. Wailts, 2.45 u. 1.00 
Weihe Lingerie Waifts, 1.65 und 1.00 


Kleider zu 


Paummöll-Faden, Coat3’ oder Clart’3 Mile-end 


25c 


nd 
dedt den ganzen Kopf, feinfte Sorte, unit DE 


Be ae Deben, 200 Yars-Epulen, feine 

Bolt» oder Telephon:Beitellungen ausge» 

führt, 8 Spulen für " . 
Garmella Seidenhaar:Nek, volle Yard lang 


bare Dafchen, fpeziell f. die Fair gemadt, 8 


6c Wachs, morgen, Stüd 
delfiffen, reguläre 10e 
Größe, 


Papier Te und alle 
Nadeln zu 


2% 


Faſteners, 1 Dutzend roſt⸗ 
nap Faſteners, — 


10e marlirte Stüde 


ace Chamois, weiche, perfekte Felle, 
volle Gefichtsgröße, reg. 10c u. 15c, Stüd 6c 


Bahnbürften, angebrohene Partien und ein- 
u feine Zahnbürften, einige mit franz. Por: 
en, twertb bis zu 3, morgen zu 
für 250; Stüd 


THE FAIR 


1.45 


ihwarzen Bencil 


58e 


Qualität, Yard, 


1.10 


„Buhmen‘‘ Walter Fifher. 


Wird als Mayorsfandidat genannt und | 


für's Bundesobergericht vorge fchlagen. 
Zmei „Buhms“ für Walter 2. Fi- 
Ther, ftäbtifhen Gonderanmwalt für 
Strabenbahnfragen, Präfidenten de3 
City Elub und Reformer, brachte der 
gejtrige Tag. E3 wurde befannt, daß 


ber City Club bereit ift, feinen Präfi- | 


denten al3 Kandidaten für die repu- 
blitanifhe Nomination für das 
Mayorzamt im nächften Frühjahr 
herauszußringen, und aus Wafhing- 
ton wurde gemeldet, daß Anwalt Fi- 
ſher als Kandidat für das Bundes— 
obergericht in Betracht komme. Er und 
der Anwalt Horace K. Tenney von 
Chicago ſeien in dieſer Verbindung 
wiederholt genannt worden. Als das 
Kabinet des Präſidenten letzte Woche 
eine Sitzung abhielt, wurde die Frage 
der Ernennungen für das Bundesober⸗ 
gericht beſprochen. Der Präſident hat, 
ſoweit bekannt iſt, eine Entſcheidung 
noch nicht getroffen. Seit dem Ab— 
leben Oberrichter Fullers hat Illinois 
keinen Vertreter im Kollegium des 
höchſten Gerichtshofes. Seit dieſer 
Kabinetfigung ift fomoh!l Anwalt Fi: 
Ther, wie Anwalt Zenney imiederholt 
als in Betracht fommender Kandidat 
genannt morben. 

Don ber Kandidatur Anwalt Fi- 
fher’3 für das Mayor3amt ift in einge- 
meihten Kreifen feit/längerer Zeit die 
Rede geweſen. 3 Beikt, daß feine 
Freunde verfucht hätten, ihre Pläne 
biß nad) der Novemberwahl geheim zu 
halten, daß fie aber im City Elub 
häufig befprocden worden feien. Ans 
walt Fiſher wollte fich geftern nicht da- 
—* ——— 1 gab zu, daß 
gewifle Leute Dabon geiprochen hä 
ihn al Kandidaten in. ber —— 

wollte 
BT, 


Wachs, reines homesmade 


Nadelkiffen, rothbe Tomatoe Na- 
Nadeln— Morgen alle 10c Sorten, 
ge 


Sürtel-—elaftifhe Shirtwaift Gür- 
tel mit Metal Dip Pin ange: 
€ men Bin ne FR nm 

Hingerbüte— Aluminium u. auläre 2 Sorte, — 

Neufilber, with. 106, Stüd, Ic für morgen, c 

Kragen Supporter. Warrens Kra— 


St 


! 


| 


. ö— mE en a — — — — —— *— 
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Schwarze Nähmaſchinen-Seide, 830 
Vard-Spule, lauft gleich— I7E 


mäßig und glatt, 
nur 

Schworze Mafchinen - Näb:Seide, 
350:Yard Spulen, — läuf. dc 


gleihmäßig und glatt, 
ür.nur 
Seffaden, X. D. Rinas 500 Dp. 
befter Seftfaden, reauläre Sc 
5e Spule, zu, Spule 
c Schuhſchnüre, Iubular Schuh: 
fhnüre, I u. 14 Dp. lang, 5 
reg. 10c with., Dep. 
BC ‚Strumphalter, Diana 4:Strap 
Satin Pad Strumpfhal: 19€ 
ter, morgen, Paar, 
4c Stirt Markirer, fhwere Metall 
Skirt Marfirer und Gauges, re= 


%c 


‚Maihinendl, 10c FFlafche, 3:401s 
3C lige Maſchinenöl-Flaſche, Be 
| das befte, Flafche, 
Hountein Springes, Röhren und Schlaud, 
guter weiber Gummi, felhftverftänd- 59 
lih gararntirt, 2 QDuart>Größe, c 


‚Metall Seifen Bores, Loften überall 25c, 
1» ftarf gemacht und in bübfchen 15€ 
D zu 


Ruftern, speziell ; 
50c metallberänderte Spiegel auf Geftell 25e 


2ter 
Floor 


Seide und Wolle (Brincei Satin. Cloth), die nene 
weiche, jhmiegiame Kleider-Satins, jest fo beliebt 
Straßen => Kleider, 27 Zoll breit, zerfnittert od. fal- 
tet nicht leicht; grefle jchimmernde Atlas: — 
ſtoffe, die hochmodern ſind in Bezug auf 
Muſter und Farbe, Preis, Yd. 


u. —2 Plaid rein— 
eid. Taffetas, ſchwere Satin ze „Aſuretyh“ Kleider-Te 

Barred Facons, Allover perfi: 
jhe Entwürfe, neuefte affrben, 
nette Fac., vorzügliche 


öc 


Die wohlbekannte ſchwar⸗ 


— die einzige uns befannte ! 
— d. — ga⸗ 
rantirt, Yard breit, 89c 


die Yard 


89c 


Farbige reinfeidene Satin PBerfians, jett fo beliebt für 
volle Waiſts und Trimmings, hübſche, modiſche Fa— 
cons, all die neuen Farben, wird zu all den 
Schattirungen der Kleiderſtoffe paſſen, feine 
dauerhafte Qual., Verkaufspri, morgen, Yd. 


Velvet Velour Flanelle, prachtvoll fanch berändert, 
velth Velvet finiſhed Kimono⸗ u. Wrapper⸗Fla⸗ 
Der Werth ift 15c die Yard, in hell⸗ und 
dunlelfarbig, ein ungeheuer Flanell Bargain für 
morgen, die Yard 


590 


Seide beſtickte weiße Fla— 
nelle, ſowohl gezackt wir 
hohlgeſäumt, Yard breit, 
ſpezielle Werthe für mor- 
gen, die Yard zum Preife 
von 69c, 59c 9 

und c 


No⸗ 


aber nicht erklären, daß er als Kandi⸗ 
dat anzuſehen ſei. Es ſei verfrüht, 
davon zu ſprechen. Seine Freunde 
find der Anſicht, daß ſeine Thätiglkeit 
als Mitglied und Anwalt der Mer 7 
riam⸗Kommiſſion ihm Anſpruch auf 
Berückſichtigung bei der Auswahl von 


Kandidaten für das Mayorsamt ver⸗ 


leihe. 
Senator Schmitt’s Nachfolger. J 
Randel W. Yurnd, Nr. 4914: © 
Michigan Upe., ift an Stelle des ver⸗ 
ftorbenen Gtaatsfenators Fran BP, 


Schmitt al3 republifanifcher Kandbibat 
für das Freiögericht auserfehen. Die 


| Parteileitung im County würde feine 


Wahl bereits im’ ihrer geftrigenSikung 
beitätigt haben, wenn nicht — 4 
neur Deneen, Roy D. Weit, Poftmeie 
fter Daniel Campbell, Chauncey 
Demern und Ald. Foreman ber Sipung ° 
ferngebfieben wären. ne 

Boutell fügt fi? 4 


Wie aus Wafhington gemeldet wirh, 


erhält fich dafelbft mit großer Harte _ 


| nädigfeit das Gerücht, daß Kongeeie 
mitglied Henry Sherman Boutell fi 
ı nicht al3 Unabhängiger um eine Wien 


| derwahl im 9. Kongrehbezirt bemer 


| ben mürbe, „ Der Abgeorbnete befindet 

| fi gegenwärtig in der Bundeshaupts 
ſtadt und nimmt mit Parteiführern 

| Rüdfpradhe, Hat aber, wie berlau 

‚ für feinen Plan, fi als Unabhängig, 

‚ um eine Wiederwahl zu bewerben, lein 

Entgegenkommen gefunden. 


— Stimmt. — Heirathsvermi 
Diefe3 Fräulein hier Tann ih ° 
märmftens empfehlen: jehr Bü 
 guteß Herz, ga 
rer Engel! — 

‚ mit ihr in 
| rathsverm 
einen 





‚IVERSON & G 


[299 2703 


I 1342-1360 Milwaukee Ave. 
1 Spezielle Bargains 
für Donnerjtag! 


Baumwollenwaaren 


Hard breiter gebleichter Muslin — 
eich appretirt, Die reguläre 
10c Qualität, die 
Yard 

1500 Yard3 baummollener Eiders 
_ ⸗ Ber * in blauen, grauen 
u rothen Miſchungen, — 531 
— RC 
£ ine Qualität Schürzen-Gingham, 
‚in blauen und weißen Starri= 5 c 
zungen, die reg. Sc Sorte, Mb. 2 

2000 Yards ſchwerer ungebleichter 
Cotton lanell, die regul. 12%c 
Dualität, Yard 


Feine Qualität Touriitenslanell, 


kin eifen und Starrirungen, 
10c mwertd, Yard 
Partie von janch Kleider-Ginghbam 
und Cotton Suitings, die 10c 
Corte, Yard für 
.. „2000 Yard3 von Shafer Flanell, — 
Jehr ſchwere Qualität — 9c 
mwertb, die Yard 


( (= 
Schul⸗Schuhe 
1.50 Schul ⸗Schuhe für Mädchen — 
Mnöpf⸗ und Blücher ⸗Facons, mit her⸗ 
kooritehenden Sohlen — Größen 
bis 2 — das Baar 
Schul =» Schuhe für Knaben — bon 
chwerem Bor Grain, mit joliden Leder» 


Fohlen und Kappen, Größen ‘ 
bis 5, 1.69 wertb, Baar. ri 24 


Bajement 


„5 Stüde Feld Naptha-Seife 19e 


3 Pfund Calumes Klunmpens 9e 
see aaa ra 


2 Badete de Größen 
 banf3 Gold Duit für 

30 Dmart grau emaillirter Waffers 
Eimer, die 25c Corte, — 9de 


25c 


Paar fanch geformte 
Taſſen und Intertaffen, für... 


Gloaf-Dept. 


Kleider-Nöde für Damen — bon 
ſchwargem Chiffon Panama gemacht — 
in allen neuen Mujtern, — 

8.00 Berthe, für.....- — 

Schwarze Sateen ⸗ Unterröcke für 
Damen — mit breitem Flounce und 


uffics T5c werth, cz 45€ 


Bartie von Kimonos, von feinen®er- 
cales und Flannelettes, in 50€ 
feinere Muftern, 85e Wertbe,. 


Eokalbericht. 


Die Abendſchulen. 


Morgen und übermorgen werden An— 
meldungen entgegengenomimnen, 


Am nädften Montag beginnt der 
Unterricht in denAbendfchulen, und in 
den dazu auserfehenen Schulgebäuben 
werden morgen und übermorgen bie 
Unmeldungen dazu entgegengenom:= 
men. vr 

Am Gegenfaß zu der früheren Eins | 
richtung wird in diefen Schulen künf⸗ | 
fig nur an vier Abenden der Woche: 
Montags, Dienftags, Mittwochs und 
Donnerftags, Unterricht ertheilt wer- 
den. Frau Young, die Schuljuperin- 
tendentin, ilt der Anſicht, es heiße 
Leuten, die tagsüber bejchäftigt 
ind, zubiel zumuthen, daß fie an fünf 

benden der Woche zwei Stunden lang 
an einem Schulunterricht theilnehmen 
follen. 

Des zu eriheilende Unterricht zer= 
fallt im drei Gruppen: Unterweifung 
in der enalifchen Sprade an frembs 
fprachige Einwanderer; Fortbildung?» 
unterriht für Solche, melde die 
Schule zu früh haben verlaffen müffen, 
um fich dem Erwerb zu widmen; tedj» 
nifche Unterweifung in allerlei Speztals 
fächern, darunter Unterricht im Nähen 
und Kochen. Unterricht in der Buche 
- führung wird in allen Abendjchulen 
: ertheilt werden, Unterriht in ber 
ı Stenographie in etma 50 Prozent da» 
von, Unterricht in der Mafchinentunde 
in dreien. Unterriht in den gi 
fächern der Hochfchulen wird in allen 
Säulen ertheilt werden, imo minbeiten3 
zwanzig Perfonen fich zur Betheilis 
gung anmelden, Die Lifte der Schulen 
folgt: 

Kordfeite: Yurley, Waller, Frank» 
lin. 

Weſtſeite: Scammon, Dante, Foſter, 
Walſh, Garfield, Medill, Marquette, 
Jackſon, Burns, Froebel, Hammond, 
Jirka und Naſh. 

Nordweſtſeite: Chaſe, Burr, Tuley, 
Waſhington, Wells. 

Südſeite: Jones, Harriſon, Wen⸗ 
dell Phillips, MeAlliſter, Englewood, 
Pullman, Bowen, Sullivan, Clay. 

Unterricht in techniſchen Spezial⸗ 
und in Handelsfächern wird in der 
Crane und der Lane Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule, in der Hochſchule von Lake, 
ſowie in der Zentralſchule, Nr. 26 Van 
Buren Str., ertheilt. 


Benfions:- Auszahlung. 


Bundes = Penfiondagent Benk bes 
gann gefterı im YBunbesgebäube mit 
ber Auszahlung der bvierteljährli= 
Ken Benjion an Armee » Veteras 
nen von Slinoi® und Flotten» 
‚Beteranen der 16 Mittelftaaten. 
Bon den Penfionären befteht etwa ber 
dritte Theil au8 Frauen, und bon den 
53,000,000, bie in den nächften zehn 
Tagen auszuzahleı find, wurben; ge= 
= Rern eima $200,000 ausgezahlt. Es 
= Aommen im Durhfhnitt $30 auf dem 
 MBenfionär. 


oAs TORIAnsuuutun. 


Spitzen⸗Gardinen und 
Blankets 


500 Paar baumwoll. Blankets — 
mit roſa oder blauem Bor⸗ 69 
der, die 1.00 Qualität, für... c h 


‚ngrain Treppen-Teppid, 22 Zoll 
breit, die reguläre 20c Qua= 
lität, Yard 


Partie von Cable Net und Notting- 
bam Spien = Gardinen — alles gute 
Wuiter — 3 Mds. und 3% Yards 
lang — bi3 zur 2.50 


wertb, Auswahl. ......... 1 0 


Kleider⸗-Dept. 


Partie von 2 Stück Anzügen für 
Knaben — gut gemacht — in guten 
Muſtern — einfache oder Knickerbocker⸗ 
Hoſen — alle Facons — Alter 2% 


bis 16 Jahre Werthe bis $3 

—in 2% Bartien, 1.69 und... 1 90 
Partie von blauen Chambrah Ar» 

beitshemden für Männer und Stnaben, 


gut gemadt — Größen 12% © 
bi3 17 — gute 50c Werthe... 2ic 


50 Dutzend ſchwere Flanell⸗Arbeits⸗ 
hemden für Männer —in vollen Grö— 


Ben — 14% bi3 17%: —98c >9e 


werth, Auswahl 


Mujter von wollenen Stiveater Coat3 
für Männer und Anaben—ihliht Ors 
ford grau und mit blauem oder rothen 
Border, — Größen bis 46 — 9e 
1.50 wertbh, Auswahl. „esse 


Unterzeug 


Fließgefüttertes Unterzeug fürMän—⸗ 
ner und Damen—die beſten 39 
und 75c Qualitäten, Auswahl € c 

Bartie von twollenem Muiter-Iinters 
zeug für Männer — in jeder Farbe 
und Größe — bi3 au $2.00 69 
mwertd, für 98c, 79e und. „..... c 


Fließgefüttertes Unterzeug für Kna— 
ben und Mädchen, Größen bis 40 
34 — 838c werth, für..... * 1 %e 


Strumpfwanren 


Schlicht⸗ und fanch-farbge baumwol⸗ 
lene Socken für Männer, die 6c 
12%c Sorte, Baar...ar soon... 


Schwere baumwollene, fließgefütetrte 
ſchwarze Strümpfe für Damen, dc 
die 15c Corte, für 


Bon ſtonſulat geſuct. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 
Zimmer 1405 des Gebäudes der Corn 
Exchange Nationalbank, Ecke La Salle 
und Adams Str., wünſcht Auskunft 
über den Verbleib nachgenannter Pers 
ſonen: 


Barabas, Frangz, zuletzt in Leipzia beſchäf⸗ 
tigt geweſen, angeblich in Chicago wohnhaft, 
Unfallſache. 

Bergfeld, von, Leo, 22 Jahre alt, bis vor 
Kurzem in Burlington, Jowa, wohnhait ge⸗ 
weſen. 

Gorsti, Adam, geboren am 2. Mal 1800 in 
Pinanstowo in Weſtpreußen, 18060 nach Chi⸗ 
cago ausgewandert, Erbſchaf 

Goth, Amalie, aus Hockenheim, Amt Schwetz⸗ 
ingen, im Jahre 1883 nad Amerila ausgewan⸗ 
dert, angeblid in Chicago verheirathet, Eros 
ſchaft. 

Hevenberger, Wilbelm, etwa 30 Jahre 
alt, früher in Harlington, Nebrasta, jegt an« 
geblih in Chicago wohnbait. 

Heſſe, horſtovb Karl Auguſt, geboren am 1. 
Auguſt 1848 zu Stolberg a. d. Saale, angeb⸗ 
lich Kellner in Chicago. 

Hirich, Bernhard, geboren am 11. Juni 1869 
in Zerbit in Anbalt, feit etwa 20 Nabren in 
AUmerila, angeblich in SKalamazoo, Michigan, 
wohnhaft geweſen. Erbſchaft. 

Soppe, Julius, geboren am 6, April 1869 tu 
Stade, etwa sd Jahre in Amerita, angeblich 
in oder bet Chicago wohnhaft. 

Mend, Wilhelm, feit Oftober 1906 in Ames 
tifa, fräber in Chicago Nr, 1103 Dearbors 
Ude, wohnhaft gawejen. 

Pregfdendorfer, Emil, geboren in Hans 
burg, 22 Jahre alt, 7 Jahre in Amerifa. 

Edel, Marie, geb, Schtele, geboren im Jahre 
1850 zu Suetten, Württemberg, im Sabre 
1873 nah Chicago ausgewandert, und deren 
Schweſter 

Schiele, Anna, geboren 1856 zu Getähard, 
Württemberg, im ‚Sabre 1873 nah Chicagd 
audgemwandert, und deren Schweiter 

Schiele, Rofina, geboren 1866 zu Geishard, 
Württemberg, im Jahre 1872 nah Chicagd 
ausgewandert. 


Schirmer, Hermann, ged. amt 16. Nobembdeg 
1864 zu Zehbenid ti, Udermarf, aulegt in Bera 
Iin mobnbaft gewefen und im Dliober u 
nad Chicago ausgewandert. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.» Calumet 730 und 869, 


— 19 ——— 
SDeutſche⸗ aitendeim. 


In der Monatsverſammlung des 
Frauenbereins des Deutſchen Alten⸗ 
heims wurden die Damen Emilie 
Banga, Eliſe Becker, Minna Tewes, 
Luiſe Lockner und Suſette Hepp mit 
der Aufſtellung von Kandidatinnen 
für die im November ftattfindende Bes 
amtenmwahl betraut. Die Wahl nebit 


Generalverfammiung findet am 16./ 


November im Hotel Bismard ftatt. 
Zum Beften der Weihnachtsbefcheerung 
im Altenheim fol unter Leitung von 
Frau Herzog das Luftfpiel „Der Stös 
renfried” von Roberich Benedir aufgex 
führt werben. 


Nur nod) vier Tage. 


Am tommenden Sonntag Abend 
fhließen bie Aufführungen von 
„Alma, mo mohnft Du?“ im Whitney 
Dpera Houfe. Was den Vorftellungen 
bes hHumorbollen und melodienreichen 
Stüdes in diefer Woche befonderres 
Sntereffe verleiht, ijt das Auftreten. 
bon Frl. Morena al „Alma“. Mer 
biefe mit einer jo jchönen äußeren Ers 
fheinung und bübfcher Stimme bes 
gabte Dame in der Rolle noch nicht ge= 


fehen hat, follte nicht länger jäumern 


" Pügtie 
Unterschrift 


' Amar, Erft 


— 


Anſichere Gegend. 


Frau am hellen Tage im eigenen 
Heim von Räubern gefeſſelt. 


Sauer verdientes Geld. 


Gilbert Hanfon um feine - Spargrofchen 
beraubt, — „Scdwarzhänder* verfucht 


Sabrifanten. Schram zu erflehen — 
In 40 Minuten verurtheilt. 


Vor die Wohnung von Frank 
Gajper, Nr. 2608 Wentworth AUpe., kas 
men geftern Nachmittag um 2 Uhr 
zwei Räuber, die unter dem Vorwande 
der Nachfrage nah einer yamilie 
Morris Frau Cafper an die Haus: 
thür lodten, ji dann gewaltfam Zu- 
gang verjchafften und Frau Eafper, 
ala fie beim Anblid eines auf fie ge: 
richteten Revolver3 jchrie, durch einen 
Hieb auf den Kopf bemußtlos nieder- 
ftredten. Dann trugen fie die Wehr- 
lofe in die Küche, banden ihr mit den 
Halsbinden des Gatten die Hände und 
ftopften ihr einen Knebel in denMund. 
ULZ die Frau zu fich fam, hörte fie bie 
Verbrecher im Haufe herumfudhen; e3 
gelang ihr, fich zu befreien, worauf fie 
laut um Hilfe rief. Yhre über ihr 
mohnende Mutter, Frau Frances 
Pirofalo, fam herbei, die Räuber fuch» 
ten aber das Weite. hre Beute bes 
fteht aus mehreren Schmudftüden. 
Diez ijt der fiebente Raubanfall auf 
Bewohner jenes Polizeibezirt3 in ben 
legten beiden Tagen. Es wird Klage 
über den fchlechten Polizeifchug in je> 
ner Gegend geführt. 

Don einem Erprefjer vermeffert. 

Auf dem Hofe hinter feinem Haufe, 
Nr. 4941 Michigan Ave, murbe zu 
früher Morgenftunde M. 9. Schram, 
Mitglied der Firma Gebrüder&chram, 
Yabrifanten von Bilderrahmen, Nr. 
417 AUrmour Straße, pon einem aus 
den Schatten des Gebäudes heraus» 
fpringenden Kerl an der Schulter ges 
padt. „Sie hatten Ihre Gelegenheit, 
Alter, jegt kommt meine,“ Jagte der 
Angreifer und jtah Schram, troß 
deifen Abwehr, in die Bruft und in bie 
Arme. Dann fehwang er fich über den 
Zaun, vermuthlich durch einen borbeis 
fahrenden Kraftwagen erfchredt, und 
entlam. GScram Hat eine Menge 
Drohbriefe erhalten. Ir dem lekten, 
bom 29, September batirt, war ihm 
bon der „Schwarzen Hand” aufgetras 
gen worden, $5000 im Gebäude Nr. 
1927 ©. Halfted Str. niederzulegen, 
andernfalld werde er getübtet werben. 
Ein folches Haus gibt es nit, und 
Schram mie auch Hilfäpolizeichef 
Schüttler hielten daher das Schreiben 
für einen fchlehten Scherz, Schram 
bermag jich nicht zu erflären, weshalb 
ihm folche Drohbriefe zugingen, da er 
feines Wiffens feinen Feind bat, 

Schnell gerichtet. 

Vierzig Minuten nad) der Aufnah- 
me jeine3 Prozeffe3 befand fich ber 
Schuhhändler Sylveſter Sadowski, 
1018 N. Wood Str. geſtern auf der 
Fahrt nach Joliet, um eine Strafe von 
zwanzig Jahren Zuchthaus anzutre— 
ten. Der Prozeß fand vor Geſchwore— 
nen in Richter Kabanaughs Saal im 
Kriminalgericht ſtatt. Die erſten 
zwölf Geſchworenenkandidaten wurden 
angenommen, in 25 Minuten waren 
die Zeugen, darunter zwei kleine Mäd— 
chen, an denen ſich Sadowski vergan— 
gen haben follte, vernommen morden, 
und zehn Minuten fpäter hatten fich 
bie Gefchworenen geeinigt. Den An: 
trag des Vertheidigers auf Neuver— 
handlung wies der Richter ab und ver— 
hängte dann ſogleich die Strafe. 

Waiſenknaben als angebliche Diebe. 


Der 17jährige Waiſenknabe Law— 
rence Sawyer, 1111 Better Str. und 
ber um fünf Jahre jüngere, ebenfalls 
bermwaijte Jojeph Sacino, 948 Sholto 
Gir., murben geftern in einem Waa- 
renhauje an der State Str. unter dem 
Verdacht, Ladendiebe zu fein, verhaftet. 
Sacino bezichtigte feinen Genofjen, 
Knaben al3 Ladendiebe auszubilden, 
was Samper aber bejtreitet. Die Ge: 
beimpolizei erwartet, im Berlauf des 
heutigen Tages noch mehrere ungen 
feftzunehmen, welche zu der Saimper- 
Then „Bande“ gehören follen. 


ran Barton unter Bürgichaft frei. 


Frau Ynez Barton, welche Walter 
Robertfon im Streit über eine Klei- 
berrechnung erfchoß, wurde geftern ge- 
gen $8000 Bürgjchaft freigelaffen und 
bon ihrem Gatten, ihren beiden Kin— 
bern, ihrem Vater und ihrer Schmweiter 
aus dem Gerichtsfaal nach ihrem Heim, 
4823 Cottage Grove Xbe., geleitet. Die 
Hrau ijt völlig zufammengebrocden. 


Ungeblihe Mörder im Bett verhaftet. 


Giufeppe oder „Yoe” Ardolino und 
Sojeph Eotrella wurden auf der Farm 
bon Gtufeppe® Bruder in Melrofe 
Park früh Morgend im Bett verhaftet 
und werben fich unter der Anklage der 
Ermordung von Orfidio Polombi am 
legten Sonntag verantworten müffen. 
Sie vertheidigen fich damit, daß Po- 
—* ihre Begleiterinnen beleidigt 

abe. 


Um ſauer erworbenes Geld beraubt. 

Genau fünfzig Dollars hatte ſich 
der 35jährige Gilbert Hanſon im letz⸗ 
ten Sommer als Arbeiter auf einer 
Farm in Nord⸗Dakota erſpart, und 
damit war er geſtern Abend um acht 
Uhr wieder in Chicago eingetroffen. 
Er hatte dann einige Glas Bier ge⸗ 
trunken und ſich danach auf den Heim⸗ 
weg gemacht. An der Clinton und 
Weſt Madiſon Straße, neben dem 
neuen Bahnhof der Northweſtern⸗ 
Bahn, wurde er von drei Strolchen 
hinterrücks überfallen, niedergeſchlagen 
und um ſein Geld beraubt. Obwohl 
er nicht bewußtlos war, waren ſeine 
Wunden doch derart, daß er hilflos 


- 
— 


—— 


begab aber 


ſich nach der nächſten Bezirks⸗ 
wache, wo ſeine Wunden vom 
Ambulanzarzt verbunden wurden. 
Dann geleitete man ihn nach ſeiner 
Wohnung an der W. North und N. 
Weſtern Ave. „Es war alles Geld, 
welches ich überhaupt beſaß,“ ſagte 
Hanſon. Die Verbrecher ſind ihm 


wahrſcheinlich aus einer der von ihm 


befuchten. Wirthfchaften gefolat. 


@teife Gelente. 


De, John 5. Murphy erklärt, er Fönne 
fie heilen, 

Dr. John B. Murphy, einer der bes 

fannteften Chirurgen Chicagos und 


zur Zeit der Präfident des Amerita- 


niſchen Werzteverbandes, hielt geftern 
vor der Bereinigung von Wunbärzten 
der Erie = Bahn einen Vortrag, ber 
in Fachkreifen großes Auffehen ver— 
urfaden und Hoffnungen eriveden 
wird bei bielen, bie nicht3 mehr hof- 
fen zu dürfen geglaubt haben. 

Dr. Murphy erklärt, er könne nad 
mehrjähtigem Crperementiren jebt 
mit Sicherheit behaupten, daß die Ge- 
lenkſteife („Anchyloſe“), die befonders 
ald Wirkung des entzündlichen Rheus 
matismus jo häufig beobachtet werde, 
auf Kirurgifchen Wege heilbar ei. 
Er habe in zahlreichen Fallen mit 
beitem Erfolg die angegriffenen Ano- 
then an den Enden abgeglättet, nö- 
thigenfall3 auch) angeftüdt, die Enden 
mit Musfelgewebe überfleivet und 
eine zwedtmäßige Verbindung mitteld 
Silberdraht hergeftellt. 

Entzündung der Gelente hebt Mur 
pbH, wie er in feinem Vortrage eben» 
fall ausführte, indem er mittel einer 
Hohlnadet die Gafe und flüffigen 
Tremdförper aus ber erfrantten Stelle 
entfernt, und ben Heilungsprozeß er⸗ 
leichtert er dur Streden des Ge> 


lenkes. 
— —ñ — ——— 


Durch Fußtritt ſchwer verletzt. 


Poliziſt Curran bat mit einem Gefange⸗ 
nen ein böſes Erlebniß. 


Vor der Wache an Weſt Chicago 
Avbe. wurde heute der Poliziſt Michael 
Curran von einem Gefangenen, Ar— 
thur Arnold, 726 Will Straße, nach— 
dem er mit Arnold auf der ganzen 
Fahrt im Polizeiwagen hatte kaͤmpfen 
müſſen, dermaßen in den Unterleib 
getreten, daß er in's Gt. Elifabeth- 
Hoſpital geſchafft werden mußte. Sein 
Zuſtand iſt beſorgnißerregend. Arnold 
machte nach der heimtückiſchen That ei» 
nen Fluchtverſuch, wurde aber von ans 
deren Blauröcken gepackt. Der Mann 
war auf Beſchwerde ſeiner Frau, die er 
—— haben ſoll, verhaftet wor⸗ 

n. 


Die beiden „Landgrafen““. 


gel Mary McDonald hat ihre „Lafcht‘ 
mit den Brüdern, 


Mary McDonald, eine 1233 Cly- 
bourn Ave. mwohnende Xungfrau, bes 
zichtigte heute vor Stadtrichter Blake 
im Gerichtähof an der Chicago Une, 
den neunzehn Nahre alten Anton 
Landgraf, 1150 Gault Court, vor acht 
Tagen hinter einem Kramladen an der 
Elybourn Ave. ihr einen Revolver an 
den Kopf gehalten und fie mit dem 
Tode bedroht zu haben, falls fie gegen 
feinen Bruder Wallace ausfage. Lebte- 
ten hatte fie unter fehrverer Anklage 
verhaften laffen. Richter Blake jtellte 
Anton unter FFriedenabiirgfehaft und 
berfhob den Prozeß von Wallace 
Landaraf um über vier Monate, bis 
zum 10. Februar 1911. 

— do a —— — 
Starb an Harbolfäure. 


Obwohl nicht krank, wollte eine 40jährige 
Jungfrau Medizin trinken. 

Im Heim ihrer Schweſter, Frau A. 
Fitzpatrick, 2825 Michigan Ave., iſt 
heute früh die 40jährige unverheira— 
thete Nora Moran an den Wirkungen 
von Karbolſäure geſtorben, welche ſie 
ſtatt Medizin angeblich verſehentlich 
eingenommen hatte. Dr. Grimmar, 
melcher nach dem Vorfall gerufen wur» 
de, theilte dem Leichenbeichauer mit, 
dad Frl. Moran weder franf noch nie» 
deraefchlagen gemefen fein fol, und 
daß nah den Verficherungen ihrer 
Verwandten fein Selbſtmordverſuch 
borliegt. 


Börfen-Astirungen. 


Nacftehend bie heutigen Preid« 
fhwantungen an der Probuftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß» 
preife von geflern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 


ung  Doh Niedrig 12. Uhr 4. Oft, 
Weigen— : 

Des MU 7 DR IT 

Mai 10T 103% 1.02% B. 

Juli .8 87% IM 94 

Mais — 

Der 4 
Mi IK 53 
Hafer ⸗ 


De 
vu RER 
Gepht. Schweinofleiſch — 
IRRE 
Jan 17.65 17.70 17. 17.65 
Mat 17.05 17.12-6 N. 17.05 
Schmal z ⸗ 
Ott 12.62 
Fb 1.07% 
Jan 10.55 
Mai 10.15 
Ripphen— 
Dt 11.15 11.20 1.15 1.9 11.0734 
an 9.87 8.57 935-37 9.3 3235 
va ae er 3 
te geftrige Ynfuhe von Weizen für den bi 
Markt ftellte iih_auf 84, bon Mais auf Ko 
ae 
eizen, — 
Weis —— * 


.4 
IM 


30% 
3% 


12.6 12,62% 12.67. 
104 11.8 Iran 
10.60 10.55 10. 10.52% 
20.174 Ib.15 10.194 10.12—18 


Freigeſprochen. 


Albert Geib, 1443 Elybourn Ave., 
der mit einigen anderen Angeftellten 
bon %. B. Farmwell & Co. unter der 
Anklage verhaftet worden war, jener 
Hirma Waaren entwendet zu haben, 
wurde heute im Gtabtgericht an ber 
Harrifon Str. von biefer Anklage frei- 
geſprochen. 


Ein Lebensmüder. — hert Kohn 
ſoll kürzlich einen Selbſtmordverſuch 
im —— ren ine 


‚Nathan von Rom 
9 halten: De 


Sobald Sie 


eine Slafche „Pabft Blue Ribbon” öff: 
nen, fpüren Sie den erfrifchenden Duft des 
Hopfens. Sobald Sie es -Tolten, würdigen 


Sie den zarten Gefhmad und die angenehme 
Blume, deren Sie fih nie vorher beim Genuß von Bier 


bewußt - waren. 


Pabst 


Das worzüglicde Bier 


F 


bbon 


kommt-zu Ihnen fchäumend und-fprudelnd- in feiner. vollen Güte — das ideale 


Getränk. 


Wollen Sie ein Bier haben, das Ihren Gaumen befriedigen und 


Ihnen jederzeit befömmlich fein-wied, beftellen Sie-PabfrBlue:Ribbon. 
Ausfdliehlic; von Yabft in- Milwaukee gebraut und in«Flafhen abgezogen. 


Warum lafjen Sie fich wicht eine- Kifte diefes 
berühmten, lieblichen Gebräus-ins- Haus. fchicken ? 


Truppen aufgeboten 


‚Gegen die Cheuerungsdemonftranten in 
einer böhmijhen StadtI— Sehlen von 
Refolutionen auf deutfchem national» 
liberalen Parteitag als Aengftlicfeit 
gedeutet, 

(Speyialtabeldepeiche der „NR. 9. Staatszeitung*,) 


Wien, 5. Oftober. Laut telegra- 
phifcher Meldung aus Prag haben in 
Kladno die Kundgebungen anläßlich 
der ſtetig drückender fühlbar werden— 
den Fleiſchtheuerung einen höchſt be— 
drohlichen Karakter angenommen. 
Tauſende füllen die Straßen an und 
ergehen ſich in ſtürmiſchen Kund— 
gebungen. 

Der Statthalter von Böhmen, Graf 
v. Coudenhove, iſt von den Behörden 
Kladnos auf telegraphiſchem Wege um 
Hilfe erſucht worden, um die Menge 
von verhängnißvollen Ausſchreitungen 
abzuhalten. Auf den Nothſchrei ſind 
ſofort ein Bataillon und drei Eska— 
drons Truppen abgeſandt worden. 

Größte Genugthuung hat in hieſigen 
politiſchen Kreiſen ein Depeſchenwechſel 
hervorgerufen, welcher zwiſchen dem 
Grafen Aehrenthal, dem Leiter der 
auswärtigen Politik der 
monarchie, und dem italieniſchen Mint— 
ſter des Aeußeren, Marquis di San 
Giuliano, ſtattgefunden hat. Graf 
Aehrenthal ſandte ſofort nach ſeiner 
Rückkunft von Turin, wo er dem Mar— 
quis ſeinen Gegenbeſuch abgeſtattet 


Doppel⸗ 


| 
| 


\ 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


hatte, ein in die freundlichiten Worte | 


gekleidetes Telegramm an den italieni- 
ſchen Kollegen, welcher ebenjo herzlich 
ermiberte. 

In den Depefchen der beiden Staats— 
männer fommt übereinjtimmend die 
höchfte Befriedigung über die Begea- 
nung in Zurin zum Ausdrud. Zus 
glei wird feftgejtellt, daß in allen 
Hauptfragen, welche die beiden Länder 
und beren Berhältnig zum Dreibund 
berühren, bie Anfichten der Leiter der 
ausmärtigen Bolitif gänzlich die glei- 
chen find, 

Berlin, 5. Ditober. Die Ver: 
handlungen des nationalliberaien Par: 
teitags, “über melche bereits berichtet 
worden, merben im der gejammten 
Preffe eingehend befprocdhen. Jn den 
meiften Kommentaren wird herbor- 
gehoben, daß die Einigfeit der Partei 
nad; außen bin gewahrt worden ift. 
Die herrfchende Begeilterung mird 
jebodh; nach) dem Stande der Dinge 
theilmeife für unecht befunden. 

Das „Berliner Tageblatt” behaup- 
tet, daß Iint3liberale Rebner durch den 
Schluß der Debatte verhindert worden 
feien, zu fpredhen. 

Die Thatfache, daß von der An 
nahme jeglicher Refolutionen Abftand 
genommen wurde, wird al3 Aengitlich- 
feit der leitenden Geijter des Partei- 
tags außgelegt, E3 wird der Vorwurf 
erhoben, daß die nationalliberalen 
Führer eine beftimmte Stellungnahme 
nach recht3 oder linf3 hätten vermeiden 
wollen. 

Kardinal Dr. A. H. Fiſcher, Erz— 
biſchof von Köln, hat eine Proteſt— 
bewegung der Katholiken ſeiner Diö— 
zeſe gegen die mehrerwähnte Rede ein— 
geleitet, welche der Bürgermeiſter 


De 


gen den Papſt ge⸗ 


nn —— —— — — 


‚ums das 


Telephoniren Sie an 


Pabst Brewing Go. 


354-356 N. Desplaines Str. 
Telephon: Monroe 67. 


Blut⸗Vergiftung 


„Ich heile und heile ſchnell“ 


| Jüht ein Dollar if zu bezahlen, wenn nicht geheilt. | 


Wenn Ihr Schmerzen und Pein Habt, Schleim- 
flede im Munde, wunde oder fupferfarbige lede, 


en 


Bidel oder Gefrhmwüre auf irgend einem Störpertheil 
oder Glied, Wenn dad Haar und die Augenbrauen 
ausfallen, fo rührt dies von Blutvergiftung ber. $ 
welche der Meijter-Spezialijt des Vienna Medical 


Anjtitut3 nachhaltig heilt. 


X fuche die hartnädige | fi 


iten Fälle in den fchlimmften Stadien und bejon« 
ders die, welche in Hot Springs feine Hilfe erlangs 
ten. Durch die neue deutfche Anti-Birs s Behand« 
ung wird das Blut und der Körper gründlich gereis 
nigt und geläutert in fürgerer Zeif ald in tr» 
gend einem Hot Springs der Welt, und zeitigt nicht 
jo fchlimme Folgen, wie Quedjilber oder Potafche, 


Konfultation frei im des Office ober 


Schreibt, wenn Ihr nicht vorſprechen könnt. 
ne Hausbehandlung zeitigt diejelben guten: Neful« 


tate wie die bier in der Office, 


Poſt. 
Mei⸗ 


per Dr. Flint. 


Konfultation frei 
260 State Str, 


Krankheit, Berfall und Tod, 


die 59 
Ihr dieſe 


——7 gegen Körper und 
welche jeder Ueber 


trafe, welche jeder Berlegung der Naturgefege folgt. 
Lens —* * —* verletzt 


— folgt. Manner in mittleren 
ſtehen noch andere und id mmere Vergeben angelchrieben, al 


unge Männer: Wenn 
abt, io Hr der Eirgfe entgegen, 
ahren: Auf dem Kalender der Natur 
bie, melde Ihr als Jüngling 


began habt, Die Natur macht feine Ausnahme mit End. Ir müßt dis Strafe erlelden. 
t und mi 


ar w efege Ihr verl 
Te Natur, ni 
Ihr mwißt, daB endlich Eure legte 


jungen und mittelalten Männer jeden in Eu 


melde ——— 


x giet bab 
elbit überlaflen, Mi} die Welance 
ünde — tft. 
a 
"Wenn Ahr teine Hilfe erlangt, find Eure legten Tage mit 
die Naturgefege verlegt. Aber verzweifelt nicht. &3 — 5 


Yhr bereits zu leiden habt. 
wifhen That und Strafe, Alte Männer: 
br erleibet de die Strafe, und bie 
tld, mas qaud) fie Ipäter erleiden —X 
Leider ausgefüllt. Denn Ihr habt 

e una Sellung für Euch Ale. 


Wie man dieler Strafe entrinnt 


C3 Loftet Euch nicht mehr, von einem Exrperi-Spe jalifien 
Euer Leiden fennt und weihl, mas geihan werben muß, ald € 
welche rathen und mit Drogen egberimentiren. ‚folı 
Ihr feid einer abfoluten Heilung ficher. Werdet rein, itart und ein 
anz gleich, wer fehlaeihlagen bat. 1 ner Spe 
ebrodenen oder entuthigten Männern \ ; 
en oder in Briefmwechfel zu treten. Alled durchaus vertraulid, Die Nas 
atienten werden nie veröffentlicht. Koniuftation frei. 


3 ⸗ d Bl leiden f X aebeilt 0 
Chroniſche Krankheiten: Barferbrug, — Stieseroelälousubelt, 


zu laſſen, 
beuie, und 
Sch heile Euch, 
mit «lee ſchwachen, Br 
und Stellung au fpre 

men diefer 


behandelt zu terben, melder 
uren al von denen behandeln 
Legt folde Scham ab und Tomınt 

anzer Auen 
Der Wiener Speszialift wünfcht vertraulich 
jeden Alterd, Berufs 


Kramtpfaderbrud, 
orga⸗ 


Icht Schwäche und alle Kranthejten wegen welcher Ihr nicht gerne Euren Hausarzt konſul⸗ 
en Katarıb und Taubbeit. Leichte Zahlungen. Kein Schneiden. Des Wiener Dottor3 Preis 


fr itändig miffenfhaftlihe Heilung, tft immer niedriger als der ir 
—0— * leih vor, und e3 wird ber alidlichtte Tag 


Arztes in a Sprech 
Sprecht vor oder ſchreibt ſogle 


end eines andern 
ures Lebens ſein. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Permanente Office: 2, Yloor, 269 State Str., Chicago, zwifhen Iadlon und Van Pırren, 


negenüber NRothihild & Co. \ 
und Donneritags bis 9 Uhr Abends, 


fönlih an der erften Verfammlung 
theilnehmen, welche noch im Laufe die= 
fer Woche ftattfinden wird, 

Am 74. Lebensjahre ift der Reichd- 
tagsabgeordnete Lebrecht Arendi, Ver— 
treter des zweiten Königsberger Wahl—⸗ 
kreiſes Labiau-Wehlau, dahingeſchie— 
den. Er war Oberamtmann in Spann⸗ 
egeln, Kreis Labiau, und gehörte der 
deutſchkonſervativen Partei an. Auch 
in dieſem Wahlkreiſe wird alſo eine 
Nachwahl nothwendig ſein. GBei der 
meinen Wahl im Jahre 1907 brachet 
allgemeinen Wahl im Jahre 1907 
brachte Arendi es auf 11,575 Stim⸗ 
men, während der Sozialdemokrat 
3179 Stimmen erhielt, der Freiſinnige 
1760.) 

— —— — 

— Druckfehler. — In dem berüch— 
tigten Erpreſſungsprozeß, in welchen 
viele hochgeſtellte Perſönlichkeiten un— 
ſerer Stadt verwickelt waren, wurde 
unter großer Erwartung des Publi⸗ 


Urtheil endlich um 11 


— 


Uhr | dreißig 
Alig an einen. 


Dffice-Stunden: Täglıh don 3 Vorm. bis 6 Abends, Montagd 
Sonntag bon 9 bis 12, 


Europäiſche Wechſelraten. 


aut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäifchen Wechjeltaten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Marf......$23.85 
Defterreich: 100  Kronen..... 
Schmwetz: 100 Frants 9: 
Holland: 100 Gulden 40.35 
Dänemark: 100 Kroner... 26.80 
Rußland: 100 Rubel 51.75 
—)>-1 —— 
Polizeianwärter, 


Bon 3000 Bewerbern, die fich im 
Yrühjahr zur Poliziftenprüfung ges 
meldet, haben 468 dieje beftanden. Die 
Zipildienft-Rommilfion hat die Lifte 
ber erfolgreichen Prüflinge heute be— 
fannt gegeben. Als erfter Name fteht 
darauf der von Win. U. Bhrne, Nr, 
10,510 Hoxey Woe., welcher aus 100 
möglichen Punkten 94.48 erlangt hat, 


— Am Telephon. — Hier Mülle 
& Go.! — bh; wollte dach amehund« 
aehne! — a, da mülfen Sie 





jeigend. 


Breite von State Strafe bis Holden Court an Randolph Strafe, 173 Fuß 
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Perſpekliviſche 
Zeichnung 
des großen 
Balentent: 
Derkaufsraums 


fowohl die Größe 
wie die Lage der 
Abtheilungen 
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Länge de3 RBafement » Berfaufsraums an State Strafe, von Randolph Straße nad Waihingten Strafe 410 Fuß. 


Unjer großer Bajement-Berkaufsraum 


zeigt eine Vollſtändigkeit in den riefigen 
Sprtimenten nener Waaren ausgeitelit in 


Der Herbit-Ausitellung diefer Woche. 


Der arößte einzelne Berkanfsraum in der Melt. 


Sechs Berlaufsränme zu einem bereinigt. 
67 Abtheilungen in einem Raum: 


Der Umfang ift geradezu grenzenlos. 


Die Erzeugniffe jeder 


Art der ganzen Welt find bier aufgehäuft. Kleider für Männer 


rauen und Kinder — für deren perfönlichen 
Shmud — und um die Annehmlicleit umd Bee 


Wohnungen zu heben. 


Gebrauh und 
ihrer 


Die Größe diejes Berfaufsraums: 


Der große Bafement-Berfaufsraum bedeckt 
132,000 Quabratfuß Grundflädde, 


ein Areal bon 
eimas mehr ala drei Acres. 


Der Umfang entlang der Außenmauef beträgt 1,592 Fuß oder faft 
eine Drittel Meile, Die Haupt- und Kreuggänge, wenn aneinander 
gereiht, wären mehr als 8,500 Fuß lang, ader mehr ala eine und 


dreifünftel Meile. 


Jede Familie in Chicago hat Bortheil Davon 


Unjere Bemühungen nach befferen Waaren bei den Fabrikan— 
ten zu denfelben oder niedrigeren Preifen find unaufhörlih. Fa- 


brifanten erhöhen ihre Qualität, um unferen Anforderungen gu 
entfprechen — verwenden beffere Materialien, forgfamere und tüch— 
tigere Arbeit. Die Koften diefer verbefferten Erzeugniffe find an 
unferen Verfaufstifchen nicht höher al3 die gewöhnlichen Waaren 
— häufig niedriger. Ein bequemerer Ginftaufsplah ift noch nicht 
erbacht. Guter Zugang und Ausgang wird durch jechsundpierzig 
Aufzüge, die fortwährend im Betrieb find, erleichtert, ebenfo durch 
achtzehn Treppen. 


Gleihartige Waaren zufammen gelegen: 


Uehnlihe Waaren find nebeneinander auögelegt und ſorgſam 
in den fech3 großen Räumen gruppirt. 


ZTadellofe Beleuchtung, breite Gänge und höfliche Bedienung 
machen da3 Cinfaufen geradezu ideal. 

Diefelbe Schnelligkeit und Sorgfalt wird bei Ablieferung ber 
Bafementwaaren verwandt, al3 wie bei. den foftbarften Waaren 


im Laden. Euer kleines Kind Tauft hier ebenfo gut, ala ber er 
fahrenfte Käufer. 


Diefes bemerkenswerthe Verkaufs-Zentrum hat den Bwerk, eine einfache AIdee auszufüh- 
zen— immer gute und billige Waaren zu den möglichit niedrigiten Preifen zu verkaufen. 


MARSHALL FIELD & COMPANY. 


Lokalbericht. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


62 Wood Str., Iftöck. Frame-Wohnhaus, F. 
—A $1,600 

713 u] Ade., 2itüd. Beate und lat, 
Stanleb 3. Banczlowati, $3, 

Eüdoftede Cinbourn Ave. a Toomis Str., 2⸗ 
ſtod. Brid⸗Fabrit, Hele na Echaif, $15, 000. 
8938 Eberly Ave, 2itöd. Frame⸗ Flats, J. 


Burbth, $3000. 
8727 39 NR. Ridgemah Abe,, atmet 14fadige 
Sobnfon, $2,800 


ame-Mobnbäufer, HR. HD. 5 
4731 Sulton Etr., Lit. Arid-E »Eoitage, Geo, 
rrett, $2.100. 
2ftöd. Srame-Wohns 


1642 —44 Kenilmorth Abe., 
Baus, E. 5. Lange, $5000. 

6023—25 ©. Haliied Str, zwei 2ftöd. Bride 
—— und Flats, Charies I. Shift, $14,000, 

039 R. 50. GL. 2tlöd, Brid- Wohnhaus, ©. 9. 
—S $2,500. 

941 N 50. Court, ne Srame-Wohnhaus, 
&. 9. Chanlding, $2,500 

2222 Leland Ave., Ditöd. »Arid-Apertments, Wil⸗ 


kom Evans, $7000. 
8639 Humboldt Abe 25 ſtock. Frame⸗Flats I. 
A, Eilinsti, $2,900. 
3000 ©. Ct. Zuuia Abe,, rg Brid-Store und 
Pe Sofepd Nfenida, $6000 
58:7 Ds — Sitöd, Brid- Mats, Theodore 
n 
hr —— Str., 2ſtock. Brick⸗Flats. M. 
— ne 
1258 Nofed Abe Atöck. GSol⸗Wohnhaus, 
Charles Keöfter $30 
100 biß 102 109. Place, Sftöd. Brick ⸗· Flats, Gus 
Ballin, $8000. 
5— Brick⸗· Geſchaftshaus 


N, 1, 386.000. ibe., 1ftöd. Brid® 
—2 Olaf Waiteen, $1,500 
2 ©. Er Ade., 1itöd. Brid-Anban, Bac 


Machet, $1,050 
a3 |tr., Iftöd. Prid-Store und 
Anton Biteong, $7000. 
813 bie 517 ©. Wood Etr., Titöd. TE ggg 
Rreäbper- — —3 $16,200 
450—52 V tr., 2itöd. Brid- -Slat3,Chas. 
Lange. $5000. 
amplatn Plbe., ‚BE. Brid-Flat3, Theo⸗ 


dore © — $5000 
mei 2ftöd. Brick · Wohn⸗ 


53. Apde., 
—— um on, Sie. u 
—2 5. Abe., aimei ‚mes 
titance X. Srerig, n $3000. Wa, 


5648 Laflin ©t . 
ns fi w E- ödiges Brid Wohnhaus, 


2 Bıhan Ane,, zuBe. Brid-Wohnhaus, Ges, 


* on * ſtöck. 

00 tr., 1ftd rame 1Wo 3, 
masa Garrith, $1200. ® —— 
25 ze. — iftöd, Brid-Stores, GE. 

zifttanfen, $1500. 


Sudan Ade., Sftöd. Brid-Flats, €, 
1 ARucper p Abe, i%ftöd. Brid-Wo! 3, 
EEE u nensen vumm |" 

L and e 

baude. —— m, — 

ns N. Harfe d Ane., eimftödiger Frame:An 

„ Ricardfon, 


» Belden Une. aiweiftödiges Framenebäude, 
fen, 82900. 


5.8 


hr 


ger 


Mi 
Et 


a 
F 


man — ein Brid:Eotiage, 
‚E70 * 


2,0, 


ee 
= 
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Ban-Erlaubnißfcheine 
wurden ausgeftelt an: 

3231 N. KHamlin Üpe., ziveiftödiges Bridhaus, 
— 33000. 

3225 Samlin Upe., sweiftödiges Bridhaus, MR 
Eu 32000, 

39 W. Uams Str., breiftödiges Bridgebäude, 
Frant _Cragie, $6/ 

733 bi® 735 R. Springfield Ae., zwelſtoctges Brick⸗ 
gebäude, Frank Dtterfon, LM. 

553 ©. Talınan * a aRbeige Hramer@ottage, 
ee. ——— 

AIR Barnelf Ape., — amegebäube 

tt Nihaeic, 3380 I a — 
5 WW. 4. Str, fünfftödtges Brilgebäude, Mid⸗ 
land Warehoufe 'Eo., & 000. — 

HI S. Afhlend Abe, dreiftödiges Bridsder 
bäude, Zrega Sons, 5,000. 

541 Garfield — dreiftödiges Bridgebäube, Oen⸗ 
ry Roth, 818,0 

410—416 ©, Weoria Str., etnfödiges Bridgebänbe, 
Addreſſoaraph Co. 

624463 Joma Str., einftödiger Brid · Anbau. 

120 X. Mivgemap Ave, 1eRöfige Brideßo 
J Ddeewad Ave., e ®r t 
Chorles Ziemer, $2400, * 

—— Une... F ikoaie⸗ Bricgebdude 
Chriſft Derum, jedes 

4100 ©. Albany XUne., RER Bridgebäude, 
Stanley Yaniczif, 83000. 

751 Southport Ave, dreiftödiges VBridgebäude, 

Siöl Soutbhport WApe., breiftädiges Bridgebäube, 


Mrs. Linde, $7000. 
Bl ©. 


42. RZ llsfödiges PFramehaus, Eugene 
eaman, 81700 


2640-42 Gladps Ave., breiftödiges Brid-Fabrits 
gebäude, Franf Holton & Eo., $16, 
18j8 S. Afhland Mne., einitödiges Bridsfgahrttge: 


bäubde, Frant Eidfe, 
1844 Nebrasta pe. ziveiftödiges Bridgebäupe, 


Charles Demot, 24900. 
— —— — 


Narktbericht. 


Chteage, den 5. Dfkteber 1910 
(Die Breife gelten nur für den Grokbankef.) 
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a „Gounitp Beate, 
N-E- er 


a Sot9“, 618.00-415.00 
e 
Standard, weiß, Minen 


175 “nn... nennnentene 


Timse 
— 


Kleefamen. 


Schlachtvleh. 


b. Gute bis ausgeſuchte 


BEER Todesfälle, 
— une per 100 Pfund; 
or 
Kühe 


Nachſtehend verdffentlichen wir die Namen der 

—A über d 

— Ku, eren Zod dem Gefundheitsamt 
Berg, Sbrifting, = Dr, 3020 N. Sraneiseo 
Dablen, Sufie, , 1420 Gas Buren ee 
Ebmwein, Bm 5 8,2 2033 NRacine Abe, 
Sale, ed 2 52 8 ie Abe. 

22 be 

Hahn, Wend Ar 62 F "2012 Gortiand Str. 
Zenleitner, Pauling, 66 66 3., 190 Halfte, 
Zange, tederid, 24 I, 3235 en abs, 
Meier, barle3, 52 % 1910 Wellington Str. 
Stromert, Eowerd, 73 I., 11120 Etepenfon 


Urban, Beffie, 17 3., 1714 47. Str. 
FT — 
Bankerotterffärungen. 


Um Entlaftu b 
— De, 1 ihren Verbd indlichteiten 


Rebe Lind; ei $887, Beftänbe 


riſche — ohne Abzug von 
& — —* je u ai u Srant ©, & Eivell; Verbindlichkeiten $166, Be 
e , . 
0. gan eingeröloffen). — u Gars; Berbindlichteiten 87,787; Bes 
u 
& 


Ri Rinder, 
F gg ir 

15; gute i8 ausgeju te 
12 5. 25; gute bis ausgefuchte Kälder, 


IR = $; — ausgejuchte | 
ve 


—— ausgeſuchte Pölelwaare. 
fund; gute big ausges 
uchte (zum Verjondt), 8. —— mittlere 
is ausgefuchte Wletichermaare, 33.00-88.75; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, 88.35-89.00: Ever, 
83.75-94.23. 


Schafe. „Range Wethers", per 100 Br, 8.50 
44.25; — Emwes“, 83.50-85.75; „Years 
X 4.50 85.7; „Native Zambs*, $6.25 


Mutterei - Brobufte, 
Butter— 


„Srean’ u 2) € Tann des Pfund... 
Nr. 1, 

Nr. 2, * — 
„Dairies“, extra, 
Rr. }, Pfun 


„Ladies“, 
admaare, das ee 
Eier— 


Bullen, 
Sure 


gute bis 
bis 
100 P 


22 .... 


> „.....„„..„."00> 


„der Diund.... 


R& 
— „Xioins*, das Pfımb.. Scheibungäflagen 
oung American“, das Pfund.. 


Bein, *8 a 2 wurden eingereicht von 
* a und .....- 
—— En. gege ni r * C —— 
Limburger, das Pfund... Berlaffen; Mary gegen Edimarb Harris cs 
Geflügel and Kalbfleiid, druch Ida gegen Nofeph Rutitein, Berlaffen: 
Geflügel (lebend Anna —— sraufame Behand 
31044 ge Eulie egen dn 8 * 
übner, das Pfun 5 —— Rn 
eings“, ba Thom 


me Behandlung; Garrie gegen 
Her, Berlaffen. Mesley E. 
Bühne, das Pfund Mi Berlaffen; Anna gegen — 
ae —— ee an Je 
Enten, das Diunb, ..oaoosennnen * Zeunt 
Geflügei (Eisi cher) 
ühner, dad Pfund. ..eononunnnee 
‚, das Pfund. 


Bussen anssuen 


ehandiu a 
y put; Rn M as 
—— sn 
n 
acaen EN ie * — 
—* — im Serlaffen; Rottte gr me. BE 
ur 6, Reioburn, granfame ea 


.un...... 


das R — 0. 
Kälber —— 


50 60 Pfd. Ge Pfund 0. 
— & ab: Gewi veh Blum 9 0.1 
&—120 Bid. Gemwi 2 und 0.1 


mE = friide DM. 
Uep: 222222 226 3.00 
Gehe eptet. * 
— 


rangen, Kaliſornia, * = 
—— die Kiſte. 
gi 5 Baibe.. 


2 gE 
d Shan, 200 


Scheiduugsklagen 
— naereiät don 


ses 2 BRaSES 


f 


Ming ge 
—— Ei —* 
tlaffen; 
Sr gaucdı, Be Berlafjen — * 
—— — 


3 — en Charl 
3 n 
aflen; effie ge — —— 3 — 


—— — 
n 


en; 
ale 9 


geiedman, "Se Serlatfen 
d, Berlaf ie en; ge 


irfiche, 1 
intra 
vod. 


zaufame 
en Cha 
a ee Sat. 


—— Grobe ee 
: Eau gegen 4 gen N — 
gen I. Young, Verlaffen. 
— — — — 


pinat, der Kübel delraths Lisenlen. 
nat, R 
Be a ER | fee 


"| Bronshoeen, 
Krant, reu, bie Kilte 
Gurten, das —— 


e 


SE 


Et 2 ul 


Sa lllchle, 


2 
w 


......... .uoneen» 


tjalat, vi. oe san “0... 0.05 
ben, B 
—— 


se 


Sessısss 


Kleine U 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Uugeigen unter diejer Mubrit I Gent das Mort.) 


Berlangt: 20 erfahrene Bufhelmen — 
vermanente Stellen; guter Lohn. Nadyu- 
fragen beim 1 


uiboft 


Berlangt: Knabe, nm dad Wholefale- 
Zurmelier-Geihäft zu erlernen. Sehr 
ante Gelegenheit zum *— beiten. — 
Rachzufragen bei Hrn. A. Mueller, 
care of A. C. Beden & 6»., 
Nr. 156 Wabaih Une, ( Ede nıoe Str. 


dimtdo 


tangt: Rod im Dundeoom. 855 Wells Str. 
Pe Rorthiveftern Bahnbof. ” 


Verlangt: —* ae ER qu — UAnfan » 
; oute Gelege tier 
luenbauc Matant & Ompany, 28 Ar: nel 


0 US 2 Zee 
Verfengt: Guter Roh in Reſtauraut. 701 North 
Avenue. 


t: Erfahrene Schneider an Umanderungs⸗ 
M ei Damen Goat3 und Suits; dauernde Ars 
beit und guter te Cohn. — en 5. lost, 
e t 
— ach Madiſon zahl, 


— — 


Verlan * F nahe für neue und alte Wrbett. 


210 N. 


RR ER ii ———— 
ae: t: Ein Porter im Galsan. 40 Soutt Gm 
traße, 


— 
Verlangt: Mann 54 — Bf Auſtern Counter. 
Hotel North Welt 


IR VORGE RRIEB > | 5 
Verlangt: Ein nüchterner, Iediger Mann als Pots 
ter. ot Rigt, 1388 South Clinten Str, 


fangt: umge, Über 16 %., um Wusgänge au 
lea fun Optier und Stadraom .} u ar va 
ti elegenheit zum Gmporarde 
ennertg 10 Uhr Vorm. Zimmer 2 Haspufen 
traß €. 
1548 Sorrabee Str. 
mibe 


Berlangt: Saloon Porter. 


a — 
Berlangt: Outer Junge an u nur einer mit 
Erfadrung. 2155 ® ©. Str 


Verlangt: Junger deutſ Mann, 17 bis 18 
Jabt, Mir Salsonarbeit. . Rüben, 1846 Bel: 
mont 


Verlangt: Guter Wugenmadher. 1808 R. Kal: 
fied Str, 


Berlangt: 


Schuhmacher für Revaraturen; ftettge 
Stellung. Bineoln. 


2400 Alnsiee Ube., Ede 


Verlangt: Schneider und Bufbelmann m B, 
tige Arbeit. 1810 Irving Part Bind. 


Berlangt: Gale-Wäder, au gut an Kuchen. 4109 
N. Leapitt Str., % Beiger. 


Verlangt; Borter in Saloon. 


Berlangt: Weltliher Mann fir Hausarbeit und 
ein Pf fer ‚zu beforgen. 1268 Slnbauen Na, 


2259 Auftin Qpe. 


Verlangt: Porter in Saloon: mub am x auf: 


warten. ffred. Stoder, 580 W. Yadlon 
Verlangt: Porter. 1639 W. 56. Str. 


mido 

Berlangt: Knaben, UÜber 16 Aahre alt, filr Stods 
und ca Storearheit; dauernde 48 
und gute ar 7 * — 
o 


Milmaufee Unenue und Pauftn« Gtrabe. 


Verlangt: Schneider, Buibelman; ftetige Urbeit 
und — Lohn für den rechten Mann. 1044 Wilſon 
Ave. nahe Evbanſton Ave. 


Verlangt: — ** Aunge, anf Milchwagen zu 
belfen. Borlinger, 1824 Morgan Str, 


Berkangt: Deine. * Saloon, muß kochen 
fönnen. 1859 W. 
 Berlanet: Erfter Klafle Roduadher. AR. Mueller 
& Son, 5443 Halfte Str. mibo 


—8 Junge in Bäder Sbop. 2068 gliften 


Verlangt: Echnetder an Damens > „üerrenstir 
beit. Nahzufranen die gene Mode. Wefter Bohn 
und ftetiae Arbeit. 6454 Cottage ®rone Une. mide 


Derlangt: Farmarbeiter,smah melten fönnen und 
Formarbeit verichen: „ u .. onat, gute 
Board und 4 * %. Sand: 
tod, North Erpkat mido 
Butcher; 4 Mits 


Derlangt: febiger Mann, 


twaufee Ave. 


Berlangt: Yunger Mann, um Pferde gu befargen 
und Wagen zu fahren; muß 850 Kaution fielen. 
Leemhuis, 1%20 58. Ave., Cicero, A. midoja 


langt: Sofort, frifch eingeiwanderter beutfcher 
—— — ee Aahre alt, für gewöhnliche len 
eich guter Lohn, Vorzufpredhen 3 Lewis St tra, 
nabe Belde 


Berlangt: Starfer Junge, ungefähr 18 Jahre alt. 
021 Addiion Etr. 


Berlongt: Arbeiter fin leichte Taubriterbeit 1884 
Milwantee Une. 


Verlangt: Ein guter Yumge in ber Bla zu 
beifen. 8312 Lineoin Ave, 


— Dee — am Tiſch aufwar ten Tann. 
1 Oft Iadffor © 


Verlangt: Erfte Rlaffe um ** zu 
bonen 2 zu berpaden. 006 &. 0 St. 


u AYunger Manu am Gales zu beifen. 42 


—Berlangt: So or erfte Kaffe Borter und Qunds 
mann; guter Lohn. 507 Milmantee Une, de 
Grand Ave, 


Berlangt: 2 junge Leute für 
Brothers Hofpital, Velden und 


Berlangt: Guter Junge welcher us * 
ein gutes Geſchäft zu lernen. 
den Anfang. 8 Franklin Str., * Floor. 


Berlangt: Mafhintft oder Shloffer um Ma 
nen zu vebariren. oliter, 51 Moneoes Str. 


ußordeit, Wlegtan 
Une. 


aeine 


Verlan 


und en tie Mueden; muß verftehen zu tenden. 
2306 2 ir. 


" Berfangt: Junge in her Videret, 1707 Erte Str. 
Verlangt: ts der Du@dendenel bon * 


Neuhaus, 
Urbeit ws 
a a a 
s ter d kova, 
une. "an Sk Pier m Pe — 
_q ! mager, d 
ee * 
Verlangt: Guter Wurſtmacher. 851 Foreſt * 


Pertangt: — 
Berianst: Zwei gute Rorbmwacder. 1268 ai 
18. Suter 
ſchrelben. Lo 

Schreiner 


—— — 


—— und ak 6% 


aögrlanet;, Bufbetmin, MW, R, Wehen = 


: re . 1249 
— Mi BR auter Galesbäder, .. 


Ublunft, nicht über 


EEE 


Se Üben engel, 


fr 
Lotel, 


ab, gu gute Sohn 1 Bell naeh 88 Ocainl Gar 
ee Er 
KERTERSHETE, Ei 


Gin erfahrener Borter; mus deutſch 


Verlangt: Erfahrene Verpacker für 
— Waaren; permanente Stellen; 
kurze Stunden; guter Lohn. Sofort nadı- 
—— Applikanten müſſen engliſch 
* leſen und ſchreiben küͤnnen. 
Montgomery Ward & Co, 


Chicago Ave.»Brüde, 
momife 


” Berlangt: Nette, anfgewedte® Jungen, 
über 16 abıe, um im in den Lager- und 
Berfand Departementd zu arbeiten. 
Schnelles Gmporarbeiten für Die richtige 
Sorte Knaben. Sofort nadhzufragen. Ap- 
——— 56 engliſch ſprechen, leſen 

und ſchreiben können. 

Montgomery Ward & Ga, 


‚ Chicago Ave. - Brüde. 
momift 


Berlangt Erfahrene Männer umBeitel- 
lungen im leideritoffe- Departement aus» 
äuführen; permanente Stelfen; guterlohn 
mit ber Ausficht auf Emporarbeiten für 
fühige Leute. Sofort nadhanf:agen. Ap- 
plifanten en engliſch ſprechen, leſfen 
und ſchreiben können. 

Montgomery Ward & Co., 


Chicago Ave.⸗Brücke. * 


Verlangt: Junge Männer, 16 bis 21 
Jahre, für allgemeine Arbeit im Lager⸗ 
und Berfandt:Departement; permanente 
Stellen mit gutem Lohn für diejenigen, 
welche fich als fähig erweifen; keineErfah- 
rung nöthig. Sofort nahanfragen. Appli- 
kanten müſſen engliſch ſprechen, leſen und 
ſchreiben können. 

Montgomery Warb & Co, 


Ehicags Ave.-Brüde, 
momifr 


Verlangt: Jungen für ir Wagen, 16 
Zahre oder älter; permanente Stellen. — 
Nachjzufragen beim Haupt:Shipping Glerk, 
Bafement, No — Borm. 8:30 Uhr. 

NRothbihild & Company, 
State und Ban Buren Strafe und 
Wabaih Avenue, 29fep* 


nn 
Derlangt: _ Schmieehelfer an Wagenarbeit. 8549 
W. — Ave. 


unge in Bäderet arbeiten. Nachyus 
it er Nahmittagd in 4 — 8 


Vetlangt: Porter. 801 W. Randolph Str., Gas 
loon. 


Vetlangt: Tinner. Ua2 R. Weſtern Ave. 


— er re ee 
Verlangt: Junger Mann, um Janitor zu helfen; 
muß Borler derfehen fönnen und nüchtern fein; 

den Monat zu An and; Englifh nicht —— 
Adr.: &. U. 59, Übendpoft. mifa 


Befugt: Grfter Maffe Wurftmader, fowie Stores 
‚ ber jein ac derfteht, fpeztelle Arbeit, 
win tat dauernde Beihäfltigung in der Stabt. Abt. 

&. 576, Ubenbpoft. mido 


Berlangt: Lediger Mann als Geichirrmafcher. 340 


Wels Str 


Verlandt:. Schuhmacher filr Neparaturarbeit. 2406 
Efiybourn Abe. 


Verlangt: Verkäufer auf Bäderwagen, NRordfeite; 
Ei Empfehlungen dringen; ftetiger Plag. Adr.: 
241, Abendpoft. 


ccccc———— 
Vertangt; Moͤbelſchreiner mit Erfahrung an Store 
de Aulius Bender, WI W. Madiſon Str., 
u de Peoria Str. 


erlangt: Deutſcher lediger Butcher. 254 S. Ca⸗ 
lifornia Une, 
ee seen ee 


lan orter, der Bar tenden und eneltich 
= Kin Bes Mabif fon Str, 


ſptechen 
Verlangt: Ein Töpfer; ſtetige Arbeit. 
ve. 


Liberth 

——— ñ ñe —ñ — 
Verlangt: Porter fir Saloon. 61 W. 12. Str. 

erlangt: Helfer an Etfenarbeit. 5159 Winchefter 

Ave. 


656 88 


’ Berlangt: Schneider, 
an neuer Urbeit, ftetiger ur: J D. 
&o., Aadjon Blvde und Green Str. 


Ein in Junger Deutiher, der_ Luft hat 
tetiger Plab. 8182 


Buſhelmann ai esi taprung 


Verlangt: 
im Meat-Martet zw arbeiten. 
Apondale Ave. 


Derlangt: Grfter Klaffe Mann_ als Wurfmager 
und für Schmalz. Nahzufragen Samftag Morgen 9 
Uhr. MW6 Groß Ave. mid 


Verlangt: men. Gabel Pading Eo., 221 
N. Peoria Etr. 


Verlangt: Erſter Klaſſe 


fe olnmaden, 2 
derftcht. Stetige Arbeit. 
Halfted Str. 


der Yufdefing 
& Sen, 48 


or, 
mido 


Berlangt: Guter Mann als Porter und Waiter, 
einer der aub an der Bar mithelfen tann. Guter 
Sohn und suht Sem. 4 5 plaines we 
Foreſt Bart, I. mi 


Ehneider für alte umb neue Wrbeit; 
2040 Lurrabee Straße, dimido 


Verlangt: Guter aufgewedter Yunge, nit unter 
16 Aabre alt, für allgemeine Geichäftsarbeit bei 
Wiliem M. Steehl, 8A Monroe Etr., 4. Gm: > 
. imi 


1990 Kin 
di—f 


" Perlan t: 
guter 83* 


VBerlangt: Arbeiter für Fabrilarbeit. 
ne Str., 8. Floor. 


Verlangt: Gute Zuverläfſige Manner fur leichte 
Meffing⸗Arbeit. Stetige Arbeit. Edward B. Mars 
tin Eo., 813 N. Franklin Str. bimt 


Verlangt: Tüchtiger ag giar Loh⸗ 
ne ver bezahlt. J. A. Schneider & Eo., 3 
fort Str. 


Berlangt: Erfter Zu Coat ab an tu 
Coats. Kein anderer braucht borzu werten... 2 8 


Oft Van Buren Str., Zimmer 718. imido 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzetgen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


—— Dperators, Rahtepreffer und 
Coats. M. Marls & Co., Jacſon und 
— Str 


Verlan 7 
Fran m 
muß Samofhehung a 
Salfe Ave., ort 


Berlangt: En Tinderlojes Ehepaar mittleren Als 
ter, um aufs Land zu geben. Mann .. 
arbeit und mit Pferden — n; Frau 
etwas vom Kochen. *8 —7* fur ſelbſtſtändige 
Leute. Rachzufragen 3423 Berry Str., nahe Addiſon 
Straße. mido 


Suppe Neidiniken, Fabrilarbei⸗ 
ter, — Arbeiter, Eheleute. Geniral Ems: 
plonment, Room 201, 174 Waihingten Str. 


#:_Deutfches, Älteres Ehepaar für Aants 
— es Roinun. 1943 rk ld 


Verlangt: Ein — — — ze 
bis bebor ot, aufs Land gu geben 


muß 

t den umgehen 2 onftie € nz 
Re A una Haus ha — 
letige Sei ne 


ee 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Mubeit 1 Gent das Wort.) 
— mm mm — — —ñ— — ——— — — — —— 

t: Bäder, zweite oder dritte Hand, ſucht 


beit. Eow. Mentberger, 1804 Blue Y3land 
—X 


rau und Mann fur kleines Hotel — 
en, Mann‘ für —— Hausarbeit, 
eferengen. 1600 Da 


ie Sa can "er ‚fi. Jr 5 Nat, 
— m 
oh & *8* 1955 R. Zalfted Sir. dimt 


ie 208 Wurlima ing O2 —* 


—— GE Ant mes Jette Dan Biats ob Brots En 


men, le Ei — et, —— 36 a < 


endpo 


* 
ne nie Union (le Tureft. —— 


Behr Engineiehett, 0 2 Mac emohet 


— — 
mob 


intelfigenter Mann 
— — a 
modim 


BERBRETTE 


mido, 


iniſhers 


IJI— ——— 


een nn de Mann dw 


ü deu: 
nie, Tat Srche In Orkkenn u Biest 
Chas. hingen 4857 Saflin er 


Ge 
us a Mann fucdht Stelle als 


Geſucht: Tüchtiger Fahbinder fucht Stelle, 
Elybourn Une, : 


Geſu unger deut M 
ei. * Bu — 
Adre: 8. Ubendpoft. 


Sefugt: 8. dr t fteti = 
re Fa ; * en, * = 


Gefuht: Gut Ihftitändi Brotbäd 
tige eat aaa 3 er 330, übe 2* m 


"Sehluht: Sunaer Bartenber Deut 
Gefucht: Junger Bartender, Deutih: Amerikaner 
mit beften Empfehlungen — fuht Stellu vers 
za auch etwas orterarbeit. Phone Ing 
Bart 5911. 
Geſucht; 


ss e —ee —ñ — 
Deutiäer ee fuht Stelle. 49 Mas 


neminee Etr., D 


—— En ER >00 
Gejuht: Junge fucht Stelle als Porter, 182 Rn 
Str. widg 


bamt 
Re 


Gefuht: Deutiher Bäder fucht Sch 
Hand oder itgendwelde Stellung. 
nomince Str. E 

Sud 
Morgan Str. 


Gejuht: Stelle um Burnaces zu beſorgen; 
feite bevorzugt. Adr.: 569 ©. 


Geſucht: Junger deutſchet Farmer ſucht State 


‚beit, oe Porth, 1242 Grand Ave. 


Gefuht: Junger Mann, fpriht etwas 
wünſcht Stelle als — oder Potter i 
P. K, 2314 Berry S 


Gefuht: Deutider Schi bittet 
2029 Gfeveland Apr. 1 — — "heil, 


— reiten ee 
Gefuht: Deutfher Yunge, 16 l Be 
Bäderei zu —* ar et ” 


Gefuht: Bartender mittleren Alters, der willens 
tft Porterarbeit B verrichten, fucht Stelle; J 


Be und engliih. Chas. Boehn, 4859 
Lediger ſucht Stelle; lann 
3039 NR. Aſhland Ave. 


— 8 9 Gi — Rn b an y 
tor un cut no n bei e 4 fuck ’ 
Stellung. $. ©, 315 Sale Sir « 


u 
Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Stelle, iſt a 

traut mit Werkzeug, auch in Gijenarbeit. J. 

1617 Bine Str, 2. Flat hinten. Eis 


Geſucht: Deatjün Maſchinen ſchloſſer ſucht 
Berhäftigung. du 2 3 Keipp Abe. ” = 


_ Gefuct: Raufmännife gebildeter Mann mit 
Sandigrift Iugt irgendwelde Stellung in 
um fi* tm Gnglifchen emporzuarbeiten, min 
nicht viel a für den Anfang. Yojeph Perle, 
Randolph Str 


Gefuht: Aunger Mann, fann mit 


andwer . ü 
anocden beriteht etwas Gärtnerei, jucht Pr DE 
Play. Frant Schwarz, MIO Tome Str. 


« 
Bu} 
Gefuht: Junger deutſcher, ſpricht auch emglifch, 
ſucht irgend welche Arbeit; iſt gelerntet Thiee > 
1631 Hudſon Ave. 
disease ansehen ren 
Gefuht: Deutiher Wann, Erfahrung im Wntor ” 
mobi ‚Id. fuht ftetigen Plat jr Kst neb HERE 
br.: nton t.: Anton Steiner, 2332 32 40. 


Gelubt: Bart Bartender, a, fi flinter aanS 
ftetigen Plah. 9. 970 Abendpoft. 


Geſucht: Junger Mann fucht Stelle als Borter 
und Lundman. Adr.: ©. 121 Abendpoft. 


Sefucht: Junger Mann, 97 Jahre alt, fucht irgent ” 
welche Deihäftigung, {heut feineriei Arbeit, %. Ralı 
man, 75 Eid Lincoln Str, j 


Gefuht: Junger Mann, 9 Yahre alt, fucht in 
endivelche Arbeit, 4 Xahre im Sand, kann *— 
prehen, ſcheut feine Arbeit. . Wisner, 3521 Sül 
Robey Straße. 


Gefuht: Stellung don jungem Mann mit m" 
jähriger Grfahrung im Paint ng, nimmt itgends 
welhe Dutjide Arbeit an. Adr.: &. 969, “asyzs 


3: 
— 


Geſucht: 


Bar tenden. 


„ee; Tüchtiger Butcher wüniht Stellung a 
Wurftmaher, fpricht — und deutſch. Win. 
Schaaf, 10000 State Str. midg 


Gefuht: Junger Mann, X re, fucht = 
Arbeit al3 Morter im Saloon, ie t den * 
ee Yulius Falkenberg, 1629 ar ve 


Beust: Yunger Deutiher fucht von Ubends GE 
bis 104 Uhr Beihäftigung als r 56 
Nahmittag und Sonntags nach Uebereinkunft tr 
Vergütung wird nur Board verlangt. Udr.: ©. F 
Abendpoſt. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Amzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort. 


Läden und Fabrilen. 


Frauen um Schürzen zu nähen außer 
Dutzendweiſe; nur ſolche welche das 
1871 Burling Str., Roth. 


Berlangt: 
dem Haus; 
verſtehen. 


Berlangt: Wrapperd und Ynipeltoren, müffen 16 
abre alt fein; bringt Schulgertifitate; dauernde 
tellungen; gute reyy —F Beförderung, 
® WR 
Milwaulee Avenue und Paulina Straße. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, Damentleiber gu 
bügeln. 1523 N. Clark Str. 


Berlangt: 522* Madchen, über U % 
ui in Blumenladen gu arbeiten. 1101 R. = 
traße. 


Verlangt: Verkäuferin für KaffeesDaden, 
Milwaukee Abe. 


Berlangt: 10 Betfäuferinnen Dep Goo 
Dept.; fletige Stellung. Seine *3 A 
dig. ‚Klein Bro3., Halfte und 20. Str 


—— —— —— —— — — —ñ — — — lu 
Verlangt: 5 Kaffirerinnen, ſolche mit Dept. Store 

Erfahrung vorgezogen. Gtetige Pläte und — 

8* > 16 Jahre alt. Klein Bros., KHalfteb 

. Straße 


“ Verlangt: Waift und Zum Finiſhers, ebenſe 
ehrmädchen, B bis 44. Vauſmabchen oder 
e, nicht unter 16 Jahren. Ratt, Zimmer 

tate Str. mid: 


Borlangt: Gin gutes ru Mädchen für 
Päderladen; Meferenzen. 1629 W. Chicage Une, 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt oder älter, & 
leichte — Nahzufragen — er h 
beit. &. €, Smith, SIEH Frantii tr. 


für 


reg Ein 
drifarbeit, muB 
udiana Abe. 


uteg Mädchen 


‚emeine‘ 
bends. nad Seide , — 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen fur all 
meine Fabrikarbeit, ein gutes Heim und — Lo 

— Mrä. Dttp MRueter, 4153 Montrofe Ave. Rehm 
Elfton Ape.«Car. 


— far — 
932 Roscoe Str., nahe, Clark. ide 


Verlangt: Yunges Mädden für 
eines re mit Schreibma Bi uinnuhen N 
borzugt. Ybr.: &. 123, Abdenppoft. 
"si 


Geildte Strumpfftriderin für 
guter % Store, 1635 Larraber Str. 


Verlangt: Mädchen in —A— 
um Ausgänge zu RN: neider & 
1455 N. Clart Str 


a ange in Bäderet, 


ee 


E 
lungen. 


erlangt: Mädchen für Handnähen und ini 
bicago Ba & GEmbrotdering €o., 1 
Market Str dimidg 
Berlangt: —— fur Kleidermacherin. 
— 1 Dearborn pe. =. 
Berlangt: Mädchen * ses Sandnähen. 9, 
— 4 Vearſon Ste. Berti — 
Berlangt; Mädchen. 
Kennedy Biscuit Works, 
Randolph und Morgan Str. 


Berları ei 3 Mänhen, Eondpgeihäft zu er ; 
Gtüderbde ähchen verdienen bon bis 
die Woche. ea a aa seen. Oriental 
Co. 3 95 W. Yad Van 


ve r Eh: RN 
Berlangt: 5 — 


Arbeit. Nachzufragen: 


Fey, 
nei j 


nie RN €. 
aa NRähmefhinen 


u cn Yannas Sie Braiding und Gmbroiderg Wald 


"ah St = 


ER —— 


fr — 
ae Ei * Sg 


Ga, 210 9. 





— 


ergnäügungd - Wegweiier 


ee, — „Mrs. Dot.” ⸗ 

it = m EL, 

; .— , em om Lparl.® 

e ee — Raudeville, 

E — „Aumping Yupiter.” 

sage Kpera Souje — „There Be 
tried. — „The Chocolate Eolbier.” 

inois — „be Dollar Brinceh.“ 

vie. — „Ihe mblers.* 

udebater — „ibe Slim Brinceh.® 
EDwn. — „Ibe Man Beten.“ 
elic Soujfe. — Konzert jeden Abend und 

9 Nadımittag. 
en; 5 — Ronzert jeden Übend und Gonntag 


Br“ ; 8. 
ed Laft. — Ede Ban Buren und Baulina Etr. 


(Sortfegung von der 7. Geite) 
7 Berlangt: Franen und Wäddhen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Babriten. 


Berlangt: Lehrerinnen für Strid- ynb 
rbeit. Nadjzufragen Supt. Dffice, 


or. 
Ben Birie Scott & Co, 
Etnte wid Madifon Strafe. 


midofr 


Berlangt: 20 erfahrene Schneiderinnen, 
bie Erfahrung haben im Umändern von 
Damen- und Männer-Kleidern; perma- 
nente Stellen; guter Lohn. Nachzufragen 
In der Office des Superintendenten. 

She Hub. 


mibofr 


Berlangt: Erfahrene Millinery Makers und Pres 
ers, ebenfo Copyift8 und Stüd-Arheiterinnen.— 
ub junge Mädchen im Wlter von 14 bis 16 Jah⸗ 


en, um das Geihäft zu erlegnen. Stetige Vlätze. 
— um 8:9 Uhr Vormittags bei A. 


tumer. 


She Emprium 
152 Etate Etr. 


Berlangt: Erfahrene Hand» und 
Maichinen-Näherinnen an Drapes 
rien; permanente Stellen, wenn 
zuverlaſſig. Nachzufragen 12.Floor, 
Wabaſh Ave.Gebäude. 

Marihballfield& En, 

Retail. 


015,6,7,8 


Berlangt: Dperator8 (Damen) an 
Bower-Maidinen um Aenderungen an 
Damen-Gloaks undSfirts zu maden; per» 

anente Stellung. Nachzufragen beim 
— — 5. Floor, 8:30 Vorm. 

Rotpihild & Company, 
Stote nend Ban Buren Straße und s 
Wabaih Avenue, 29fep 
een 


Berlangt: Erfahrene Nähmädden für Umänderung 
von Damen Etirt3; ftetige u und guter Lohn. 
Radzufragen auf dem 5. floor, 

r Mandel Brotbers, 
Etate und Mapdifon Gtraße. 


— 


Verlangt: Mädchen, 16 Jahre alt und barüber, Die 


ellung von Pappfhachteln zu erlernen. $4.50 per 
8* in 2 Die Urbeit ift_leiht erlernt. 
Behtändige Arbeit das ganze Jahr. Die Wabrit hat 
ute SHeigeinrichtungen, ift gefundpeitsguträgli und 
euerfiher. Wir münjchen einige Mädchen, welche 
entweder böhmijh, Ddeutfh oder polnisch ſprechen 
tönnen und fein Engüſch ſprechen. W. C. Kitchie & 
&5., Green und Yan Buren Str. dimi 


Hanönrkeit. 
Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Kausar: 
beit. 1256 N. Lincoln Str. dimi 


langt: Eine Waſchfrau. Nachzufragen bei Mrs. 
—— 1408 N. Maplewood Wve., 2. Flat. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Familie don 2. mpfeblungen ver: 
langt. Nadzufragen Mittwoch Übend oder Donners⸗ 


zog. 1214 Dearborn Wve. 


ine 
Berlangt: Erfahrenes deutihes Mädchen für alls 
emeine Sausarbeit. Guter Kohn. Rod, 345 Glaine 
face, nahe Roscoe und Halfted Str. mido 
nenn 


Berlangt: Eine junge alleinftehende Frau, um den 
Saushalt zu führen. Kleine Hamilie. Guter Lohn. 
B136 Belmont Ave. midofr 


Verlangt: Gin Mäpden für gemwöhnlide Hausars 
beit. Sohn 85. 1610 Welt 8. Str. 


Berlangt: Grfabrene Laundres für Montag und 
Dienitcg. A341 Pincennes WUve. Houfe. 


Berlangt: Küchenmadchen für Saloon. 2501 Weſt 
Straße. mido 
— een 
Berlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe bei alls 
gemeiner Hausarbeit in einer Yamilie, wo nur Gi» 
wadjene jind. 433 Arlington Place. 


Eu — — 


etlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— Kleine Familie. Keine Wäſche. 6301 
inthtop Ave., Edgewater. mido 


—— — — — 
Berlangt: Tüchtiges Kindermädgen um Baby auis 
guiworten. 357 €. 58. Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Seiner Familie. 5007 Vincennnes Wpe., 1. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; fann zu 
Sauje jhlafen. 5606 Genter Une. 


— — — — — — —— — — — 
Berlangt: Waſchfrau in kleiner Familie. 1518 So. 
Albany Ave. 


I — —— — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
824 Touglas Blod., 2. Floot. 


nn gene 
Verlangt: Mädchen als 2. Köchin. VBerghoff, Rans 
Solph und Saliten Etr. 


nn nitsnigeie 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mus englif veritehen. 700 Aſhland Blod. 


Verlangt: Erfahrenes norddeutſches 
Mädchen zu zwei Kindern auf einem 
Landgut. Zeugniffe verlangt. Antworten 
bitte adreffiren: M 317 Abenbpoft. 


iii 

Verlangt: Eine Köchin, ungefähr 40 bis 45 Jahr 
alt, um Bufineklund zu Tohen; gutes Heim. Yies 
gelmeier & Reler, 5124 ©. Halfted Stt. 


[1 — 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
i 622 Briar Place, 2. Flat, nahe Evans 


—————————— — — — — 
Berlangt: Ein gutes Maͤdchen für gewöhnliche 
waren; 2 in Famitie. 4235 GCalumet Übe., 

lat. 


Verlangt: in tatholifher Manu in mittleren 
abren fuht eine 35 bis 40 Jahre alte Fatholijche 
fon zur Sausführung bei Kindern auf einer 
m. Guter Lohn und gutes Heim. MÜpdxeffe: V. 
bendpoft. midofe 


— — ln m mm m —ñ — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6227 Magnolia Upe., 2. Flat. 


"Berlangt: Deutfes Mädben in fleiner Mamilte 
u arbeiten. 2735 Logan Boul., früher Humboldt 
ebard. 


Berlangt: Allgemeine Hausarbeit in Taufh für 
bampfgebeiztes Bajement-Flat. 852 vyeridan Road. 


Berlangt: Deutihe Frau für Küchenarbeit, feine 
Bes $8 die Moce. —— —— 
2131 
de. 


Uber. Better Wendel, Galoon. baih 


Berlangt: Feineres Mädchen für allgemeine 86 
arbeit. Kein Waiden; Leine Yamilie, befter Kohn. 
Dan frage an bei Mrs. Edhart, Kenilworth, oder 
melde fih Donnerftag NRahmittag Nummer 1340 
Firft Nat. Bank Building. 


Berlengt: Tüchtiges Mädchen allgemeine 8 
ach Saduufrasen 4843 Wiicigan übe, 1. Kir 


— Berlangt: Hrau mittleren Wlters als Köchin für 
ilund in Saloon, Rorbfeite. Stetige Arbeit. — 
bt Sohn an. Adr.: ©. 1%, Abendpoſt. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine us ar⸗ 
> Gutes Keim und guter Lohn. 10% Blue 48: 
and ne. dimi 
es pet: Mä für allgemeine Sausarbett in 
. Mei Familie. 5422 Pratrie „8. Apt. dmbo 


Berlangt: Mä > gewöhnlihe Kausarbeit.— 
ro Augufe ds ” = dimi 


26 
ats: Sejebrene — 
Feen, nahe Diifien Gkr. dimide 


zen für 


— 


a ea 


(UAngeigea unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
en ———— 


Hausarbeit. 

Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn, ein gutes Heim für das richtige Mäd- 
Gen. Des. Galler, 4605 Wentworth Uve., Grocery 
Store. mido 


Verlangt: Wctzehnjähriges Mädchen zur Hilfe 
der Hausfrau; 2 in YFamılie. 644 Briar Piace, 
2te Glode. Nahe Halited Str. 


Berlangt: Kompetente und erfahrene Mädchen 
für allgeemine Hausarbeit; muß Empfehlungen ba= 
ben. 3541 Jadfon Bipd, 


Verlongt: Deutihe Ködin in Heiner Familie; 
guter Lohn. D. DM. Pfaclzer, 4109 Grand => 
ö mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit in Yumilie von zwei, muß aud iva und büs 
geln können, auf der Nordjeite, Lohn $6. Zu erfras 
jen im Beaded Bag Store, 8 ©. Etate Str., 1. 

tage, Zimmer Nr. 1. 


Verlangt: Eine Haushälterin, leichter Plag, für 
2 —— 50 Jahre, Lohn nicht über 8. Ubdr.: 
2. 323, endpoft. 


Berkangt: Gute beutiche ng in @umilie von 3 
erwwachfenen Berjonen, teine Wälde. 509 rights 
wood pe. mide 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, muk engliih 
a Be Heim. Banilie von 3. 2106 Fre: 
on b 


erlangt: Unftändiges jüdiihes Mädchen oder 
Grau findet gutes Keim. MO Dayton Str. 


Derlangt: Dentfches Mädchen für leichte Hausars 
beit. 2704 Rhine er. — un mido 


Verlangt: Mädchen oder ältere au für Hauss 
arbeit. 602 St. Elair Etr., Gde Ohio. 


BVerlangt: Erfahrenes Mädden für Hausarbeit in 
Heiner Yamiliee Modernes Flat. N. Clark Etr.s 
Gar bis Wrightwood Wpe., und 2 Blods öftlid, 
laufen bis 2725 Pine Grove Ave., 3. loor. 


Verlangt: Junges Mädchen, 16 Jahre alt, vum 
bei Kindern zu belfen und fi allgemein nüslih zu 
maden. 1024 Greenwood Xerrace, 1. Flat, nahe 
Sheffield ne. ‘ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 4 
Erwadjene in Samilie. Lohn $. 6049 Kimbart 
bde., 3, Flat. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tleine Familie; 7 ZimmercHaus; Lohn 8. Ems 
—— verlangt. 817 Central Ave., Wilmette. 

el.: 177 Wilmette. mifon 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit; guter Lohn. 610 DVebder Etr., nahe Yars 
raber. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 4634 Drerel Blvd. 


Berlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit in Leis 
ner Gamilie; guted Keim. 6 W. Chicago Mpe., 
Slat 4. mibofr 


Berlangt: Melterer Mann ſucht ushälterin, 
nit unter 5 Jahren. Ducler, 63 Kalton Etr., 
South Evanfton. hinten. 


Verlangt: Mädchen für einfaches Kochen, guter 
Lohn. 5550 Evanfton Üoe. mido 


Verlangt: Deutihes Mädchen. 15 bis 17- Jahre 
alt, für Hausarbeit; frifch eingeivanderte hepors 
zugt. 5693 ©. Baulina Str. 


Verlaugt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; muß tüchtige Grfabrung haben; 
gutes Heim und guter Lohn, 665 Sheridan Road, 
1. Upartment. mido 


Verlangt: Frau oder älteres Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit in kleiner Familie. 3824 Perry 
Str., nahe Grace. midoft 


Verlangt: Exrfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
2138 Sarrahee Str. 2 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1235 La Salle Une. 


Verlangt: Mädchen oder Yrau, ein Kind zu bes 
auffihtigen. 658 Wels Str., 2. Flat. 


Berlangt: Yunges Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit. 551 North pe, lat 2. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner as 
milie, 457 Bullerton Wpve., 1. Apartment. 


Derlangt: Erfahrenes Mäddhen für allgemeine 
Sausarbeit; muk kochen tönnen; giveites ädchen 
halten; Lohn $7. 826 Datdale Uve., nahe Halften 
Er. Telephon Graceland 2219. 
Verlangt: Erfahrenes Mäpchen für Hausarbeit; 
muß englifh fpreden und Empfehlungen haben, — 
4755 Lafe Upe., 2. Upartment. 


Verlangt: Ordentlies Mädchen fir Hausarbeit in 
Bäderei. 01 MW. Harriion Etr. 


Verlangt: Mäpden für Hausarbeit. 975 Mil: 
mwaufee Upe., oben. 


Verlangt: Deutfhes Mäddhen für allgemeine 

Hausarbeit. Mıs. G. Doebler, 113 MW. äl. Str. 

mido 

Verlangt: Deutfches Mädchen, guter Lohn. — 6233 
Mels Etr. 


Verlangt: Eine erfte Klaffe deutſch⸗ungariſche 
Köhin; Lohn wöchentlich von 12-815. Frants 
Meftaurant, 829 Oft 55. Str., nahe Galumet = 

mido 


rigen 
Verlangt: Zwei Mädchen für Kühenarbeit in un: 
erm Meftaurant; bezahle guten Lohn. ranls Re— 
aurant, 529 Oft 55. Str. nahe Galumet Une. mo 


—— ——— — 

Berlangt: Gutes Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit; gutes Heim. 317 Julerton pe, — 
Baint-Gtore. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Haus⸗ 
arbeit. 1821 Aohnion Etr., Wlat 1. nıdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
1938 S. Halfted Str., nahe %0. Etr. mibo 


—— —————— —— — — 
Verlangt: Deutfh und englifh_fprechendes Mäd- 
hen für allgemeine Hausarbeit. Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2829 Pine Grove Avbe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Familie 
von 2. 1883 Milwaulee Avbe. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2078 Mil: 
mwaufee pe. 


gem beihäftigt, mit 18jähriger 
nd frei erhalten und einen zes 

abnarzt auf der WWeitjeite, 
nr Reinhaltung des Wlatd. Udr.: 9. 954 Abend 
doft. 


nn innen 
PVerlangt: Gutes Mädchen für leihte Sausarbeit. 
Pravin, 2. Floor, 8760 Eli8 Uve, 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und ko: 
Sen; gutes Heim umdb guter Lohn. Phone: Dous 
glas 5160. 3520 Grand Blind. 


PVerlangt: Ein junges Mädchen um auf Rinder 
aufzupafien. 450 Dafvale Uve., 1. Upt. mido 


Perlangt: Mädchen für Hausarbeit und im Store 
mitzuhelfen. Bäderei, 1 Belmont Upe. 


Berlangt: Gute Mi emei bar⸗ 
beit; —* Am re €. 
Rob, 5914 Sheridan Road. mibofrfa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit; 
> —— —— — —* = 
rifan ilte; braudt nicht englifh zu fpredhen. 
Nachzufragen 2307 Dart Mare Evbanſton. 3 
Evanfton Gar nach? Walnut Abe., geht zwei Wiods 
nördlid. \ dimi 


u Gin gutes Mädden für einen guten 
Dat. 6 Center Str., in der Nähe vom Haupt: 
eingang zum Sincoln Mark. 4oltlin 


Perlangt: Ein gutes beutfches Mädchen für allges 
meine &außarbeit, mub Lodhen Zönuen; Lohn $7.00. 
1049 Dakdale Upenue, dimi 


Verlongt: rau mittleren Alters für allgemeine 
— t;_ gutes Heim und guter Dohn. Drei 
inder. G. J. Rehmaunn, 618 Dabis Str., — 


——t — — — —ñ— —ñ— —ñ — — — — 

Verlangt: Eine ſelbſtſtändige Köchin für Cafs; 
Güdbeutihe bevorzugt; guter Bohn. Kotel Lechner, 
1807 Aubiana Üve. dimide 

Berlangt: Gutes Mädden für allgeemine aus. 
arbeit; feine Wäide; guter Lohn; — 2 
Heim. 4828 Grtand Blod., 8. Flat. modimi 


Verlangt: Zweites Mädchen in Privatfamilie; 
Bohn $6. 574 Hawthorne Place. SollmX 


Verlangt: Köchin in Mrinatfamilie; Lohn $7.09. 
574 KSawthorne Place. Soll! 


langt: Mädchen oder frau in mittleren Ya 
F ue 215 5.5 Str. malte 


Berlangt: Gin gutes‘ Mäpden für 
Sarheit; kein Rocen; guter Lohn. 2949 
benue. 


Berlangt: Mädchen oder rau in mittleren Jah⸗ 
ren fir Saußarbeit; auter Dohn und gutes Heim; 
Zleine Gamilie. Mz8. Wolff, 13 Galumet —— 

mo 


Berlangt: MWaldirau. 4228 Gherivan u 


m 200m — — — nn — 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 4 
in Familie. un bemitten Court. bimi 


a nsissinichse ee 
langt: telligente au als Iterin 
elek * nd — D. 761 —5 
poſt. dimido 
Berlangt: Gin Mädchen für Kücenarbeit tm Ber 
Raurant. Eine die Willens i zu denen, if 
B. asien ee dimi 


borgegogen. 3850 
Berlangt: Enaiii@ | Mipen für zweite 
ee ar ac ac 


Berlangt: Frauen und Müdchen. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Berlangt: Deut Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit “ un 4 a 848 George 
Etri, nahe Kalfted, 3. Flat. mobimi 


rei Frei! Frei! ⸗ Wläge für Mädden und 
— * Aunã oder Kochen exfahren. F. 
————— Empi. Parlors, 423 Burling Str. 


Sipmomizm 


Berlangt: 50 Mädchen u. Frauen für Hausarbeit, 
Eis —— ofort_plagirt. 1624 ® Salfted 
tr. Phone: Canal 3674. Leflowith. Berm.:Inititut. 
19fpmodimilm 


a EaaR Ne SEE. ale DE a 

€. Shiwantes größtes deutſch⸗ amerikaniſches Ver⸗ 
mititunes Yuhltet 1435 N. Clark Str., nahe North 
Abenue. Gute Pläge und Mäpden prompt bejorgt. 
Gute Hauspälterinnen immer au Hand, Xelephon: 
North 2291. iIms*X 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
8 in Fauıilie. 4654 State Etr. dim 


essen 
erlangt: Sofort, Aufmwärterinnen in den Duns 
tr. dimido 


® 
ning Unitalten. ————— — 547 Gountys ; 
lart 


Gebäude, Randolph und 


eigenen 
Berlargt: Zweite Köhin, am Ofen mitzubelfen. 
48 Reftaurant, 1 S. Halſted 
Str., Cisner. dimi 


— — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit 1 Gent das Wort.) 
I III nn 

Zwei friſch eingewanderte deutſche Mäd⸗ 
A ee allgemeine — 2 ‚Wirte 
felbft vorzujpreden. 5225 Laflin Str. hinten, 
unten. 


—— — — — — — — 
Geſucht: Deutſche Frau nimmt Waſche ins Haus 


und Donnerftogs eiumagen. 1720 Fremont Sir. 


tiches Mädchen, 16 Jahre alt, ſucht 
er — Hausacbeit. 1630 CElvbouru 


&pe., hinten. Baſement. 


——⏑ —— — — 
tſches Mädchen jucht Stelle für all: 
— ae Verfönlih vorzuiprschen. 1475 , 


Iybourn ne, 


Gefuht: Gut empfohlene Erzieherin fucht Stellung 
als 9 e oder als Ei der Hausfrau. Ude: Uras 


belle, 1121 Orleans Str. 


terer als Gepilfin. 6314 Robey Str. 


uter te perfönlih vorzuiprehen. 


Caltfornta Uve. 


ge 
Gefucht: Frau fuht Wäfde ins Haus zu nehmen, 


t guien Dlag zum Troduen. M. U., 1708 Mo⸗ 
wi Str. 


u 
Gefuht: Deutfches junges Mädchen ſucht ftetigen 


a t gewöhnliche Hausarbeit. — Grau ucht 
F Bitte jelbft vorzufprechen. 134 = 
rabee Str., hinten. mido 


Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 


Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 630 Res Eir, 
Hinten, oben. 


nn nn 
Gefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle u 


ausarbeit. Wenn möglich vorzufprehen: 8556 
lart Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau fuht Küchenarbeit, 


ii Hauje ſchiafen. Abl Flournoy Sir., nahe Hohne 
de. 


ERS u lu Ui na a 2 Hehe 
£ tihes Mädchen, 17 Jahre, fuht Stelle 
ee oo06L Flournoy Str., nahe Hoyne. 


Gefugt: Gebilvete deutfhe Wittwe in mittleren‘ 


Jahren wünfct irgendwelhe Beihäftigung für etlis 


be Stunden des Tages, gebt auf Qundlohen. Ubr.: 
T. u 


4Il, Abendpoſt. 


— nt 
Geſucht: Deutihrungarifäe Frau wiüniht Mäldhe 


und Reinmahpläge. 1314 Marianna Eitr. 


1: © rau fucht Walch und Weins 
—— ne Str., Hinterhaus. 


—— een 
Gefucht: Deutſche Frau wünſcht Waſchpläte. 1527 


Gleveland Wpe., hinten unten. 


—— 
Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle, bei leichter 


ausarbeit zu helfen; gutes Heim; möchte zu aufe 
Plafen. Rahzufragen 1635 Mohawt Str., 2. Wlat. 
ll mm 


Gefuht: Yunge deutfhe rau mit 6 Yahre alten 
Knaben fuht Stelle als KHaushälterin; I 

engliih. Mrs. Craupmann, 1305 W. 

hinten. 


Gefuht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für Haus: 


arbeit, 2 in Familie. Bitte zu fhreiben. Mrs. Unts 
ner, 717 Granb Une. 


hio Str. 


Geſucht: Deutihe SKrankenpflegerin 
fucht Dauerpflege oder aud) beim Arzt. — 


OD. Reiners, 1325 School Str. 


t: Deutfhes Mädden fucht gute Stelle für 
en ll Sahine Str. Spricht engliih. 


ee a — 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſuch Stelle für all: 


gemeine Hausarbeit. Selbſt vorzuſprechen. 5256 


Loomis Str. 


— ——— en 
Geſucht: Ungariſches Mädchen fucht Stelle füt all⸗ 


gemeine Hausarbeit. W871 N. Elſton Ave. 


nn 
Geſucht: — Mäͤdchen ſucht GStelluns für 


Kü beit, $ ! 
engen helfen. Gmployment Dffie 242 Burling 


Str., Tel. Lincoln 3761. 


De — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Kunden für Wa— 


ſchen, Vuͤen und Bügeln; nimmt auch Wäſche in's 


Haus. 295 W. 24. Place, hinten, unten. 5otlio 


Sefuht: Deutfhsungarifches Mänchen fuht Stelle 


für allgemeine Hausarbeit. 4917 Princeton Mve. 
Pitte jelbft vorzufpreden. 


— Gejudt: Aunge deutfhe Frau, frifh eingewan- 


dert, fucht irgendwelche Arbeit. Bitte vorzufpre: 
den 5019 Loomis Str. 


Geſucht: Alleinftehende Frau, 46 Jahr, juht Plab 


als Haushälterin in Wittiver-fyamilie. 1536 W. 
Superior Str. 


vweſucht Junges Mädchen wünſcht Stelle in klet— 
ner Familie an der Nordſeite. Phone: Haymarfet 
* 


eisen 
Geſucht: Friſch eingewandertes deutſch⸗ungariſches 


Madchen ſucht Hausarbeit; kann waſchen und bü 


gein Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 919 Laflin Str. 
 Sefucht: Deutihe Frau miniht Wald: und 


Reinmahpfäte. Schiwepler, 1158 Gault Court, nahe 
Divifion Str. 


Geſucht: Grfahrene, jelbftftändige Dinners und 
Sundlöhin fuht Stelle. Keine Gonntagarbeit. 767 
Boſton Ave., unten. 


Geſucht: Eine gebildete deutſche Dame, welche 
vor züglich kocht, mit erwa ed Tochter, möchte mit 
alleinftehender Dame oder älterem Ehepaar Wohnung 
theilen.. &at eigene Möbel, Nordſeite bevorzugt. 
Adr.: E. 662 Übendpoft. dimido 


— — — — — — ee r — — 

Geſucht: Deutſche Krankenpflegerin, Under Gra— 
duate, fucht Stellung. —— 4912 Bincens 
nes Wpe., 3. Upt. Tel. Drezel 3331. di—fa 


Gefucht: Deutfhe Frau mwünfht Stelle zum wa⸗ 
fchen oder im Reftaurant. Offerten erbeten. Adr. 
&. 10 Abenbpof. dimi 


Gefuht: Deutihe Frau, Wienerin, Tann gut tvas 


«ben and bügeln, fucht Tagarbeit. U. B., 665 N. 
Glart Straße. dimi 


Stellungen fuhen: Chelente. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent daß Wort.) 


Gefuht: Ehepaar, Finderlos, wünſcht Stelle — 
ran gute Köchin, Mann für Sausarbeit, Udr.: &. 
1, %benbpof. 


Yerztliches. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— —————— 
len, ge jenen geln merzlo3. 
E Salfted Str. Oüihneraugenpflaßer werfä. * Bi 
otlw 


Dr. Weib und Frau, Deſterreich⸗ AUngarn, behdan⸗ 


dein alle Frauen-frankheiten und nehmen Gntbin: . 


t in und außer bem fe. 1756 
le en Ge Mood. Telenpane Be di 


Geld auf Möbel u. j. w- 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


ae Da es in 
öbe ano erd un en, 
SagerhaussBefeinigungen ee. 
Unfere Uusgaben find gering und wir Tüns 
nen -Guh billigere Maten, denn andere 
Beip-Gefellichaften machen. 
Ahr Lönnt eine wöchentliche oder monatliche 
— — e nach Belieben, machen. 
Wir bezahlen Eure Schulden — Grocer, 
Butchet udlord, Ver —— reunde 
oder irgend we andere Gläubiger, 
Fragt nad r. Spißer, 
Standard Credit Company, 
(früder_ U. Frend & Co.) 
— * "> y se 
vor, telephonirt oder fchr uns, 
Selephon: Wandolph 3075. 6mai*t 


PEZEZZDZIEZZ IR ZI ID ZI ee 


— 1 in. 
te *önnen den Betrag bargen | 
a 
———— wödentligen oder 


in 
— 


suamatitchen 
Alles durchaus 
Rena en ee 
& Daeıtem Ei: Bimmer 708. 
Buildin 


U nn ⸗ 
Geſucht: Alleinftehende Frau ſucht Stelle bei äl⸗ 
Dame 


t: © Mädchen fuht Haußarbeit in. 
Be 2. zul 


pricht auch 


vard und Zimmer, ift fähig am 


— — — — nn mn 


Möbel, Hansgeräthe n. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe 2 Betten, jopottbillig, Dreffer, überhaupt 
alles. ] Franklin > Wendel ae ! 


Zu verkaufen: Kleine Hauseinrihtung — 8 Zimmer 
zu vermiethen. Schade’s, 1631 Wels Str. 


Zu verlaufen: Sehr billig, pradtvolles Parlor 
Set, neu. 2440 Lincoln pe, * 


— 

Zu verlaufen: Bett Spring, 2 Matragen, eine 
Sanitary Bett Lounge; Sea billig. 1257 Victor 
Übe., 2. Flat. 


Immerhin nennt nme 
—— 9 — — — * Gas⸗ 

Aig Zu verlaufen, wegen Verlaſſens der 
Stadt. 8358 N. Marſhfieid Ane. 


Ola nie Bar * Eee. Beine 
nt. Nadhzufragen Ubends zwischen 
Bi 9. 1672 Alle ee a 


Dame muß verfaufen: Prachtvolle Möbel von 7: 
Stmmer Flat, wie neu, $65 Rugs für $20; $125 
vlor Set für $34; $40 Nähmaihine für 89; Piaz 
BettsDanenbort | ner, “ G’dinen, Wänethleiber 
. ‚ Gardinen, Mänerkleider. — 

1346 N. Robey Str, nahe North Une.  4ol,limz 
— [00000100000 


Zu verlaufen: Prahtvolle Möbel von 6 Zimmer 
lat, 2 Monate gebraucht; $60 Nugs für ; 8150 
arlor Get je ;_ Biano, Betten, Tifche, Stühle, 
ber, Gardinen. Münmafhine alu area. 19. 

' abmajchine, es. 
Gtr., nahe Robey Etr., 1. Hlat dot, 1X 


Müliebmesri ee — 
Seltene Gelegenheit! Reeller Ausverkauf meines 6s 

Bimmer lat, muß_fofort fpottbillig berichleudert 
werben; reife diefe Woche nu Deutisland-- Mas 
agoni Leder Barlor-Set, Tiih, Roder. Ledercoud, 
sofa, pratuoller Rug 9x12, Bilder, 2 6* volls 

Händige Betten, Dreier, Ghiffomer, imaclofet, 
guter Ausziehtlih, 6 Sederftühle, guter Küchenofen 
einzeln oder zufammen, Kommt, lberzeugt 


*8 
Euch ſelbit. 0050 Dayton Str., 1. Flat. mo—do 
ne iss 


u verlaufen: Prächtige Möbel eines Flat, ein« 
foltehlih $65 Rugs $19, Dining-Set, Spiegel, Mas 
ze &, 8150 ParlorsSet 83, Mefi —— 

ilder, 350 Davenport $19, Tedercouh 10, Roderd 
G1l, fchönes neues Piano, billig. elegenbeit file 
Bu erbeiratbete. P1 NW. California Wpe., nahe 
Uerton Avbenue. —X 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ge RE RSS VBERSERR, DIE. PEESEREE "San, (NRHENERE 


Zu verkaufen: Ein feineg Upright Piano für Uns 
Hänger; jehr billig. 3554 ©. Pauline u —fr 


Su verfaufen: Glegantes 8400 Colonial Piano 
im Uuguft gelauft, w 
Lincoln Une ft, wegen Wbreife für $125. EN 


um — ———— 
laufen 800 Upri mon 
——— Str. ——— Bol 


m nn 
unges ‚Ghepaar pertauft prachtvolles 880 Piano, 
ji bilig. 2037 W. 13. GStr., nahe An a 
. Wlat, dot, 1m& 


6400 Piano, wie neu, gu Eurem eigenen Preis, 


‚wenn dieje Woche genommen. 1346 N. Robey 6 


nahe North Uve, Vo 108 


ò—— —— ———— —————— 
8100 taufen elegautes Mahagony Kimball Piano; 
— — * 

dot lw 


Muß verkaufen: Prächtiges neues Piano, ſofort, 
billig. 2321:N. California Ude. nahe Guletion. * 
w 


485 Senken feines Gabinct Grand —— a 
. 9 


4 monatlid. Groß, 1549 Wells Str 


Een 
Pierde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 


AUnzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) i 
een beenden ee 


Zu verlaufen: Billig, wegen Uufgabe des Ger 
— — Pferd, Wagen und Buͤgah. 1400 Ot⸗ 
r. 


FT] — — —ñ — —ñ —ñ —ñ e —ñ— 
Zu verkaufen: Ein junger mexikaniſcher paget; 
Er und jpridt, 5. Biicher, 2605 DR en; 


— —— ———— 
Zu verkaufen: Kanarien-Hähne, flotte Sänger 


Roller, Vollblut). Kanarienfutier, das beſte in der 


It, eigenes Fabrikat, macht jeden Vogel fingen. 
Kanarien:Expert Guft, Baumann, 1933 — 
Uve., nahe Robey. miſa 


Zu verkaufen: Immer an Hand, 50 Zuge und ale 
gemeine Wrbertss Pferde, City Qumber Nferde und 


Stuten pafiend für Yarmgebraud. Auf Probe geges: 


ben und menu nicht wie angegeben, wird Das Geld 
zurüderftartet. Yofeph Straub, 1559 Milwautee Ude. 
20lk1m* 


— C — —— 
Zu verlaufen: 50 Pferde und Mähren, von 1000 


bis 1700 Pfd. wiegend; Preiſe von bis $275. 
Zur Probe gegeben. erfaufe auf Abzahlung, — 
1256 N. Pauline Str., nahe Miltwaulee Uve., Ma, 
Tauber. 17ipimt 


—— ee ET. 

50 Stadt · Pferde und Mahren, von 900 bis 1700 
Pfund wiegend; ein Bargain zu 820 und aufwärts 
einige Mähren tgächtig. Pferde wurden gebrauch 
von Brauereien und Department-Qäden. Pferde 
—— 30 Ban auf Probe gegeben. Doppelte 

arm:Gefcirr, ba Get. 953 Milmaufee Uoe., 
nahe Augufta Str. l5fplmtX 


Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop Head Nähmaſcinen. 85 
und aufwärts. Sultan, 8249 Lincoln Ave. 
408,%* 


“ Für die nädften 30 Lage: 100 gebraubte Nähmas 
IP zu 3 jede. 1431 Gvand Ave. 4ollw& 


Kaufs- und VBerfaufs-Argebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Sulius Bender, 
ag und Peoria Straße. 
Hier könnt Ahr etwa 4c am Dollar an allen 
Euren Store-Firtures erſparen. 
Neueund J 
Vreiſe die er niebrigften in Ghicago. 
Zuft 
901 bis 911 Weſt Madiſon Strahe. 
Telephon: Monroe 1712. ule⁊ 


Prachtvolles braunes Seiden-Kleid zu verkaufen, 
mit fanch Drop Stirt; bdillig, wenn glei genom: 
men. Adr.: M. 828 Übendpoſt. mido 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents bas Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Ein Herr in den Dreißig, hat 
gute ſichere ae) fuht ein gutmüthiges Mäd: 
hen unter 80. Zahren, Bermögen nicht nöthig, 
swed3 Heirath. Scherz ausgejchlojien. Adrejie: %. 
525 Ubenbpoft. 


Heirathögefuh! Wittme, 44 Yahre alt, mit Cote 
tage, mwünjgt mit einem nüchternen fharfamen 
Mann mit etwa3 Vermögen befannt zu merden, 
zweds Heirath; Katholif bevorzugt. Strengfte Ver⸗ 
ihiwiegenheit. Udr.: U. M. 812, Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Ein Yumgaeielle, 45 al 
Mittelftatur, ebangelifcher — ar ke Be 
fanntichaft eines a —— gleichaltri⸗ 
gen Mädchens zweckt ftaihs. eſchäftsſinn und 
etwas Geld erwünſcht. Bin ſelbſt nicht mittellos. 
Nur ehrliches aufrichtiges Mädchen bevorzugt. Ve— 
ſcha ftigungsangabe erwunſcht, garantite Verſchwie⸗ 
— enten verbeten. Adr.: 8. 836, end⸗ 
poſt. 


Finangielles. 
(Amzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
re ————— 


ohu P. Foer ite 
— —— 

ir offeriren Erſte otheten in bebaut i 
cago —— Ma den folgenden een 
Summe Rate tb Summe Hate —— 
5 850600 
88 
2700.00 5500.00 
230.0 6000.00 


. 00.00, 6250.00 

1800.00 3496 4000.00 _10000.00 25000. 

Chicago Title and Truft Co., Tru ee Gatan tie⸗ 
Polizen, Weitere Auskunft auf Wunjd' ertpeilt, 

Aſpex 


8200.00 
308 


—— 
Geld zu verlei auf G t Bros 
gent rg ee ee 


ginge; 
Von Privatleuten gu Leibe t: 4400 
auf $2000 neues Haus. u. 6 122 eo 

mi—jo 


entferne net pn see reinen en a 
Geld auf erfte und zweite Supothelen s 
en Bedingungen zu verleihen, Bobeng, Der —* 
orth Abenue. Siplm& 

—— — 

Geld auf zweite Hypothel lei 

en. &. Oswald, 115 Dea bon Ei: Anne 110: 

bends 555 Norig Üpe., Ede Lorrabee Str. 16j12% 


a EEE u —— 
Zu verkaufen: Befte erfte Geproy. 0 
Gummen von $500 aufwärts; * re — 
Geld zu verleihen y den beften Beningyngen, 
Ri U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur 
bends: 555 North Ave, Ede Sarabee. " 


⸗ ij nex 


— — — — ———————2 — 
Geld zu verlelhen ohne Kommiſſion von Privat 

mann auf Grunbeigentyum auf. der —— 8 

Riedr. Zinien. ©. Fid, 3428 Hayes Str., Logan&au. 

2bap*X 

Wir verleihen Geld auf Grunbei 

—— a Er Be — —— 8 
amftag en E 

1341 Milwaukee Une., nahe Paul 2. ur 1a 


Greenebaum Son, Bankters, 
hperleiben Geld auf_ Örunbeigentbum und zum 
Bauen. Faenioher Austuf. 

— a — — — —— Summen, 
cago rundeigen 
fen. Nordoſtede Glart u. Ranboipp Ei." le 


Lee ee en 

Geb : kei ;. 

u un Se —— 
n ” ! * ver⸗ 

ert d eb t. * e N 

Ten 


te © { nbei 


3 


‚(Ungeigen unter biefer Rubrit 2. Cents das Wort.) 


1-zu_vermi an Grmadfene. 
a Set & a nie Or „8":Station. 


Store zu vermiethen, 18x73, gute Gelegenheit für 
Bäder; eb ift keine Bäderei eine Meile im Umtreis. 
1017. dB. Sale Etr. ziwiihen Gupler und 64. Wpe., 
Dat Part. Auskunft oben beim Eigenthuümer. 


Bu vermiethen! An Epanfton: Elegante neue 5* 
— danz moderne Flats, Monxde Str., nahe 

dge Üve.; YurnacesHeizung, Mieihe $22; bequem 
yur Gifens, 80: und HH Befucher wills 

mmen. erfragen eig:Dfffice 

oerfter — Dinge Ude. und Monroe EStr,, 
vanfton. mifa 


u bermiethben: Modernes 6 Zimmer lat. Uns 

en HI N. Sucramento Wbe,, nahe Welling: 

= 0 FF at. Sehr guter Straßen⸗, Hoch⸗ 
und Gifenbahndienft, 


vermietben: 8 Zimmer lat, modern, Dampfs 
elzung. FSB Milton re Grace Str. * 
tation. lotiwxe 


vermi Öner großer Store, paſſend 
get —3* — dc u. 10e Store, 
Abige Rente. 28%0 ilwautee Ude. — 
8608 Wells Str., Store. Dip, it 


Zimmer und Board. 
(Unzelgen unter: diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


u vermiethen: Schön möblirtes Zimmer mit als 
PR. Pequemlichkeiten bei alleinftehender Dame. 835 
W. North ve, 3, flat. 


NE ee a ee 
Zu vermiethen: Helle Zimmer. 3423 Indiana Upe. 
mibdofr 


— ——————— — 
Verlangt: Roomer für helles doppeltes Bettzims 
mer un alaeined Simmer. 1423 Sebgwid Str. 


deemiethen: Schönes Prontzimmer, feparater 
—— — Center 1020 
Bifjel Str, 


eigen 

Privat, helles Frontſchlafzimmer für einen Herrn, 
warmes grobes Schlafzimmer für zivei freunde, 
alles neu, awei Betten; 'beforge auch Ward 82 
Eugenie Str. 


VE 
Vermiethe Rimmer an Herren, mobern, ruhig; 
82.50 und aufwärts. 1405 Sa Salle Une. 


ee ee ee —— — 
u vermiethens Schönes, modernes, zu möds 


blirtes Zinmer bei älterer Wittve. Adreſſe: DO. 8 


Abendpoſt. 


Alleinſtehende Frau wunſcht Roomers. 008 North 
Avenue, 


Zu verintetben: Schönes Frrontzimmer, paffend 
für Zwei. 1261 Sehgwid Str. Mıs. Mahalt. 


Zu vermiethene Elegant möblirter Parlor, 2440 


Bincoln Une, mido 


Zwel Boarders finden gemuͤthliches Heim, 2968 
Loomis Str., 8. Floor, nahe Archer Ave. mido 


— Simmer mit KRoß. 1953 Qumboldt Str., 
nahe Armitage. miſaſo 


ö — nn 

u vermiethen: Schönes, reines, möblirtes Frout⸗ 
RK Wicter Vros. Uhpolftery, 2744 Lincoln 
venue. dimido 


— ——— Schönes, großes, 
Shlafzimmer mit Bad. 3218 Racine 
Belmont, 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter diefer MRubrit 2 Gents das Wort.) 


mtethen gefucht: Kleines Flat von 34 Zims 
J Bat für Ehepaar en, Kind, in 
rein. Gegend. Preis bis 815. Nordjeite bevorzugt. 
Wdr.: 8. 824, Ubendpoft. 


Anftändigerr Mann mlnfht einfaches Bimmer, 
Süoweitjeite bevorzugt. Udr.: T. U. 695, —— 
mido 


Solider Mann in den mittleren Jehren wünſcht 
immer und Board bei Wittwe. Nordſeite. Adr.: 
. U. 508 Abendpoſt. 


Suche ein warmes Zimmer für leichte Haus hal⸗ 
tung; $10 monatlih. Zwifhen Kinzie und Chi⸗ 
cago Une. Modr.: 2. 321 Wbendpoft. 


Unftändiges Mädchen fuht Zimmer mit Küchens 
benußung. Briefe mit Preißangabe. Wdr.: 8. 
808 Übenppoft. mido 


Bu miethen yon: Kleines helles Teeres Bine 
mer, feparater Cingang, nahe North Ape. und Lars 
rabee; 1. Wloor vorgezogen. Wprefife: &. 962, 
Ubendpoft. 


Familie don gwei fuht 45 Zimmer Flat auf 
MWeitfette — zwiihen Pauline Str. und Humboldt 
Bart — PVorh_und Badezimmer Bedingung. Offers 
ten adreffire: 9. 967, Ubendpoft. mi—jon 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Schiffskarten nach Europa 
— Freikarten von Europa — 
über alle Linien zu den von den Linien 
feſtgeſetzten Preiſen; Vollmachten, Geſuche 
in allen Sprachen. Joſ. Aſchkar, 
803 Weſt North Ave. Offen Abends und 


Sonntags. 
4—1501,% 


Die fjchönften und billigften Hüte für deutjche 
Sıauen, 1627 Larrabee Stinße. di—fr 


 Deutfh-Un ar, weldher im Oktober nah Ungarn 
fahren will, Perahte ih eine Sciffstarte. MWoreffe: 
&. 119 Übendpoft. dimido 


 Bute Köchin Hdernimmt Kochen für Syeitlichkeiten, 
Hodyeiten und Bälle. aka nn dent, — 
—2W 


ungen, deutſch⸗-engliſch, engliſch-deutſch. 

a r brifttide Urdeiten tert as 

tätig. Sartorius, 178 Filth Ave, Abos. 

und Sonntags 1988 Mohawt Str., nahe Center. 
Dofamomı* 


Echte deutfhe Filzgihuhe und -Pantoffeln, jeder 
Größe fabrizirt und Hält vorräthbig: U. Zi 
mann, 1431 ’Elybourn de, nahe 


er verlangt; eigene Urt Kaarbeiten fer: 
tigt ‚Brof. Uhl, 5987 ©. Halfte Str. lotiwx 


Brumfit’s deutiche Gefundheits-Tuhiäuhe fhlihen 

Euch vor Rheumatismus. Dr. Vöhms Kameelhaars 

Aniohlen ftet3 auf Lager. Yabr. 1537 —— 
0 


— — —ñ —ñ —ñ — — —— —— 
Hand⸗Sticerei mit Seide, Gold und Silber, fein 
Arbeit gatantirt. Adr.: —2 745 Abendpoſt. 


9fp,1mX | 


fir meniger Geld und maden wenig Arbeit; 
i8 4 Rohlen können darin gebrannt werden. Nah: 


Doylaiır Burnaces erzeugen mehr Hitze 
218 €. Ranbolph Str. "Bhone: Main 5 
1511*% 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf dag Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Offi 55 North Ave. 


Sonntags 10 bis 12. 


—BV . 


Sreb. Blotke, beutiher Rechtsanwalt, 
Alle Meditsfachen prompt beiorgt. Brat- 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
SDearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterjweet BL., nahe —— 


Fohn Wagnez, deutſcher Abdvolat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Grundlicher Rath. 
134 Mouroe Str., Zim. 1313, Ede me 


Yldert A. Kraft, deutfher Appokat. 
Proz in allen Gerichts öfen eführt. Alle Rechtes 
oeihäfte beftens beforgt. Er ee ten eingezogen. Gut 
außgeftatteteg Kolleftirungs-Dept., Unfp * überall 
2* Wone ſchnell kollektirt. Abſtralte exami⸗ 
nitt e Eutpfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
Honal Bank Building, Dearborn und Monroe Site 


Wenn he mittellog feld und tlchtigen Rechtbes 


md gebraucht, feht Wrandes, 1813 ort Dearborn 
Sehe, Eid Glort u. Monrse. 11p*% 


Unterricht. 
Angeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


liſcher Sprachunterticht für Eingewanderte. 
ee Ude. Er North 4107. Dttilie Roehnte, 
loffajomilınt 


t beginnen die neuen SHerbfizirkel im Eng» 
jemal er 3m er Ben 8. 1 —A 
s offeritt. onate $. . ii ; 
auch priveat, Stellungen frei durh_G.-U.-B.-Union. 
75 North Ude, nabe Halfted Etr. 


* ſami 


Violine, Mandolins oder Guitarre « Unterricht, 


Xags oder Wbends, 50c die Lektion. Ein feine 
& ument frei für jeden. 1572 R. gie Str., 
e North Wpe., Bimmer 7. jpmifamolm 


idt Zanzihule. Klaffenumterri ita 
— a er Ka —* 


unter biefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Vertaufe 15:Bimmer NRoominghaus, 
zung. Alles vermietpet. Meinderdienit $75 monatlid. 
Gehdiftanz. Preis SW. Yange, 704 Dearborn Ave. 


Verlaufe oder taufhe für Saloon oder irgend 
ein gutes Beihäft meine Nordjese Cottage, 
zufragen 3288 N. D Ave. 


Zu vertaufen: Grocerd⸗, Delitatefiens, Zigarren: 
und Candy⸗Store. 1880 Sheffield Ube., Ede Maud. 


Verlangt: Mann mit 8250, um Branch Offiece von 
Weltern Yand Go. zu ubernehmen. Xohn 320 per 
Woche und Kommiffton. Stetige Stellung für ältes 
ren zuverläfiigen Wann. Wr. Brown, 07 — 10 
Wafhington Str. 


——— 

Zu vertuufen: Gin 10 Zimmer Roominghaus, alles 
bejegt. Kuankheitshalber billig, jehr paliend für ein 
WE North pe. 


450 Butter: und Giershoute; Rente $5;' Eine 
nahme $30 täglich. 

$1200 Zigarren, GandysStore und Zeitungen: 
Ugentur in gutem Indiana Städtden; Profit $150 


8550 Cleaner und Poliſhing Gejhäft; feiner Vors 


igarrens und Gonfectionery; .$2000 twertb; 
Meitjeite; Profit SS per Woche. * 
115 Dearborn Str, 


14:3immer Hoiel, billig megen 
Udr.: 8. 302 Ubendpoft. 


vente herein TIL green 
Wegen Übreije verfaufe NRoominghaus, 22 ms 
blirte Zinmer, jehr gut gelegen für Woardinghaus 
oder Hotel, reipeliable Nagpbarihaft; Grundeigens 
thum und alle Möbel zum billigen Preis von $l4,s 
0, PBropertv allein 823,000 wertb; günftige Gele⸗ 
enpeit, jein eigenes Keim mit gutzahlendem Gins 
ommen zu faufen. Abdr.: %. 330, Ubenppoft. 


Verlaufe: Saloon, Gde, Goldgrube für Ungar; 
billige Rente; Woceneinnahine 200, —* ss 
j 1572 Klybourn Üpvenue, 


— John PB. 


Berlaufe Zigarren 
nung; Rente $14; 
Dlorgens 9 Uhr. 


ort $200; werth $ö 
2 Elybourn Ave. 


—— — —ñ — — e — —ee —ñ —— 
Verlaufe Saloon, Transfer-Ecke; eigene Lizens; 
orcath an Waaren und Getränte; billi 
ente; jofort genommen $3000, werth $5000. Gro 
Einnahmen. Fragt Dlorgens 9. 1572 Ciybourn Ave, 


u berfaufen: 8 Groceried mit und ohne 
bi3 2-..u; 9 Delitatefien: 
ohnungen bon $650 bis $1 


Stores mit jhönen 
Gragt Wlorgens 9. 


beſte Nachbarſchaft. 
Zu verkaufen: 4Stuhl Barber-Shop; 8 Stühle 
83. W. 6809 Abendpoſt. 


Muß verkaufen: Gutgehende Bäckerei an Lincoln 
Unzahlung. Udr.: G. 118 


immer beſchaftigt. 


— U 

Verlangt: Ein Schuhmacher, um Schuh⸗Reparatu⸗ 
ren⸗Werkſtätte anzufangen, muß eigene Wertzeu 
reie Miethe für Räumlichkeiten. Eine f 
tene Gelegenheit für einen guten Mann. Nachzufra⸗ 


ven veit Dtto Niling, 9237 Gottage Grope Übe. 


Zu verlaufen: Corner⸗Saloon mit Buſineß-Lunch. 
Verkaufe wegen Krankheit. Adr.: H. 92 Abendpoſi. 


Seltene Gelegenheit! 
lat, 2 feine Badöfen; ei 
vade nahebei bezuplt Miethe. 4312 


eine moderne Bäderei und 


Zu verkaufen: Reftaurant. 45% E. Ravenstwood 
nahe Northiweitern Depot und „SL“ Station. 


ezahlt e3 in 3 Monaten. 


Yu verfaufen: Erfter Klaſſe Bäderlade 
Trade, billige Miethe; lebhafte Gegend. 
tund: — 


Verkaufe meinen Saloon, billig, lange Veaſe, bil⸗ 
lige Mieihe. Vertaufsgrund: Uebernehme Hotel aus 
berhalb. Naheres: Wi W. 126 dimi 


Zu verkaufen: Kartoffel-Route. 2 Pferde 
und Zubehör. 1520 R. Paulina Str. und 3163 N 


Gutgebender Grocery: und Delts 


FatefjensLaden; Teine Ugenten. 2101 a u 2 


Su verfaufen: 15 Zimmer Roominghaus, alles bes 
est; baac_ oder WUbzahlung. Mes. 


Yu verlaufen: Saloon (eine Goldgrube), muß Ines 
en Todesfall in der Familie jofort verfauft werden. 
440 Larrabee Straße. 


Zu verkaufen: Billig, fich gut bezahlender Con⸗ 
fectionerye, Higarrenz, Notiond-Store; billige Mies 
the; drei Zimmer. 1507 Ciybourn pe, 


Bargein, alt etablirter 
Plab, muß verkaufen wegen anderem Gefdäft. 
1400 Sedawick Straße. t 


Bu verfaufen: Saloon, gute Ede Südfeite, vdier 
Wohnzimmer und 12 möblirte Zimmer für Männer, 
Lizens bezahlt, billige Miethe; 


N erfaufsgrund: gehen 
nah dem Weiten. Bargain für Daar. Ad 


u verlaufen: Befieres Roominghaus, O Zimmer, 
e Gegend an N. Clark Str., gegenüber Gincoln 
Bart; gut zu vermiethen; Einkom 


1 n_$200 monatl.; 
Miethe $75. Preis $1000,. Näheres 


SEN. Glart 2 


Bu verlaufen: Saloon, Transfers@de, beite an der 
MWeitfeite. Udr.: D. 727 AUbendpoft. ſplwæ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Möchte mid an einem guten Gejchäft biß gu 815000 
2 meiner Zeit betheiligen, Udr.: 8. 
poſt. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Laßt Eure Dachdederarbeit nach der neuen Weiſe 
ahre garantirt; 15 Jahre etabliri. 


machen, 5 bis 10 
und wir werden vorſprechen. 


Schreibt Poſtkarte 
Anolo⸗American Roofing Co., 


Beders Asphaltum Ready duoof 


chindeln zur Hälfte des 
und hält doppelt ſo lange. 
abrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
Schreibt um nähere Auss 


oder leihte Zahlungen. { 
die unentgeltlih gelie 
1823. Ai 


Grundeigentypum und Hänfer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bedentt do, nur 
Bridgebäude, Stein 
Zimmer, Jurnacebeizung, Dct Trim, 30x12 9 
xot, nahe Hohhahn und St 
t Died und Tommt fofort, 
arkte fein werden. 

Trank Bed, 0014 AIrhing Park Biod. 


uw verlaufen: 87200, neues Zeftöd, Bridhaus mit 
huungen an Sheffield Upe, 
329, Abendpoſt. 


Muß verkaufen :85000, 
Zimmer, nahe Belmont Upe. Ube.: 


enbahnen; feine Laye, 


zmweiftödiges VBridhaus, 
953 


u verfaufen: $2600 fi Simmer Cottage 
erbejjerungen. Miethe $26. 


2. 80, Abendpoſt. 
Word Str., faft neues 2eftöd. Prefjed Brid It 


Plumbing, elegante Mantel Pieces, grobe Bettzims 
mer U. j. m., feine front und hintere Porches, Ze⸗ 
ment-Floor im Keller, Fu 
Flat. Lot 30 bei 125, befte Lage — 
det Stadt. Preis 37000, Hypothel 83500. Wenn Ihr 
Euch nach eiwas Gutem und Pteiswerthem umſcht, 
ſo ſprecht ſofort vor. 

— AUrthur Joſetti, 667 North Ave. — 


rnace⸗ Heizung für jedes 
um Bermiethen in 


fen; Addiſon Str., nahe „8“ Statio 
preſſed Brich, enthaltend zwei 


ei 125; Wlats verm 
reis ift niedrig, 86500. 


— na —— wert 
Brid⸗ Flathaus, 
= feite; gahle Differenz in Baar oder 


L 
WE rthur Iofetti, GBT-North Une. — 


Rordfeite, 10 Bimmer Beidhaus 
umd Be 
85600 feil. Bot ei 
on der Seite und hinten. Ein feltener Bargain, 
— Arthur Zofetti, 657 North Ude., nah 


verkaufen: Evanfton Ude, nahe Wilfon We, 
ift; „87 Station innerhalb > w es 
’ of, 


gain in Diefer aufwachienden Gegend. 


— Arthur Yofetti, North Une, nahe Drhard.— 


verta Etr, nahe Ad 
— * ni drei 6sBimmer 
ale neueften Derbeiferungen. 


; Miet Brei R 
Arthur Jofesti, 697 North Une, nahe Orharb.— | 


eit, € Euer ei 
Yest ft 32** pe er eigenes Oeim 
abe guter Gar» und Kodbahn 
ER —— 
Offen Sountaa Dorm, 


Dreiftöd. Gebäude auß gepr 
ent, “ 6: und zwei 


Be menliungsreieniiiniupeissinns feierte era 
Goodri —5 Nah Mustegon und 

XR * T: N 
RR * r Ka leens # 
u, Ei dans ‚Sonntag. | 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 ‚Sents ‚das Dort.) 


Nordieite. 
Verlaufe Store mit 6:Bimmer Flat, modern, am 
Lincoln Ude. Mietde $430. Ein großer Bargain. 
Preis nur $3800. Beltnan, 28238 — J— 


Bargain: Gutes 2ſtödiges Framehaus mit Baſe⸗ 
ment, 2 moderne 4sgimer Flats; Burling Str., 
nahe Fullerton Uve,; nur $3500. 

scat Joſetti, 241] Lincoln Upe., nahe Salften.— 
mibofe 


Wegen hohen Alters verkaufe fehr gutes 3:ftöd. 
Bridgebäude, Bafement, auf großer Bauftelle, jechB 
4eimmer Wohnungen. Miethe 8936; Racine Ape.; 
87400; leichte Bedingungen. 

—Dscaor Jojetti, 2411 Lincoln Ape., nahe Halfted.— 

\ midofe 


bee FE RT Ba 

Für nur $2200 verfaufe jhöne, moderne 6:2ims 

mer Gottage mit Bafement und Barn, Melrofe Str. 

—Dscor Jofetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Gelbe. 
z mido 


Verlaufe an Melrofe Str., ein 3: lat Framehaus 
ei 6=:$immer und ein 4-Bimmer fylat, modern. 
tethe $480. Preis 83500. Frey, 208 Lincoln A. 

oslim 


Dakgrove, nahe Elart Str, elegantes 3-ftü iges 
Flathaus, Steinfront. $9000. he — 
— Arthur Jofetti, 657 North Ape., nahe Orhard.— 

midofrfe 


Bu verlaufen: O Fuk Lot an Abi Str., 3 
Blods ri —43 8 5 e m momifr 
elostny, Addiſon und Leavitt Str. 


— ee En Re El 

50 laufen Bauſtelle an Aſhland Ave., Ad⸗ 
ofen ein Bargain. —* uk 
Frant Bed, W14 Irving Part Blod, 


Ausgezeichnete Kapitalanlage! Yweiftöd, Gebäude 
an Fremont Str., nahe Center, moderne fylats, 
toßes ausgebautes Bajement. Miethe $576. Um 
chnell zu berfaufen, verjchleudere für $4200. Arthur 
ofetti, 657 North Ave, dimife 
— Tania ia en 


Zu verkaufen: BdftaeinsGebäude, 8 Flats von 
je vier Zimmer und Bad, Ofenhei A Zements 
Seitenweg, Keller; alles in nutem Yuftande, Ams 
mer  vermiethet. Micthe $I16 monatlih. Wreis 
un — nach Uebereinkunft. Abreſſe: R 

Ubendpoft. 29ag*2 


Nordweitieite. 

— Nur 8500 Anzahlung — $40 monatlid. — 
Bür neue zwei⸗Flat Brid:Gebäude. 
—Vreis 85500, — 

5038 bis 5056 Dakin Str. — Südfrent. 
Nehmt Milwautee Ave. Gar bis Irving Part Blond, 
dann ieftlih bis 51. Ave. Geht 1 Blod füplich. 
Lotten 33x12). 

Be aus geprektem PBridftein und Golomal 
orches, Steineingefaht, Tile Floors in Veſtibuies 
und Badezimmern, Eichenböden und Finiſh, grohe 
Sideboards, VPorzeilan Schränke; Plate Rails, Kon—⸗ 
I Kombination Firtures für Gas und eleftris 
des Licht; bemalter Glad Dome in Eßzimmer; 
Rouleaug und Dliegengitter für alle Fenfter; -- 
Laundry Tubs, zwei Furnaces; Zement Bajement 
und Wege in Front und an den Seiten bis zur 
Alley; 5 und 6 Zimmer FlatS in jedem Gebäude; 
1 Fuß swifchen Gebäuden hocliegender Rafen. 
Kauft jegt und nehmt die Auswahl. 
be ha jeden Nahmittag am Plate anivefend. 
Die ſe Gebäude ſind die beſten Bargains in der 
Stadt zu dieſem Preis und Bedingungen und 
werden bald verkauft ſein. 

John P. Foerſter & Co., 151 La Salle Str. 

midofrſa 


EM Beach Ave., weſtlich vom Humboldt Park und 
nahe Metropolitan Hochbahn; prächtige, faft neue 
Brid:Gottage, 6 Zimmer auf erftem Floor; große 
Attie und gutes hohes Bafement, Hinterhof ift ganz 
mit munbdervollen Blumen und Pflanzen aller 
Sorten, die feit vier Jahren mihfelige Urbeit os 
fteten. Muß gejehen, um gefchäßt zu werben. Diefe 
Cottage mırcde pam in Zaufh genommen für 
eins meiner Boulevard 2 Flats. Offen zur Befich- 
tigung den ganzen Tag. ar oder leichte Bedin⸗ 
zum. Chas. 8 Serum, Gigenthümer, Zimmer 
11, 84 LaSalle Str. Phone: Main 4654. 408,X* 


Zu_ verkaufen: W446 Wooderd Str., 24 Blod 
von Milwaukee Ave. Card, nahe Logan Gquare, 
neue Be u 4:Zimmer Flatgebäude, Kon» 
fretbajement, Bad, Shades, GussfFirtures, gute 
Rapitalanlage, Häufer offen. Leichte Abzahlungen. 

Meims, 30 Milwaulee Une. Zipiamir 


Finnen menge eteneieniinnsennnee 
Derfhleudere für $2500 oder befte Offerte, aute 5 
immer moderne Cottage, Steinbajement, Lot 50x 
125, Hübner, Garten, 4331 Nice Str. Gigenthümer. 

ſomiſa 


Weſt ſeite. 

Muß verkauft werden: Gin gutzahlendes Property, 
billig. Einnahme 859 den Monat, 2339 W. 21. Str. 
nahe Weſtern Ave. Eigenthümer: 200 Millard, Ede 
25. Straße. dimiſon 


Vorſtüdte. 

Am fhönen Evanfton! Bargain! Nur $50 Baar 
erforderlih” um neues 2-Sylatgebäude zu kaufen; 
Konkret: Fundament, Zement Bajement und Seitens 
wege, zwei 5:Zimmer — as und elektriſche 
rn Eiden und erg cm Finiſh; Furnace⸗ 
ehung; alles „up-to⸗-date“. Miethe 528. Preis nur 
000. Un Monroe Str. nahe Ridge Ave. Blod. 
Bequem zur Eifenbahn, „SL“ oder Straßenbahnlis 
nien. Bu erfragen Zweig:Office John B. Foerfter 
& €o., Ridge Üve,. und Monroe Str., VO 
mifrja 


Bargain! — Am fhönen Evanfton! — Nur $100 
Baar verlangt, Reft nah Belieben, faufen 30 Fuß 
Lot, alle Verbejjerungen vorhanden und bezahlt, 
an Monroe Str. nahe Ridge Anve., Gvanfton; bes 
quem zur Eifens und Hohbahn und für Strakeits 
babnlinien. Ruß gefehen werden um e8 zu würs 
digen. ragt in ber etg:Office nah: Yohn BP. 
Foerfter & Go, MWidge WUve. und Vlontoe EStr., 
Evanſton. mija 


Zu vertaufhen: Nur 86500, 5 Ader mit 9 Zimmer 
Haus, Bad 8, eleltrifhes Licht, Hartholz Floor, 
uter Stall und Nebengebäude, nahe Edijon Park, 
U.. Northweſtern Railtond Station, wlinf 
Farm. Hohn Heim, 3148 N. Ahland Une, nahe 

elmont und Lincoln pe. mido 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage, 50 Fuß Lot, 
Siallungen und Hlihnerhäufer; 500 Anzahlung; 
Preis 2390. 12% 5. 58. Une, Cicero, ZU. . 

mibofe 


Varmländereien. 


— toride 


reie Erkurfion für Käufer 
Unfer Speztalzug fährt am 18. Oftober, 

n=: und Nüdfahrt fünf Tage. 

bt «5 Euch von uns —— 
Schreibt, ſprecht vor oder telephonirt. 


United States 
Colonization Co., 


124 MeCormid Gebaude, 
Michigan Avenue und Van Buren Straße, 
Telephon: Harriion 8086. 


5-17otmifefame 


20 Ader Frucht⸗ Hühner und Gemüſe⸗ 
Land, nahe Higgins See, Rodcomme:: Co., 
Did; $450, $20 Anzahlung, $10 monat- 
lich; deutiche Nachbarn; Zilular in deut⸗ 
iher Sprade. Exkurfion 18.Dft. u. 1.Non. 
Kommt und feht die eritaunende Ernte. 
Nadjzufragen: DO. 3. Willer & Eo., Eigen- 


thümer, Zim. 45 90 LaSalle Str., —— 
o « 


"Bu bverfaufen: Nur $4750, feine 13 Ader Farm, 
hitbfhes 7 Zimmer Haus und Nebengebäude, feiner 
Brunnen, Obftbäume, würde eine ausgezeichnete Ge: 
müjefarm maden, nahe Nile8 Genter, 3U., an 
Groß Point Road, gute ugberbindung an Norths 
weitern Railway, $1500 r und Reit auf lange 
Zeit. Hohn Heim, 3148 N. Alhland ve, i 


Zu vertaufen: $1100, 128 Uder, 100 Uder Uder 
u , —3* mit er Sog 
Haus, Stall un nerhaus, ungefähr eilen 
ron Siadı Mustegon, Mi. Fohn Heim, 3148 Norty 
Aihland Ave. mido 
Zu verlaufen: 200 Ucres KFarms und Timberland 
in deutjcher Siebelung in Wisconfin, mit 2 Pferden, 
9 Stüd Rinhvieh, RU Hühnern, allen Geräthen und 
Grnten. $25 ber Here; u Baar, Reft zu leichten 
—— Wegen Auskunft wende man ſich an 
den Eigenthümer Th. Riddervold, Butternuh Wis 
ſomiſa 
Suche Leute, welche Luſt haben, Wisconſin Farm⸗ 
land zu kaufen von 8 und aufivärts; beiter x 
und ffer; eigne felbft eine gute Farm; fahre 
Samftag dahin, um mehr zu Baufen ‚Rachzufragen 
15 Us Straße, Store. dimt 


Zu verlaufen: Gange 80 Ucres Wiskonfin a 
mit Pferden, Vieh afhinen und Ernte, tods 
fuehrer, 84 La Salle Str., Zimmer 500. dimi 

Ein großer Bargain! Bu verlaufen: 80 Aecret 
MWisconfin Yarm, 4 5 — tamehaus und 
Stellungen auf Steinfundament; Acres gepflügt 
gang umgäunt, nahe Schule; Gigenthüimer —8 
anderswo. Breis $1700; Hälfte baur. Nepf, 121 
La Salle Straße. modimt 


Zu verlaufen: Beftes Yarmland im ſüdweſtlichen 

Mistonjin, nur 6 Stunden Sabrt bon Chicago, zu 

$20 der Were; zu den Käufern beliebigen Bedinguns 

gen, Kommt und feht große re Ernten auf 

den angrenzenden armen, Rebf, 121 —— 5* 
o 


— 


120 Acres, 6 Meilen von Kankakee, gute Verbeſ⸗ 
fees wegen Erihaftsregulirung. Good. Ders 
eihe 30000. Duffv, 408,. 100 Waibington Str. 


100 —* Bern mit rg *— au 
r vertaujche r Chicago Grunds 
—— —— u "m. Rodivel — 
Ich ſuche Farmen mit Geräthſchaften und Ernte 
ir Chieago Orundeigentbum. Brodfuehrer, 84 Le 
Balle Straße. 13fpim$ 


18 ntral EifenbabnsQand d ünf bi 
ut in Dolars — * — * Be 
Seh 3 Tauſch en 3 
Ugenten Wisconfin Gentral Railcoa 
seen. Übreffe: 608 u 


immer 6, 
Oiice offen 





WEITE K 


Das Obige in deutſcher ueberfehung bedeutet 


Prahtvolle Geihenfe frei, menn man Fish’s Stamps jammelt. 
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Fish’s 


Stamps werden von mehr als 3000Gej&häften in Chicago als einen Theil ihres Profites weg— 


ı gegeben. — Fragt nad) Fish’s Stamps und fammelt Fish’s Stamps. Sie find 
; ba3 ganze Jahr gut und mehr mwerth als irgend welche anderen Stamps. — Volks Buch 


»// Fish’s Stamps werben 


mie $3.50 baar 


in jedem ber L. Fish Furniture Com- 


' pany’s großen Läden angenommen für Prämien ober Waaren. Hütet Euch von nad» 
gemachten gelben Stamps. 


ı 654 bis 56 


3036 bis 38 


1906 bis 08 


| W. North Av. Lincoln Ave. Wabash Ave. State 


— — 


DD, 


GGCCEWEE —* 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shifistfarten Si... 


Linien 3u 
den billigften Preiſen. 


Geldiendungen " 


allen 

Pläsen ber Welt; gzweimal wö⸗ 
chentlich. 

4 und 5»prozentige; 

Bo nd Kapital und Binjen von 


mir garantirt. 
notariel} 


VBollmahten zagnen 
Erbſchaften eingezogen. 


Berihun auf alle Erbihaften umd | 
Werthpapiere. 

K. W. KEMPF, 

Sonntagd offen von 9 -bi8 12 Uhr. 


84 LaSalle Strafe. 
18tunt,mifaıno.oie 


Schiffsfarten 


Grtra billig für Oftober. 
825 nach Hamburg, Bremen, Ant⸗ 
3 werpen, Rotterdam. 


Extra billig nach anderen Pläten. — Feine 
Einrichtung 3. Klaffe. Zimmer 2, 4 unb 6 Bet 
ten. Eifen jerbirt im Speifefaal. Gepäd tom 
Saufe abgeholt und frei-auf Dampfer befördert. 
Keine HSoteltoiten und Transferſpeſen. 


52 für Freifarten von Europa; 


gültig 12 Monate. 
Anton Boenerf, Heneralagent 
268 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiferhof. 
In Chicago feit 1871. 
Bweig-Office 
* ud 
1568 NR. Salited Str., 
awifhen Elybourn und North Ube, 


FELIX SCHMIDT, Mor. 


i Sonntags bis 2 Uhr. 
Br — 101*2% 


. Ay ) 
Schiffs: Karten 
Auf den Dampfern 
der Uranium Steamfhip Co, Ltd. 

. 013 nah NMotterdam, Bre- 
Extra billig men, Hamburg, Antiver- 
pen, Berlin, Dperberg, Wien, Budapeit, Tes 
medvar und allen Plägen in Europa. Bon Ntem 

ort nach "Rotterdam $45.00 in 1. Kalüte, 
37.50 in 2. Kajüte, auf doppelſchraubigen 
Schneldampfern. 


Ghicags 11. und 25. Dftober, 
. und 22. Novenber. 


SHeinerlei Ueberzahlung, Unannehmlid- 


3 "» jeiten mit Gepäd, unnüges 
Warten im Hafen, bver unnüge Auälagen. 
Wenden Gie jih an 
VESELY & Oo 
Seneral-Agenten, 17—19 Broadway, NemVork, 
oder an 


J. V.ZINNER& CO, 


Meftlide General-Agenten. 
0 Dearborn Str. Ede Randolph Str. 


Offen 8 Miorg, bis 6 Abends. Sonntag 9—12, 
4ol,fomomifr* 


> — age 

Dentih:- Ungarische 
Schiffsagentur. 

billiger Schiffskarten nach 

Europa am 11. u. 25. Okt. 

Erſtklaſſige Dampfer. Feinſte 

Verpflegung. 8 Tage Fahrt. 

Vollmachten, Geſuche, Erklärungen ete. 

werden in allen Sprachen ausgeſtellt, no⸗ 

tariell beſtätigt und konſulariſch beglau— 


bigt. Landsleute, laßt Euch nicht irre füh— 
ren, und wendet Euch vertrauensvoll an 


Fred. R. Heller, 


deutſch-ungar. Schiffsagent, 
K 1569 Ciybourn Ave., I. Stock. 


Offen Abends und Sonntags. 
2ol,momifafon* 


J. S.LOWITZ 


216 S. OLARK STR, Kit 
Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


&ber alle Linien, von und nah Deufſchland, 
Deiterreih-U Rußland, ren 


—— tg m. f. w. 
Erbicdhaiten, Bollmadten, 
Geldjendungen. 


Vrompte und reelle Bebienung garantirt. 


Dlten bis 6 Ude Ubends. Eonntags 9 bis 12 2 
Biunmiiame‘ 


Abfahrt 2. 


: Kauft direlt vom Fabrikanten 


Dfen- n. Furnace-Theile 


Kür alle Sabrifate. 1500 Tonnen auf Lage 


M. BRUOKER 
‚Binsoln Str, nahe-Chicago. Ave. 


— — 


Finanzielles. 


Unterrichtet Eure 

Kinder im Sparen. 

Sehrt fie regelmäßig zu 
jparen. 

Saßt fie mit einem Banl: 
buch beginnen in der | 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Island Ave, 
Etablirt 1890. — 
Offen Samſtag Abend von 6 bis 8 Uhr. | 
Nahe Eurer Wohnung. 


Beflände über eine halbe 
Million Bollars. 


231, Samomi* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


110 La Salle Strasse | 


Ede Bgihtngten Straße. 


Kapital und Veberihuf 
$1,500,000 

Edwin G. Foreman, Präſident. 

Oscar G. Foreman, Vigepräſident, 

George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſtrer. 
ſtontos mit Korporationen, Flrmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 


segengenonmmen, bie mit Tonferbativer 
Bankführung veneindar find, mitsfon® 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigentfum zu ben 
günfttgften en. 


Borzüglihe erfie Hypolfieken 
mit 5 bis 6% Binfen ftetS an Sanb. 
A. HOLINGER& Go. cn» 
Suite 201-205. 112 Wastingten St 


elepbon 1191 Main. anifamo®? 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Held anf Grundeigenthum z= verleihen. 
Erfte Hppathefen zu verlaufen. 


ämaimomtfe® 


H.Claussenius& Co. 


gegründet 1864 dur 
FH. CLAUSSENIUS, 


Eröfchaften, Vofmaditen, 


WBedhiel, Boitzahlungen, Militär» u. Ben 
ſionsſachen, Retariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, !LL. 
95 Dearborn Strasse. 


a biö 6 Abruds. Sunntag bis 12 
PR _. Sbnob.ifaten? 
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OSOAR F. MAY ER & BRD. 


Whoteſele 


Murſt. und Aſeiſch⸗eſchüſl. 


Sedgwick und Beethoven. 
«lle-Orbers prompt ausgeführt. zei, Dead, | 
Gut 


Siaäte WINDOW SHADES 


(Rouleauz). Beſtes Tuch; niedr. Preiſe. 
NRouleaux gereinigt, wie neu a ſcht. 
Art Window Shabe Company, 2411 N, 


.; : Lincoln 3468. 
Halfted Str.; Telephon —— Dr 


1901 bis I9 


D 
— 
> 
. 
as u — ⸗ — — — — — — — — — — — — — 


30H bis 19 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft.”) 
Plauderei aus Europa, 


Ton Uuguft Boedljmn, 


Nochmals das Goethe-Dentmal. — Profeffor 
Hahn an ber Arbeit. — lirtheile von Fach: 
leuten. — Im Berliner Beughauß. — Waffen 
und Uniformen aller Zeiten. — Die Ruhmes- 
balle, 


Neben unferem Schiller wird alfo 


° demnächt auch fein Weimarer Kollege 


Goethe ein Denkmal erhalten! — 
Eines, das nad) dem Urtheile vieler 
Sachverſtändigen der Weltſtadt Chi— 
cago und im Beſonderen dem Lincoln 
Park zur Zierde, und Ihrem Deutſch— 
thum, das die Mittel dafür bewilligte, 
zur Erde gereichen wird. Profeſſor 
Hermann Hahn in München iſt die 
Anfertigung des Goethedenkmals über— 
tragen worden, nachdem er mit gro— 
Ber Stimmenmehrheit aus dem Mett- 
bewerb mit fieben anderen Künftlern 
herborgegangen mar. Das willen die 
mertbhen Lejer alles jchon aus den Ka= 
belbepefchen und ich habe daher nicht 
nöthig, auf diefen Gegenftand in mei- 
ner Plauderei näher einzugehen. Die 
Preisrichter, fämmtlich hervorragende 
Künftler, find mit großer Gemiffen- 
baftigfeit an ihre Aufgabe herangetre- 
ten, und haben biefe jo gelöft, wie fie 
nad) der Sachlage am zmedmäßigften 
zu löfen war. Der namhafte Berliner 
— ja man barf mit Recht jagen, der 
bedeutendfte — Berliner Kunftksitifer 
Fritz Stahl fagt in einem Auffah im 
„Berliner Tageblatt“: „Ein Goe- 
thedenftmal in Chicago. 
Das Komite, deffen Vorfitender, der 
Rechtsanwalt Harry Rubens, zugleich 
Mitglied der Jury ift, verdient den 
Dan aller guten Deutfchen nicht nur 
für die Idee, ſondern auch für die Art 
ihrer Ausführung.” 

E3 famen für die Preisrichter am 
Ende zwei Entwürfe, der von Hugo 
Lederer, dem Schöpfer des Bis- 
mard = Denfmals in Hamburg, und 
jener bon Hermann Hahn in Betracht, 
und wenn fi bie Jurh fchließlic, ein- 
ftimmig für den leteren entfchied, fo 
hat dabei, meint Stahl, gewik mehr 
bie Rüdficht auf die zur Verfügung 
ftehende Summe, als die rein fünftle- 
riſche Abwägung entſchieden. Lederers 
Entwurf läßt ſich für 120,000 Mark 
nicht ausführen. 

Hahn's Monument, das im Modell 
ſchon einen prächtigen Eindruck macht, 
knüpft an das Mottd an: „Er nahm 
an ſich Adlerflügel.“ Auf dem Poſta— 
ment ſteht ein kraftvoller ſchöner 
Jüngling, deſſen Kopf an den jungen 
Goethe erinnert. Er ſetzt den hocher⸗ 
hobenen Fuß auf einen Felsblock und 
auf ſeinem Knie ſitzt ein Adler, den er 
mit der Rechten erfaßt. Außer vielen 
Amerikanern, hat auch der amerika— 
niſche Botſchafter Dr. Hill, nebſt her⸗ 
vorragenden deutſchen Herren unter 
Führung des Herrn Harth Rubens die 
in ber königlichen Akademie ausgeſtell⸗ 
ten Modelle beſichtigt. 

Am Abend des Tages, an dem die 
Preisrichter ihre Entſcheidung abga— 
ben, fand auf Einladung des Herrn 
Harry Rubens in einem der ftilvollen 
Speifefäle des Adlon-Hotela ein Feft- 
mahl ftatt, an dem die Preisrichter, 
hervoragende Künftler, Gelehrte, Prof. 
Hahn, und mehrere Vertreter ber 
Prefle, darunter auch Schreiber diefer 
Zeilen, theilnahmen. ch nenne bie 


| Wabt des Habn’feien Entwurfs zu- 


ſtimmend ausgeſprochen. 

Nun ſind die Chicago'er Herren wie— 
der heimgekehrt, auch die Preisrichter, 
und Prof. Hahn, der ſich gleich an die 
Arbeit machen wird u. bei der Enthül⸗ 
lung bes Denfmal3 in Chicago zu— 
gegen fein will. Ach könnte nun felbit 
auch heimfehren, ba ich aber einmal in 
Berlin bin, will ich au) die Reichd- 
bauptftabt recht genießen und mit 
neuen Eimdrüden nach meiner ftillen 
Klaufe am Rhein zurüdfehren. Wo- 
von foll ich Yhnen nun noch erzählen? 
%ch habe mir eine Anzahl Mufeen an- 
gejehen, bin im königlichen Schlof, ge= 
mejen und fehe jeden Mittag puntt 
12:45 Uhr die Schloß» und Haitpt- 
mache aufziehen; und in den legten Ta= 
gen haben mir die Hapvelfeen und bie 
Spree befahren und uns an den borti= 
gen Naturfchönheiten ergögt. „Sie 
bieten Einiges auf der Welt”, wie ein 
zufällig auf einem Dampfer mitfah- 
render Landsmann von drüben tief- 
finnig bemerite. ©. M. ift noch nicht 
nah Berlin und Potsdam zurüdge- 
fehrt, man erwartet ihn aber bald, 
nachdem er in Ungarn bei einem Erz- 
herzog gejagt und noch einen Abftecher 
ing Dftpreußifche gemadt hat. In— 
ziwifchen haben wir ung einige Sehend- 
mürbigfeiten in Potsdam angefehen, 
to immer noch Fleinftädtifche Hofluft 
weht, troß des Wachsthums der Stabt 
und ber vielen Garbeoffiziere und Hof: 
fchranzen, die einem auf Schritt und 
Tritt begegnen. Gelbitverjtändlich be- 
ſuchte ich auch das Zeug haus un— 
ter den Linden in Berlin, fogar mehr- 
mal3, und ba biefe8 Gebiet meines 
MWiffens in den letten Jahren nicht 
bon Mitarbeitern der „Ubendpoft“ ab= 
gegraft wurde, jo will ich davon ein 
wenig plaubern. Wie vielen Lefern ber 
fannt ober auch nicht befannt fein 
bürfte, ift das Zeughaus in Berlin in 
den Jahren 1695 bi3 1705 von dem er= 
ften Preußentönig Friedrich I. erbaut 
morben, der bis 1701 Kurfürft Fried- 
rich III. von Brandenburg hieß und 
mar. 3 ift ein imponirendes Ge: 
bäubde, dejjen Außenfeiten mit Waffen- 
trophäen gefhmüdt find, mährend den 
Schmud de3 inneren Hofes 24 Köpfe 
fterbender Krieger bilden, von Andreas 
Schlüter gejfchaffen. Wie dad Land 
Preußen und Berlin, fo hat aud 
biefes dem preußifch-brandenburgifchen 
Ruhme gemidmete Haus manchen 
Sturm erlebt. NRuffen, Defterreicher 
und Franzofen plünderten e& im 7jäh- 
tigen Krieg und nad) Jena 1806 aus, 
und eine Meile diente e83 dem fran= 
zöfifhen Militär al Magazin, 
Schmiede und Gtallung. Erjt nad) 
den VBefreiungsfriegen murbe das 
Zeughaus wieder al Andenten-Mu- 
feum eingeriäitet und unter Wilhelm 1. 
murbe ihm eine folche Menge von 
Kriegsbeute aller Art zugeführt, daß 
der Kaifer befchloß, das Haus zu ei- 
nem Waffenmujeum und einer Rub- 
meshalle umzuſchaffen. Die Lefer 
mögen mi) nun auf einem flüchtigen 
Gange durch die meiten Räume des 
Zeughaufes "begleiten. Die eigentliche 
Ruhmeshalle im oberen Stod enthält 
die Bronzeftandbilder der Herrjcher, 
Staat3männer und TFeldherren aus 
der furbramdenburgifchen und preußi- 
fchen bis in die neuefte Zeit hinein. Be- 
merfensmwerth find die Malereien in der 
Kuppel mit den allegorifchen Darftel: 
lungen; „Der Krieg“, „Aufrichtung des 
Kaiferreichd”, „Empfang der tobten 
Helden“ und „Friebe“. Viel beivundert 
werden die Schlachtenbilder, von be= 
rühmten Meiftern ausgeführt: „ehr: 
bellin 1675”, „Hohenfriedberg 1745“, 
„Zorgau 1760*, „WVölferfchlacht bei 
Leipzig 1813", . „Waterloo 1815“, 
„Düppeler Schanzen 1864", „König: 
gräb 1866“, „St. Privat 1870“, „Se: 
dan 1870”, „Aufrichtung des Kaifer- 
thums3 in Verfailles 1871*. — Im 
oberen Stodmerf befindet fich auch die 
Waffenfammlung, melde viele Jahr: 
hunderte umfaßt und die Entwidlung 
des Kriegshandmerf3 verfinnbildlicht. 
Man fieht da Armbrüfte, Pfeile und 
Bolzen, Morgenfterne, Streitfolben, 
Panzerrüftungen, Schwerter, Dolce, 
Steinfhloßgemehre und Hinterlader 
aus den neuelten Zeiten; fogar gibt e3 
beren, bie fchon im 17. Jahrhundert er- 
funden und verfertigt wurden, aber 
nicht zur Geltung gelangten. 

Die höchjte Bewunderung findet der 
Andentenraum Wilhelm L., mit Erin 
nerungsftüden an die Kaifer Wilhelm 
I., Friedrich TUI. jowie an die Feld» 
herren ihrer Zeit. Man fieht da u. 
U. einen Glasfhrant mit Waffen und 
gg Wilhelm L, die er zum 
Theil in den Schlachten der Kriege 
bon 66—70—71 getragen. Und die 
Uniformen. und Waffen Kaifer rie- 
drichd (Unfer Frik) find zur Schau 
geftellt, nebit deren großer Heerfüh- 
rer, bie durch ihre Thaten unvergeß- 
ih find. In einem Gladjfchrant fieht 
man eine Küraffieruniform mit 
Helm, Säbel und hohen getragenen 
Gtiefeln; e8 find die Sachen, melche 


nur die Präfidenten der Akademie der]. 


Künfte in Berlin, Profeffor Arthur 
Kampf, und in München, GErzellenz 
b. Müller, Geheimrath Schmidt vom 
Kultusminifterium, Prof. Mitnfter- 
berg und die Heren Ed. Halle und 
Otto E. Schneider von’ Ehicago. — 
Nachdem Herr Rubens in einer finnts 
gen Unfprache ein Hoch auf den Kai- 
fer ausgebradht hatte, gebachte Erzel- 
lenz vd. Müller, der die Ver. Staaten 
und Chicago glei} nach dem Branbe 
in 1871 befucht hatte, in einer tief- 
durhdachten Rebe des Aufſchwungs 
bes Deutſchthums in den Vereinigten 
Staaten, feit und in Folge des Krie— 
ges bon. 1870 und "71, und baf der 
Bedankte, Goethe ein Dentmal zu er- 
richten, auß jenem Umfchtwung ver 
Berhältniffe des DeutfchtHums in 
Amerika erwachſen ſei. Das Hahn⸗ 
ſche Denkmal werde den Beifall der 
Mehrzahl der Chicagoer Deutfchen 
finden; ‚allen fönne man e3 aud.auf 
— — — In berfchiedenen 
n n m 
Eee 
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Fürht Vismard getragen hat. | 


Und Moltte, Blumenthal, Goeben und 
andere große Heerführer find dort 
vertreten. Zahlreich jind Die erober- 
ten Fahnen im Zeughaus und foldhe 
welche von preußifchen Regimentern, 
zum Theil im Kriege zerfeht, dem 
Zeughaufe überwiefen wurden. Die 
franzöſiſchen Fahnen des letzten Krie— 
ges bilden die Mehrzahl, aber es be— 
finden ſich auch viele ruſſiſche und 
ſchwediſche darunter, ſogar türkiſche 
aus "der Zeit der Belagerung bon 
Wien und hinefifche aus dem Borer- 
äufftand, Mit eigenthümlichen Ges- 
fühlen betradptet man die Andenfen 
an Napoleon L, Degen, PBiitolen, 
Hut, Orden u. f. w., welche bei Wa- 
terloo mit dem Wagen des Kaijers 
bom heutigen Füſelier-Bataillon In— 
fant. Rot. Nr. 15 (Meftfal.) erbeutet 
wurden. Man jieht ed den GSaden 
an, daß fie lange getragen waren und 
fie macden durchaus nicht.den Eins 
drud, als ob fie die Ausrüftung eined 
fo gewaltigen Mannes, wie Napoleon 
L, gemwefen jeien. Sehr reihhaltig ift 
das Artillerie =» Mufeum vet? vom 
Haupteingang. Die dort aufgejtellten 
Geihüte gehören allen Jahrhunderten 
an, jeit man Kanonen goß, bon den 
alten Feldfchlangen und Mörferböm- 
barden aus dem 15. und 16. Jahr» 
hundert bis auf bie Hinterlader der 
Neuzeit. Auch hier finden fih Hin- 
terladergefhüde aus dem 15. Jahre 
hundert, die ihren Beruf verfehlten. 
Melches Unheil alle diefe Kanonen 
Schon angerichtet Haben! Nun ftehen 
fie friedlich im Berliner Zeughaus im 
trauten Verein mit den Waffen und 
Uniformen, welche die Herrjcher tru= 
gen, die fich diefer Gefchüge im Kriege 
bebienten, und friedliche Menſchen 
wandeln einher, um fich neugierig die 
Mordwerkzeuge anzufehen, mit mel- 
hen ihre Vorfahren mit Gott für 
König und Vaterland in den Krieg 
zogen, Deutiche, Tranzofen, Ruffen 
und Engländer und mas fonft nach 
Berlin fümmt, und da3 Zeughaus be- 


fichtigt. 
——— 
Was Frantreih für fein Parla- 
ment bezahlen mu. 


„Das parlamentarifche Regime ift 
ein theurer Spaß und Abgeordnete 
find ein Lurusartifel“, jchreibt Paul 
Herem im Patifer „Gil Blas“. Für 
das jchöne Geld, das ihn feine Gejeß- 
fabrifanten fojten, fünnte der fran= 
zöfifche Steuerzahler ſich weit Beſſe— 
res und Vernünftigeres einhandeln. 
Man ſehe ſich z. B. das Kammerbud— 
get für dieſes Jahr an. Es „ſchwebt“ 
zwiſchen 11 und 12 Millionen. Ge— 
nau: 11,792,660 Franken. Eine Lap—⸗ 
palie! Man muß aber aufrichtig ſein: 
für ſich ſelbſt verbrauchen die Herren 
Abgeordneten von dieſen 12 Millio— 
nen nur ſehr wenig: im ganzen 8,- 
865,000 Franken. Zahlreihe Ange— 
ftellte: Stenographen, Diener, Pfort- 
ner, Bibliothefare befommen zufam= 
men 1,141,000 Franfen und außer- 
dem noch 128,000 Franken Woh- 
nung3zufhuß. AUlle nier Kahre,. am 
Schluffe jeder Parlamentsperiode, 
gibt man ihnen ferner al3 Gratififa- 
tion 73,000 Franfen, damit fie die fe= 
ig oder unfelig Entſchlafene Aſſem— 
blee in qutem Andenfen behalten. Der 
Poft- und Telegraphendienft ber 
Kammer erfordert eine Ausgabe bon 
22,000 Franten; für Aerzte und Arz- 
neien Jind 17,000 Franten in Red- 
nung geftellt. 5 

Geradezu gigantisch ift der Bedarf 
an Schreib- und fonjtigen Büromate- 
rialien: die Kammer bewilligt fich 
für Diefe Zmede 107,000 Franken! 
Man muß allerdings - in Ermägung 
ziehen, baß ber fragaöfiihe PBarla- 
mentarier feine ganze Privatforre- 
Tpondenz auf Koften des Volfes zu er- 
ledigen pflegt, und daß er für ein- 
flußreiche Wähler feines Wahlfreifes 
zahliofe Bittfchriften, Empfehlungs- 
Ihreiben und Unftellungsgefuche in 
die Welt gehen läßt. Die Drudfachen 
der Sammer kommen auf 560,000 
Fr. zu ſtehen. Im Jahre 1890 fam 
man mit 343,791 Fr. aus, im Jahre 
1895 mit 430,000 Fr. Es wird eben 
alles theurer! Recht anſtändig iſt auch 
der Zeitungsetat: es werden für Zei— 
tungsabonnements 28,460 Fr. ausge— 
geben, davon nicht weniger als 26,600 
Fr. für den höchſt langweiligen 
„Staatsanzeiger“ („Officiel“)! Hei⸗ 
zung und Beleuchtung erfordern zu— 
fammen 160,000 Franlen. 

Die Dienftuniformen der Parla- 
ment3diener bringen dem Schneiber, 
dem Kettenfabrifanten und dem Maf- 
fenſchmied 38,000 Fr. Die Degen 
find zwar ganz unnökhig, und die 
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riode, die ſoeben zu Ende gegangen iſt. Heilt Euren Bruch 


Vier Jahre zu 11,792,660 Fr., da 
macht zuſammen 47,170,640 Franken. 
Schön. Während dieſer vier Jahre hat 
die Kammer 691mal getagt. Nun di— 
vidire man. Reſultat: 68,409 Fr. 85 
Centimes pro Sigung. Die 691 Sit- 
ungen repräfentiren, nach; genauer Be- 
rechnung, 2764 Arbeitöftunden. Man 
bividire noch einmal. Refultat: 17,060 
Yr. 85 Gent. pro Xrbeitsftunde, 284 
dr. 35 Cent. pro Arbeitminute, 4 
Tr. 75 Gentime3 pro Arbeitsfetunde. 


Ketten der Diener fymbolifitensnecht-* Das fommt uns auf den erjten Blid 


Thaft und Sklaventhum, aber für 
38,000 Franken find die Sachen rein 
geſchenkt. Für die Inſtandhaltung 
des Parlamentsgebäudes und des Mo— 
biliars braucht man 165,000 Fr. Ein 
unheimlicher Voten find die-28,000 
Fr. die als Beerdigungsgelder ange⸗ 
ſetzt ſind. Das Volk würde aber ſicher 
mit der größten Bereitwilligkeit noch 
mehr geben als 28,000 Franken, wenn 
ſich recht viele Parlamentsmitglieder 
begraben laſſen wollten. 200 Fr. gibt 
man für Rattengift aus. Als wenn 
ſich die Ratten nicht an den in den 
Kellern aufgeftapelten Barlamentsre 
den tobtfreffen fönnten! Die „Agence 
Habas” erhält für ihre Depefchen, bie 
In den Wandelgängen des Parlaments 
angefchlagen werben, 4000 Fr. Bon 
Tonftigen Ausgaben find noch zu er= 
mähnen: 1522 Fr. für Kölniſches 


Waſſer und für andere Parfümerien, 


25,650 Franken für Teppiche und 
Fußbodenbelag, 8000 Fr. für Mebail- 
len und andere Abzeichen, 43,039 Kr, 
für das Bilfett, mehr ala 20,000 file 
bie Bibliothek u. ſ. w. 

„Man ſieht alſo,“ ſo ſchließt Paul 


Herem, „daß das Budget des frangd- 


fifchen Parlaments nicht Mein ift, aber 
mad und tröften fann, ift der -Um= 


ftand, daß dafür auch etwas geleiftet- 
wir e ſtatiſtiſche —— 


ein bischen viel vor; man muß aber 
beventen, daß die Herren ein YBudget 
bon 4 Milliarden 200 Millionen zu- 
rechtzugimmern haben! Was bedeuten 
gegen eine ſolche Rieſenſumme 12 
Millionen Franken Arbeitslohn pro 
sah! 


— Aus der Schule. — Lehrer (in 
der Grammatifftunde): Wir haben 
jeßt von der Steigerung der Eigen 
Thaftsmörter gefprochen. Müller, ftei= 
gere mal das Wort: fleikig!— Müller: 
Tleißig, fleißiger, am fleihigften! — 
Lehrer: Wer kann noch fteigern? — 
Schulze! — Schulze (Sohn eine 
Haudbefiter3): Mein Vater! 
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ven, von $1.00 aufwärts. — Elaitifche rm 
— ton $1.60 aufwärts. Deibbin 
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uud Diplome für orthop. Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ. ®Präfibent 
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Kommt uns zuerſt. Ihr rt Eu 
Dräühe und Unbeanentiäteiten” Unfere Bed 
Bänder find die billigften und beiten. 


Behlfes Deutiche Apotheke, 
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| The Tribune Printed 26 
Pages Yesterday 


| Six Pages More Than the Next 
Largest Morning Paper. 


There is no reason why any one who reads any news- 
paper need have less than the best, now that IHE 


TRIBUNE costs the same as the rest. 
The value of a cent has increased 100 per cent. 


| Did You Make a Penny Do Its Duty 
esterday ? 
et Ihe Tribune: 
Did you get the biggest paper in Americar 
Did you get the best paper in the world? 
Did you get the most valuer 


Did you get from sıx to twelve pages more and pay 
no morer | 

Did you have a chance to take first pick of the best 
available employment in Chicago or the most com- 
petent available employesr 


. 


Don’t Take Any Old Penny Paper 
Ask for the Big Tribune Tomorro 





